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Noch immer 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und unſere 
9 Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
achrichten“ pro 1. Quartal 1896 entgegen. zd 
Auf Wunſch liefern wir den Anfang des PA 
laufenden hochintereſſanten Romaus und den 


Kalender gratis nach. y 
Verlag der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


M e 


+ 
Die Aufgaben des Reichstags. 

Der Reichstag iſt geſtern wieder zuſammen getreten. 
Die parlamentsloſe Zeit iſt zu Ende, und unwillkürlich 
ſchweifen die Gedanken zurück in dieſelbe Zeit des 
vorigen Jahres. Damals ſchwebte bereits die Umſturz⸗ 
vorlage drohend am innerpolitiſchen Hiumel, die erſte 
Leſung derſelben im Reichstage hatte begonnen, die 
ſechstägige Redeſchlacht, die am 12. Januar durch 
Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion 
ihren Abſchluß fand. Das war der Beginn der un⸗ 
fruchtbarſten, traurigſten Periode unſeres Verfaſſungs⸗ 
lebens, in der mit dem ſinkenden Anſehen des Reichs⸗ 
tags und der zunehmenden Entfremdung zwiſchen 
Volk und Parlament alles Intereſſe für die 
Vorgänge des öffentlichen Lebens erkaltete und 
die ſpärlichen Hoffnungsblüthen, die der „neueſte Curs“ 
hervorgelockt hatte, unter dem eiſigen Hauch des durch 
die Lande ziehenden Peſſimismus erſtarben. Alle 
Arbeitslaſt, alle Schaffensfreude ſchwand auch in den 
Reihen der Reichsboten, immer widerwilliger und ſelten 
in genügender Anzahl fanden ſie ſich in dem prunkvollen 
neuen Hauſe ein, und die Vorlagen, mit denen die 
Regierung erſchien, wurden eine nach der andern ab⸗ 
gelehnt, die Umſturzvorlage, die Finanz⸗ 
reform, die Handwerkskammern wurden 
eingejargt, die Juſtiz⸗ und die Gewerbenovelle 
taften in den behaglichen Berathungszimmern der 
Commiſſionen. Vergebens fpähte man nach alledem 
aus, wonach das Volk verlangte, nach dem Geſetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb, nach der erſehnten 
Milderung der Härten des Alters- und Invaliditäts⸗ 
geſetzes, nach der Börſenreform, nach der Regelung der 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
und noch vielem andern. Dazu kam dann noch, daß 
das nationale Empfinden, das nach langem Winter- 
ſchlaf ſich allmählich wieder zu regen begann, gar keinen 
Widerhall in dem Haufe auf dem Königsplatze fand. 
Dem jämmerlich traurigen Streit um die Inſchrift 
auf dem neuen Reichstagsgebäude folgte die Ver⸗ 
weigerung der dem Fürſten Bismarck zu: 
gedachten Ehrung, und als endlich die letzten Getreuen 
des leeren Sitzungsſaales den Berliner Staub von 
ihren Füßen ſchüttelten, da ging es wie ein Seufzer 
der Erleichterung durch das Land, obwohl man die 


Abgeordneten mit leeren Händen heinikommen ſah. 


Der falſche Tord. 
Roman von O. Bach. 
[Nachdruck verboten.) 


12) 
(Fortſetzung.) Ben: 
Als endlich Ada, das peinliche Schweigen brechend 
leiſe, ernſt Ay „Sie durften mir heute dies Gé 


Gie durften nicht 
ern, eines Ihnen 
annes bin. Wie 


ſtändniß nicht mehr machen, Henry. 
vergefjen, daß ich die Braut eines An 
A i ebenbürtigen 7 
onnte ich auch das ahnen, — arm 

milder fort, „grade ich muß Ihnen chmerz be⸗ 


reiten. Doch nicht wahr,“ fie lächelte ihm unter den 


hervorbrechenden Thränen liebevoll zu, wie ich dieſef 


Stunde vergeſſen muß, vergeſſen um unſere Freund⸗ 


ſchaft Willen, ſo ſuchen Sie ein 
winden, welches lei trennend zwiſchen uns 9 
würde, und,“ fie reichte ihm die Hand. Georg 
ſchüchtern an feine Lippen drückte, „Sie fugen Georg 
lieb zu gewinnen, — um meinetwillen.“ ich dies 
„Selbſt um Ihretwillen, Ada, vermöchte ich ać 
nicht,“ entgegnete er finfter, „zur Freundschaft gehör 
volles Vertrauen und das —“ RAR 5 
Er vermochte den Satz nicht auszuſprechen, da 
in demſelben Augenblick die Eltern der jungen Dame, 
in Begleitung des Bräutigams, eintraten. die 
In ihrer freudigen Stimmung bemerkten 
älteren Herrſchaften weder Ada's Verſtimmung no 
Henry's fichtliche Erregung, während Georg mit dem 
ihm eignen ſcharfen Inſtinete erkannte, daß irgen 
eine, ihn betreffende Auseinanderſetzung zwiſchen 
ſeiner jungen Braut und dem ihn verhaßten Freund 
des gräflichen Hauſes, ſtattgefunden. j 
Während Graj und Gräfin Melville den Will⸗ 
kommengruß mit Henry getauſcht und die üblichen 
Fragen nach dem Befinden ſeiner Mutter, wie ihr 
Bedauern darüber ausgedrückt, daß die Marquiſe 
dem geſtrigen Familienſeſte ihre Gegenwart entzogen, 
hatte ſich Georg ſeiner Verlobten genähert, die ihm 
zwar mit freudig aufleuchtenden Augen ihre beiden 


Henry,” fuhr fie 


Gefühl zu über⸗ 8 


Und nun iſt der Reichstag wieder verſammelt; nach 
der kurzen Tagung vor Weihnachten, die durch die 
begonnene Etatsberathung ausgefüllt wurde, ſoll nun 
die erſte Geſetzgebungsarbeit beginnen. An 


r Aufgaben, die ihrer Löſung harren, fehlt es diesmal 


nicht, und die Regierung kommt mit vielen Vorlagen, 
die dringenden Bedürfniſſen entſprechen. Zu ihnen 
zühlt der Börſengeſetzentwurf, mit dem der 
Reichstag ſeine Thätigkeit eröffnet hat, die weſentlich 


| |verbejjerte Vorlage gegen den unlauteren Wett- 
Ilbewerb und eine Novelle zum Geſetz vom 1. Mai 


1889, durch die den Conſum vereinen künftighin 
verboten werden ſoll, an Nichtmitglieder zu verkaufen. 
Obenan unter den wichtigſten Vorlagen ſteht das 
Bürgerliche Geſetzbuch, das Prunkſtück dieſer 
Seſſion, an dem die Commiſſion 21 Jahre gearbeitet 
hat. Schier unzählbar aber ſind die aus dem Hauſe 
ſelbſt eingelaufenen Anträge, und könnte man von 
der Menge derſelben auf die Arbeitsluſt der Abgeordneten 
ſchließen, ſtünden wir gewiß vor einer Seſſion, welche 
die Unfruchtbarkeit der Verhandlungen im Frühjahr 
1895 reichlich wett machen würde. 

Doch um nur die Hälfte der Einläufe zu bewältigen 
müßte der Reichstag auf alle Ferienzeit verzichten und 
hätte ſich bis zum nächſten Weihnachtsfeſt vielleicht doch 
noch nicht durch die Hochfluth der Anträge und Vor⸗ 
lagen durchgearbeitet. Da ſind zunächſt recht viele 
gute alte Bekannte: Der deutſch⸗ſociale Antrag auf 
Unterſagung der Einwanderung von Juden, Dr. Förſters 
nicht umzubringender Impfantrag, das Verlangen der 
Elſaßer nach Abänderung des Wahlrechts und Cin: 
führung des Reichspreßgeſetzes, Herrn Rickerts 
alte Forderungen einer Neueintheilung der Wahl⸗ 
kreiſe und beſſerer Sicherung des Wahlgeheimniſſes 
und andere mehr. Da erſcheint mit einem ganzen 
Rattenſchwanz von Unterſchriften der Antrag Kanitz, 
zu dem ſich diesmal außer den Conſervativen, der 
halben Reichspartei und der Antiſemiten, auch einige 


Bismarck iſt dabei — vereinigt haben. Der Antrag 
zeigt jetzt gegen ſeine erſten Lebenstage ein etwas 
verändertes Geſicht und verlangt jetzt das Einfuhr⸗ 
monopol des Reiches für Getreide nur für die Dauer 
der beſtehenden Handelsverträge. Dem allgemeinen 
Zug der Zeit entſprechend, liegen auch aus ver⸗ 
ſchiedenen Lagern Anträge vor, die das gewerbliche 
Gebiet berühren: die Nationalliberalen wollten die 
Forderungen der Bauhandwerker ſichern, das 
Centrum den Fabrikarbeitern Schutz gewähren gegen 
die Gefahren, die ihrer Geſundheit und Sittlichkeit 
drohen, und außerdem verlangt das Letztere Erhebungen 
betreffs der Hausinduſtrie. Viel Staub wird der 
Antrag der Socialdemokraten auf Aufhebung der 
Majeſtätsbeleidigungs⸗Paragraphen aufwirbeln, da 
auch andere Parteien, obwohl ſie dem Antrag nicht 
zuſtimmen werden, doch die jetzt gleich Pilzen nach 
dem Regen hervorſchießenden Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
Proceſſe nicht billigen. 


Hände entgegen ſtreckte, dennoch aber eine gewiſſe 
Verlegenheit micht ganz zu unterdrücken vermochte. 
Seine dunklen Augen ſchweiften von ihr nach Henry 
hin, deſſen Blicke, wie es ihm ſcheinen wollte, mit 
einem forſchenden, argwöhniſchen Ausdruck an ihm 
hafteten, während er ſcheinbar in das Geſpräch mit 
dem gräflichen Paare vertieft war. 


erwarth hatte die Hand ſeiner Braut an die 
9 8 e ſein heißer Mund flüſterte ihr zärt⸗ 
liche Worte zu, die eine roſige Gluth auf Ada's 
Wangen zauberten und die Augen, welche Anfangs 
ein wenig ernſt geblickt, wieder ſtrahlender erſcheinen 
ließen, — dennoch aber lag eine gewiſſe, mühſam 
unterdrückte Unruhe in den lieblichen Zügen des 
jungen Mädchens, auch ſein Antlitz war bleicher als 
onſt und der finſtere Blick, mit dem er ab und zu 
enry ſtreifte, verrieth, wie unangenehm ihm die 
egenwart des Marquis war, wie ſehnſüchtig er 
dem Momente entgegenſah, in dem er mit Ada 
aN 1. Eltern wieder allein, ſich freier bewegen 

unte. ; 


„Auch Henry war das Zuſammenſein mit feinem 

ltr A eine Qual, ſobald 1 nur 
die Höflichkeit gejtattete, brach er die Unterhaltung 

mit den Melville's ab, verabſchiedete fich von dem | 
gräflichen Paare mit herzlichem Händedruck, von 

dem Brautpaare mit einer tiefen Verbeugung, ohne 

Ada wie ehemals die Hand zu reichen und verſchwand 

hinter den Portieren. 


Wie von einer Laſt befreit, athmete Georg auf; 


dlfeine Züge erhellten fih, das eigenthümliche, ein 


wenig übermüthige, lebensfrohe Lächeln, trat auf 
ſeine Lippen, als er das! fante Geſtalt an ſich 
ziehend meinte: „Ich fühle, daß mir der Marquis 
de Caſtle nicht grade ein Herz voller Liebe entgegen⸗ 
bringt, aber ich haſſe ihn deshalb nicht, denn der 
Glückliche hat kein Recht, dem Unglücklichen zu zürnen. 
Ada, ich fürchte, daß ich Deinem Jugendſreunde 
faſt wie ein Dieb erſcheine, der ihm das Liebſte was 
er auf der Welt beſitzt, zu rauben gekommen 
jt; aber hätte ich es denn vermocht, es ihm 


Nationalliberale und Wilde — auch Graf Herbert 


Außer dieſem Antrag bringt | gemäß den 
die Socialdemokratie noch Anträge auf Einführung! getroffen, 


eines Reichsvereins⸗ und Verſammlungsgeſetzes, ſowie 
des allgemeinen gleichen und directen Wahlrechts in 
den Einzelſtaaten ein. 

An Anträgen und Vorlagen fehlt es alſo nicht, und 
wenn der Reichstag ſeine Zeit gut ausnützt, wenn 
namentlich nicht wieder die ſchönſte Zeit in endloſen 
Commiſſionsberathungen vertrödelt wird, dürfte er 
diesmal eine beſſere Cenſur in die Ferien mit heim⸗ 
nehmen als im vergangenen Jahre. Und obwohl ſeine 
Zuſammenſetzung dieſelbe gebliebeu iſt, ſo dringt viel⸗ 
leicht auch in ſeine weiten Hallen etwas von dem 
erfriſchenden Hauch, der ſich in unſerem 
nationalen Leben bemerkbar zu machen beginnt 
und der ſoeben angeſichts des engliſchen Rechtsbruchs 
in Transvaal und der entſchiedenen Erklärung des 
Kaiſers die nationale Begeiſterung in hellen Flammen 
auflodern läßt. Vielleicht erinnert man ſich dann auch 
bei der Berathung des Marine⸗Etats der alten 
Sünden, und trachtet endlich, nachdem man zur Einſicht 
gekommen, daß das deutſche Reich nicht ewig eine 
Seemacht dritten Ranges bleiben kann, nachzuholen, 
vas in den letzten Jahren verſäumt wurde. 


Reichstag. 


11. Sitzung vom 9. Januar, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. von Boetticher, 
Nieberding, Frhr. von Berlepſch, Dr. Koch. 
„Präſident Frhr. v. Voul: Indem ich die Sitzung 
für eröffnet erkläre, heiße ich die Herren willkommen 
und wünſche ihnen ein gutes neues Jahr. — Unter 
den Mittheilungen, die ich dem Hauſe zu machen habe, 
ſteht obenan, daß ich unter Vorausſetzung der Ge⸗ 
nehmigung des Reichstages Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Namens des Reichstages die Theilnahm e des Hauſes 
an der Trauer ausgeſprochen habe, welche Se. Majeſtät 
und das Kaiſerliche Haus durch den Tod Sr. Kgl. Hoheit 
des Prinzen Alexander von Preußen erfahren 
hat. — Seine Majeſtät der Kaiſer hat darauf folgendes 
Telegramm an mich gerichtet, welches ich zur Kenntniß 
des Reichstags bringe: 


Na 
Trauer über das Hinſcheiden des Prinzen Alexander, 
Königliche Hoheit, Meinen wärmſten Dank aus.“ 

Zum Mitgliede der Reichsſchulden⸗Commiſſion wird 
der Abgeordnete v. Holleuffer (Conſ.) gewählt. 

Alsdann tritt das Haus in die erſte Leſung des 
Börſengeſetzes, in Verbindun 
Leſung des Gejeges über die Pflichten der 
Runplente bet Aufbewahrung fremder 
Werthpapiere (Depotgeſetzz. 

Preußiſcher Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: 
Die verbündeten Regierungen ſind in dem vorliegenden 
Entwurf im weſentlichen den Vorſchlägen der Börſen⸗ 
Enquete⸗Commiſſion gefolgt. Es war aber auch noth⸗ 
wendig, die berechtigten Intereſſen des Börſenhandels nicht 
ungebührlich zu beſchränken. Deshalb ſchien es geboten, um 
den wechſelnden Erſcheinungen des Börſenlebens folgen zu 
können, ein Organ zu ſchaffen, um im ſtaatlichen 
Beet: nöthigenfalls ſofort einſchreiten zu können. 

ine Einſchränkung der Freiheit des Börſenlebens 
ſcheint vor allem nothwendig da, wo die Spielwuth 
die Eriſtenz kleiner Leute zu gefährden geeignet 
erſcheint. Demgegenüber haben wir in der Vorlage 
Vorſchlägen der Enquete⸗Commiſſion Vorſorge 
durch Verſchärfung des Staats- 


zu rauben, wenn er es in der That ſein eigen 


genannt?“ l Nr 

Gräfin Melville hatte den halblaut geſprochenen 
Worten Georgs wie eine Offenbarung gelauſcht, ein 
mitleidiges Lächeln flog über ihre Lippen, als ſie die 
noch ſo ſchönen Augen liebkoſend über Ada's 
knospende Geſtalt, die ſich zärtlich an die Schultern 
des Geliebten lehnte, ſchweifen liek- 

„Sollten Sie, lieber Georg, tieſer in das Herz 
Henry's blicken können, als es uns gelungen iſt, die 
wir ihn von Kindesbeinen an kennen und aufrichtig 
lieben? Sollte er ſich mit Hoffnungen getragen 
haben, die ihm durch Ihr Erſcheinen für immer ver⸗ 
loren gegangen ſind. Ada, haſt Du je in Henry 
etwas anderes geſehen, finden wollen, als den vor⸗ 
ſorglichen Freund, faſt einen Bruder?“ 

Ada drückte das holde Köpfchen feſter an die 
Schulter Georgs, um ihr tiefes Erröthen vor ſeinen 
forſchenden Blicken verbergen zu können, ein ſchmerz⸗ 
licher Ausdruck trat in ihre Züge, als fie eruſt und 
feſt erwiderte: „Ich habe ihn ſtets nur als meinen 
beſten Freund betrachtet. Sollte er andere Hoffnugen 
gehegt haben, ſo ſind ſie begraben worden. Henry 
it ein Mann in des Wortes edelſter Bedeutung; 
hat er ein Leid zu tragen, jo wird er es auch über- 
winden; wir, nicht wahr, Georg, wir wollen uns 
bemühen, es ihm ſo leicht als möglich zu machen.“ 

Georg, welcher nicht gleich mit einer Antwort 
dienen konnte, wandte ſich gleich darauf ein wenig 
haſtig an den Grafen Melville, welcher die ihm 
ungenehm berührende Unterhaltung kopfſchüttelnd mit 
angehört hatte, und die Hände demüthig faltend 
meinte er in dem gewöhnlich heitern Tone: Heute, 
lieber Papa, muß ich für eine zu begehende Sünde 
Abſolution erbitten, nicht nur Sie muß ich um 
Vergebung bitten, vielmehr um Erlaubniß“, fette 
er verbeſſernd hinzu, ſondern auch unſere gnädige 
Frau Mama und meine ſüße Ada. Es iſt mir 
äußerſt fatal, aber ich habe eine Enden e 
Junggeſellen⸗Souper bekommen, die ich 75 a 
weiſer Borjäße, trotz meines freiwillig 4 a 
Gelübdes nicht abſchlagen konnte. Sie jehen, Papa, 


Ich spreche Ihnen für die im Auftrage des ſi 
ausgeſprochene Theilnahme an Meiner h 


mit der erſten 


aufſichtsrechts und durch Einführung des Börſen⸗ 
regiſters. Die Erſtere war geboten, denn in manchen 
Bundesſtaaten haben die Börſen bisher der Staats⸗ 
aufiicht noch nicht unterſtanden, in anderen beſtand ſie 
lediglich formell. So ſind oft Preistreibereien, 
namentlich auf dem Productenmarkt, vorgekommen, 
die den Behörden vollkommen entgingen. Der Staats⸗ 
commiſſar, wenn er die geeignete Perſon iſt — und dafür 
wird geſorgt werden —, braucht in ſolchen Fällen 
nur die Augen aufzumachen, um ſeiner Regierung Bericht 
erſtatten zu können, er braucht keineswegs zu ſpioniren, 
wie man es von gegneriſcher Seite dargeſtellt hat. 
Auch der Einwand der Gegner gegen das Börſenregiſter, 
daß dadurch das berechtigte Börſenſpiel eingeſchränkt 
werden würde, iſt nicht berechtigt. Die an der Börſe 
vertretenen Firmen werden in der „ in das 
Regiſter keine Erſchwerung ihres Geſchäftsbetriebs ſehen, 
aber der kleine Beamte, der Handwerker, der durch die 
heutigen Börſeneinrichtungen vielfach zum Spiel verführt 
wird, gehört nicht an die Börje. Ihn auszuſchließen k 
ift der Sinn des Börſenregiſters. Schließlich 
haben wir auch den Terminhandel einzuſchränken 
geſucht. Wir verkennen nicht die Wichtigkeit dieſes 
Handelszweiges, aber auch nicht ſeine Schäden. Nur 
die letzteren ſollen getroffen werden. Wir haben uns 
im Ganzen bemüht, den legitimen Handel in ſeiner 
Bewegungsfreiheit nicht einzuengen. Wir bitten des⸗ 
halb den Reichstag, den Börſen⸗Geſetz⸗Entwurf 
wohlwollend zu prüfen. In nicht ganz engem, aber 
auch nicht in ganz loſem Zuſammenhange mit dieſem 
ſteht das Ihnen gleichzeitig vorgelegte Depotgeſetz. Bei 
der Verwahrung und Verpfändung von Werthpapieren 
haben ſich mit der Zeit gewiſſe Unklarheiten über den 
Eigenthumsbegriff eingeſchlichen, namentlich wenn 
mehrere Bankiers an einem Geſchäft betheiligt waren. 
Hier galt es Klarheit ſchaffen. Wir wiſſen ſelbſt, daß 
wir keinen abſoluten Schutz gegen betrügeriſche Unter⸗ 
ſchlagungen bieten können, aber wir können doch gegen 
eine Reihe von Verluſten einen gewiſſen Schutz bieten, 
die in Unklarheiten über das Weſen des Börſengeſchäfts 
ihren Grund hatten. Wir empfehlen auch dieſen Eut⸗ 
wurf Ihrer gründlichen Prüfung, und wir zweifeln 
nicht, daß etwas Gedeihliches zu Stande kommen wird. 
Abg. Graf Kanitz (conſ.)? Ich bin von jeher ein 
Freund des Handels geweſen, aber ich habe meine 
Augen nicht verſchloſſen gegen Mißſtände im modernen 
Handelsverkehr, wie ſie von den ſoliden Handelsleuten 
ſelbſt verurtheilt werden. Nur die Börſenleute möchten 
icht anerkennen. Dis letzteren verſtehen es leider ſehr 
äufig, das Verhältniß zwiſchen Angebot und Nachfrage 
künſtlich zuverſ e gk der Allgemeinheit. Und 
was das Schlimmſte iſt: gewöhnlich wird vorher das 
Publicum zu Speculationen in ſeinem eigenen Nach⸗ 
theil verleitet. Solche Mißſtände wollen wir beſeitigt 
ſehen, nicht aber den reellen Börſenverkehr zu be⸗ 
chränken. In anderen Staaten iſt man uns auf 
biejem Gebiete bereits vorangegangen, z. B. in Amerkka. 
Der Staat hat ein gutes Recht, in das Getriebe der 
Börſe einzugreifen, denn das Land hat ein Intereſſe 
daran, die Vorgänge zu beobachten, die oft ein⸗ 
ſchneidend auf das ganze Ewerbsleben wirken. Greift 
aber der Staat ein, ſo liegt es durchaus nahe, eine 
einheitliche Regelung durch das Reich vorzunehmen. 
Mit dieſem Prinzip bin ich durchaus einverſtanden, 
wenn ich auch im Einzelnen mich der Vorlage gegen⸗ 
über nicht durchaus zuſtimmend verhalten kann. Vor allem 
find die Befugniſſe des Staatscommiſſars mir nicht 
weitgehend genug. Er muß nicht nur beobachten 
und berichten, er muß auch ſelbſt eingreifen können. 
Auch die Zuſammenſetzung des Börſenausſchuſſes ſcheint 
mir nicht zweckmäßig, denn die Börſenintereſſenten 
werden in ihm zweifellos das Uebergewicht haben. Ein 
Fortſchritt in der Vorlage ſcheint es mir zu ſein, daß 
in Zukunft nur diejenigen Makler vereidigt werden 


dieſes Paris 
dem reuigſten Sünder werden Fallen gelegt, 
er ſogar mit ſehenden Augen geht.“ 

„Und wann beginnt dies Abendeſſen?“ fragte 
der Graf ein wenig piquirt, „und bei wem findet 
es ſtatt? O, nicht etwa, als wollte ich Ihnen, 
mein beſter Georg, irgend welche Feſſel anlegen,“ 
fuhr er eifrig fort, „allein wir hatten uns auf das 
ungeſtörte Zuſammenſein am heutigen Abend, der 
sk in Ihrem und Ada's Brautſtande, gefreut, 
und —“ , 


„Den,“ fiel Georg lebhaft ein, „würde ich mir 
auch um keinen Preis der Welt rauben laſſen. Der 
Tag und der Abend gehört uns, nicht wahr, meine 
geliebte Ada, aber“, fügte er mit gut geſpieltem 
Bedauern und einer knabenhaften Folgſamkeit hinzu, 
„was dem Abend, den wir doch nur bis 11 Uhr 
eth dh. pi id doch, treu meinem Ber- 

, en. erde i ir di i 
al Abſolution erlangen?“ e 


Aber, mein lieber Sohn,“ ef Graf Melvi 
„„Aber, eber Sohn,“ warf Graf M 
lächelnd ein, „Sie find doch an A AE 
Kinde, noch zum Selaven geworden? Es wäre ja 
ſchlimm, wenn wir einen ſolchen moraliſchen Druck 
auf Sie ausüben wollten. Von wem geht die Ein⸗ 


Unser iść Doch ſelbſtverſtändlich von Einem der 


„Wie man's nehmen will,“ er 
; U entgegnete Herwart 
AR 185 Ada's Hände feft in bie ża Ri 
ki ird ift zwar bürgerlicher Herkunft, trotzdem 
aber nimmter in den Kreijen der männlichen Ariſtokratie 
eine bevorzugte Stellung ein und ich bin ihm, ſeit 
ich in Paris lebe, fait überall, wo ich Zutritt habe, 
begegnet; ein Beweis, daß man ihn, wohl in Folge 
leines immenſen Vermögens und ſeiner Bildung, 
für gleichberechtigt mit der Geburts⸗Ariſtokratie hält. 
Kennen Sie den Mann, der ſo viel von ſich reden 
macht, Papa?“ 

„Hm, ja, gehört habe ich oft und ſogar Gutes 
von ihm, dennoch aber fi ich es von meinem 


iſt nun einmal ein Sündenpfuhl, — l 
in die 


> 


inde 


Standpunkte aus nicht recht begreiflich, wenn ſich 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Januar. » 


ſollen, die bei der Cursfeſtſetzung mitwirken. Im Aus⸗ als wollte man dem Rufe, es müſſe etwas geſchehen, 
lande beſtehen ſolche Einrichtungen bereits. Damit dadurch entſprechen, daß man etwas möglichſt Un⸗ 
. beugt man auch Verluſten deutſchen Capitals an zweckmäßiges thut. (Beifall links.) 
1 ſchlechten ausländiſchen Papieren vor. Gerade jetzt Abg. Gamp (Reichen): Ich freue mich, daß Graf 
N hat das fraftuolle&intretenderdeutjhen|Kanig nur gegen Einzelheiten des Geſetzes, nicht gegen 
g Regierung für die deutſchen Intereſſen dieſes an ſich geſprochen hat. Auch Abg. Meyer hat 
| 


leiſten und am 18. Januar gegen 10 Uhr 
Vorm. hier eintreffen, vorausgeſetzt, daß bis 
dahin in ſeinem Geſundheitszuſtand keine Ver⸗ 
ſchlechterung eintritt. Wahrſcheinlich wird der Fürſt 
ſchon Tags vorher nach Schönhauſen fahren. Der 
Fürſt wird auch diesmal im Königlichen Schloſſe ab⸗ 
ſteigen, an der Parade im Wagen mit beſonderer 
Genehmigung des Kaiſers theilnehmen, dem Galadiner 
beiwohnen, vorausſichtlich aber ſchon Abends nach 
Schönhauſen reip. Friedrichs ruh zurückkehren. Auch 
die beiden Söhne des Kanzlers erhielten 
Einladungen zu den Feierlichkeiten. Ein 
Oberſt iſt zum Ehrendienſt des Fürſten bereits deſignirt. 


im Auslande im ganzen Reiche unge anerkannt, daß Mängel an der Börſe beſtehen. Nun, 
theilten Beifall gefunden. (Lebhafte r dieſen Schäden und Mängeln müſſen Be entgegen- 
Beifall auf allen Seiten des Hauſes. Auch die treten, da die Börje aus eigner Initiative nichts zu 
Beſtimmungen über die Haftbarkeit für inländiſche Pro⸗ ihrer Abſtellung unternimmt. Redner führt weiter 
i Ipecte bedürfen einer genauen Prüfung, vielleicht könnte aus, die große Bedeutung der Börſe ſei 
i für die Zulaſſung ausländiſcher Papiere eine Central- | unverkennbar. Man fehe zum Beiſpiel, wie die 
| ſtelle für ganz Deutſchland errichtet werden. Aeuperjł | engliihe Börſe den politiſchen Angriff Amerikas zurück⸗ 
bedenklich wäre der Terminhandel in fingirter Waare. 
Die Entrüſtung gegen das Börſenregiſter beweiſe, 
daß damit das richtige getroffen fei Die Börſen⸗ 
reform würde wohl eine gewiſſe Steigerung der 
Getreidepreiſe herbeiführen, man dürfte aber keine 
4 allzu großen Hoffnungen hegen. Redner beſprach 
3 ſchließlich das Depotgeſetz und hob die ſociale Be: 
| deutung der Börſenreform hervor, von welcher alle 
| ſoliden Zweige des Handels und Verkehrs Nutzen 
| hätten, und ſchloß mit den Worten: Ich gebe 
k der Hoffnung Raum, daß wir ein wirkſames Börjen- 
i geſetz zu Stande bringen. Wir wollen die Börje nicht 
8 einengen, wir wollen jie befreien von den Schäden, 


geſchlagen habe. Die Landwirthſchaft fordere mit 
Recht eine ſelbſtſtändige Vertretung an der Börſe; ſie 
dürfe nicht auf Händler angewieſen ſein. Es ſei fraglich, 
ob ſich Weizen bei ſeiner großen Ungleichheit zum 
Terminhandel eigne. So ſei der argentiniſche Weizen 
ein Mittelding zwiſchen Weizen und Roggen. (Redner 
legt eine Probe auf den Tiſch des Hauſes nieder.) 
Die Ausſchließung des argentiniſchen Weizens von 
der Börſe würde eine Abänderung des argentiniſchen 
Handelsvertrages überflüſſig machen. Redner beantragt 
die Verweiſung des Börjen- und Depotgeſetzes an eine 
Commiſſion. 

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Nach den oft recht 
heißen Debatten in der Enquete⸗Commiſſion muß der 
ruhige Gang der heutigen Verhandlungen recht freund⸗ 
lich berühren. Der Entwurf beruht im weſentlichen 
auf den Vorſchlägen jener Commiſſion. Er bildet 
gewiſſermaßen eine mittlere Linie zwiſchen den Gegen⸗ 
fügen. Ich bitte Sie, deshalb bei dieſer Mittellinie 
zu bleiben und nicht zu weitgehende Verſchärfungen 
anzuregen, denn ſchon gegen die Vorlage in ihrer 
jetzigen Geſtalt haben ſich verſchiedene Corporationen ſehr 
bedenklich geäußert. Der deutſche Handelsſtand beruht 
eben, wie Graf Kanitz ja auch anerkannte, auf einer 
ſoliden Baſis. Auswüchſe ſind vorhanden und gegen 
dieſe wollen wir mit demGeſetze vorgehen. Wir haben dabei 
keineswegs die Intereſſen des Handels allein 
im Auge gehabt, ſondern vornehmlich die der 
Producenten und der Conſumenten, das Geſetz bildet 
jo fozujagen eine Art Reichsrecht für die Börje, wi 
es noch kein Land ſonſt aufzuweiſen hat. Graf Kanitz 
und der Vorredner wünſchen eine Erweiterung der 
Machtbefugniſſe des Staatscommiſſars. Wir ſind aber 
mit unſeren Vorſchlägen ſchon über den von der 
Enquete ⸗Commiſſion gezogenen Rahmen Hinaus- 
4 i gegangen. Eine Mitwirkung bei der Feſtſetzung 
3 größere Gewinnſte einſtreichen werden. Ob das den | BEL Curſe konnten wir ihm nicht beilegen, 
| Abſichten der Freunde des Geſetzes entſpricht, ſcheint denn bei großen Börſen konnte er die Menge der 
. mir doch fraglich. Stellen Sie fih zunächſt einmal auf Papiere garnicht überſehen. Die Zuſammenſetzung des 
Br... den Standpunkt des Producenten, Dieſer verlangt, bag | Bórienausjchujjeś ſcheint mir ganz unbedenklich. Dem 
ihm ſein Product möglichſt ſofort abgenommen und Börſenvorſtand ſteht doch nur ein Vorſchlagsrecht zu. 
bezahlt wird. Der Conſument kann die ganze Ernte] Die Einrichtung einer Centralſtelle für das Emiſſions⸗ 
nicht dem Producenten abnehmen, denn er kann feinen | wejen, wie fie Graf Kanitz wünſcht, halte ich nicht für 
Bedarf nicht überſehen, er hat auch nicht das genügende nöthig, in der Vorlage fin ſehr weitgehende Garantien 
Geld. Es muß alfo der Händler eintreten, der die Producte | gegen Täuſchungen des Publicums geboten. Daß hier und 
kauft und nach und nach wieder an die Conſumenten] da durch Uebernahme ausländiſcher Anleihen große Ver⸗ 
verkauft. Der Händler muß die ganze Ernte des luſte entſtanden ſind iſt richtig, aber andererſeits haben wir 
Landwirths abnehmen; die Bezahlung ſoll baar erfolgen, doch auch große Gewine gehabt. Dergleichen läßt ſich 
eventuell fogar vorſchußweiſe. Kann der Händler die] von vornherein, nicht überſehen, auch nicht bei einer 
Waare nicht ſofort abnehmen und bezahlen, jo ver:| Centraljtelle. Bei der Productenbörſe find meines 
pflichtet er ſich, fie zu einem beſtimmten Termin abzu⸗ Erachtens die Wünſche des Abg. Gamp durchaus 
nehmen und zu bezahlen, bis zu welchem er fig berückſichtigt. Auch ich ſpreche ſchließlich die Hoffnung 
E ý Abnehmer zu beſtimmten Preiſen geſichert haben aus, daß es gelingen möge, ein Geſetz zu Stande zu 
wird. Das ift das Weſen des Terminhandels. bringen, das den berechtigten Börſenintereſſen keine zu 
} Nun wird das Termingeſchäft allerdings auch von enge Schranke zieht, dagegen die Auswüchſe nach Mög⸗ 
| Reuten betrieben, die keinen Beruf dazu haben, und lichkeit zu beſeitigen geeignet iſt. (Beifall rechts.) 
| die Speculation tft Darauf wird die Weiterberathung auf 
| Freitag 1 Uhr vertagt. 

Schluß 5¼ Uhr. 


E 

Trauerfeier für Prinz Alexander. Heute 
Mittag fand in dem ſchwarz decorirten mit Blumen 
reich geſchmückten Interimsdome, unter dem Geläute 
der Glocken ſämmtlicher Kirchen, die Einſegnung der 
Leiche des Prinzen Alexander ſtatt. Vor dem Sarge, 
der von mit Kränzen bedeckten Candelabern umgeben 
war, ſaßen im Halbkreiſe auf rothſammetnen Seſſeln 
der Kaiſer, die Kaiſerin und die Kaiſerin Fried rich, 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold und die 
anweſenden Fürſilichkeiten, ſowie die Vertreter von 
nicht anweſenden Fürſten. Ferner waren anweſend 
das diplomatiſche Corps, die Mitglieder des Bundes⸗ 
raths, die Staatsminfſter, die Generalität und gabl- 
reiche Officiere. Hofprediger Dr. Faber hielt die 
Gedächtnißrede; die Choräle wurden vom Königlichen 
Dom⸗Chor ausgeführt. } 


und 


bie ihr anhaften. Da aber müſſen wir mit feſter Hand 
eingreifen, um das faule Fleiſch zu beſeitigen. Ge⸗ 
denken wir aber, daß wir für das Gemeinwohl ein⸗ 
treten. (Beifall rechts.) 
M- Abg. Dr. Meyer: Halle (Frei. Ver.): Indem i 
| N A ) ; O 
| die wenigen Schritte von meinem Blake Bee 
+ glaubte ich, es würdefſich mir ein Georg v. Frundsberg 
4 in den „Weg jtellen und mir zurufen: Mönchlein, 
ai Mönchlein, du gehſt einen ſchweren Gang! (Heiterkeit.) 
4 Ich habe von jeher geglaubt, man dürfe von der 
* Tribüne des Reichstages aus jedes Intereſſe vertreten, 
a nur nicht das des Handels und der Börſe. 
# Man jagt, ich beſäße einige Kenntniß von den 
Verhältniſſen der Börſe, denn ich bin eine Reihe von 
Jahren Rechtsbeiſtand des Vorſtandes der Börſe 
geweſen und habe die Verhältniſſe genau beobachtet. 
= Ich werde mich deshalb auch bemühen, die Vorlage 
| möglich fachlich zu behandeln. Als Wirkungen 
= derſelben ſcheint mir unzweifelhaft, daß den kleinen 
4 Bankiers und den ankiers und Producten⸗ 
händlern in der Provinz, Schwierigkeiten in den 
| Weg gelegt werden, daß andererſeits die großen 
| Banken in den Handelscentren um fo 


Zur Transvaalfrage enthält die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ eine ſehr bemerkenswerthe Auslaſſung, die wie 
ung aus Berlin zuverläſſig abe wird, als eine 
officiell e Kundgebung der deutſchen Reichsregierung 
anzuſehen iſt. Das Blatt führt aus, daß auf Grund 
der thatſächlichen Verhältniſſe die Behauptung der 
engliſchen Preſſe über das angebliche Recht der 
Suzeränität nglanbs nicht nur directen Wider⸗ 
ſpruch mit dem klaren Wortlaut des Vertrages von 
1884, ſondern mit der conſtanten Praxis der engliſchen 
Regierung ſtehe. Und damit fällt der von jener Preſſe 
gegen Deutſchland erhobene Vorwurf, daß es fremde 
Rechte antaſte, wenn es jene Suzeränität beſtreite, 
in Nichts zuſammen. A 

In England dauert inzwiſchen die Flotten- 
mobiliſation in großem Stile fort, und die Blätter 
bringen ſpaltenlange Berichte über die Schiffe, die in 
den Dienſt geſtellt werden, und über die fieberhafte 
Thätigkeit, welche in den Docks und Proviantämtern 
herrſcht. Auch im Kriegsminiſterium werden um⸗ 
faſſende Vorbereitungen für eine Truppenmobiliſirung 
getroffen. Offenbar will England ſeine Macht der Welt 
zeigen, denn einen vernünftigen Zweck können dieſe 
fieberhaften Anſtrengungen doch nicht haben. — Ein 
Theil der engliſchen Preſſe ſpeit auch geſtern wieder 
Gift und Galle, doch mehren ſich jetzt auch die 
beſonneneren Stimmen, die ſich nicht ſcheuen, ihren 
verrückten Landsleuten den Standpunkt klar zu machen. 
So warnt das „Chronicle“ davor, Dr. Jameſon 
und ſeine Officiere als Heroen zu feiern. Sie hätten 
das Reich und die Armee in den Schmutz gezogen 
und verdienten eine ſtrenge Beſtrafung. Diefe 
Satisfaction fei England der civilifirten Welt ſchuldig. 
Und Labouchere, der radicale Abgeordnete ſchreibt: 

Mich kann es nur Wunder nehmen, daß 
in England Jemand daran Anſtoß nimmt, 
daß der deutſche Kaifer ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm an den Präſidenten Krüger 
geſandt hat, weil eine Freibeuterbande tm 
Solde einer inana TUR NN einen Ein⸗ 
fall gemacht hat. ie haben doch nur ihre Rechte 
mißbraucht, wenn ſie unter der britiſchen Flagge kämpften. 
Es iſt wirklich befriedigend, daß dieſe Leute es ſchwerer 

efunden haben, mit den Buren fertig zu werden, als mit 
den Unterthanen von Lobengulg. 
e W. T.-B. London, 9. Jan. 
DerStaatsſeeretär für diecolonien Chamber la in 
gab heute dem Gouverneur der Capcolonie Sir H. 
Robinſon nach Praetoria telegraphiſch den Auftrag, 
dem TÜR Krüger folgende Depeſche zu über- 
mitteln: i 

„Ich habe von der Königin den Befehl erhalten, 
Ihnen mitzutheilen: Ihre Majeſtät hat mit Genug⸗ 
thuung erfahren, daß Sie entſchieden haben, die 
Gefangenen der Regierung der Königin 
zu übergeben. Dieſe Handen wird Eurer 
Excellenz zur Ehre gereichen und wir beitragen zum 
Frieden für Süd⸗Afrikg und zum harmoniſchen Zu⸗ 
ſammenwirken der engliſchen und holländiſchen Race, 
welches nothwendig ift für die Entwickelung und das 

Gedeihen in der Zukunft.“ 2 


von 


Der 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 10. Jan. 


Kaiſerlicher Dank. Von dem Kaiſer ift auf die 
Glückwunſch⸗Adreſſe der Stadtverordneten in Berlin 
anläßlich des Jahreswechſels folgende Antwort ergangen: 

„In der Glückwünſch⸗Adreſſe, welche Mir die Stadt⸗ 
verordneten beim Eintritt tu das neue Jahr gewidmet 
haben, bin 0 zu Meiner Freude auch dem Ausdruck 
pietätvoller Dankbarkeit gegen Meinen hochſeligen Herrn 
Großvater und Meinen in Gott ruhenden Herrn Vater 
begegnet, deren gottgeſegnetes Wirken für des Vater⸗ 
landes Größe, Ehre und Einheit uns in der jetzigen 
Zeit der Erinnerung au die großen Errungenſchaften 
der Jahre 1870/71 wieder lebendig vor Augen geführt 


ſondern er beſuchte die Börſe, weil er reich war. 


worden ift, Die Begeiſtevung, mit welcher die großen 
Erinnerungstage des vergangenen Jahres in des wieder⸗ 
gewonnenen deutſchen Reiches Hauptſtadt feſtlich begangen 
worden ſind, hat Mich mit Befriedigung erfüllt und ver⸗ 
traue Ich, daß die aus jener großen Zeit an unſer jetziges 
Geſchlecht ergehende Mahnung, die Treue bis in den Tod 
gegen König und Vaterland allezeit als ein theures Erbe 
zu bewahren, auch in den Herzen der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft einen nachhaltigen Widerhall gefunden hat. en 
Stadtverordneten ſpreche Ich für die Mir und Meinem 
gone A Eon radii Segenswünſche meinen würmſten 
g 8. 
Neues Palais, den 4. Januar 1896. Wilhelm R.“ 


: * 
Aenderungen im Dienfte der Schutztruppen. 
Die „Nationalzeitung“ theilt mit, der Kaifer habe die 
Anordnung getroffen, daß die Schutztruppe in Deutſch⸗ 
Oſt⸗Afrika in einer Art von Gendarmerie 
reorganiſirt und dem Gouverneur unterſtellt werde. 
Wolffs Telegraphiſches Bureau erfährt hierzu, daß an 
Stelle des Reichsmarine⸗Amts als höhere Ju wa der 
Schutztruppe die Colonial⸗Abtheikung des 
Auswärtigen Amtes tritt. Damit wird eine langjährige 
Forderung Wiſſmann's erfüllt. Man depeſchirt uns 
dazu aus Berlin: 


hindern können. Gegen ungetreue Commiſſionäre 

bietet, glaube ich, das deutſche Handelsgeſetzbuch 

nügenden Schutz. Allerdings muß gegen unlautere 

lemente vorgegangen werden, und ich habe immer 

zur größten Strenge gerathen, aber ich habe nicht 

eſagt: Stellt den Mann vor ein Ehrengericht, ſondern: 

AR Schmeißt ben Kerl raus! Alles in allem hat 
i mich die Vorlage wenig aufgeregt, ſie wird im ganzen 


x 
( Fürſt Bismarck wird nun doch, wie der „Loe.⸗Anz.“ 
wenig ihren Zweck erfüllen und es hat den Anſchein, 


erfährt, der wiederholten Einladung des Kaiſers Folge 


alte, vornehme Geſchlechte mit den bürgerlichen ; 
+4 Elementen AmS derbinden. Ich denke dar⸗ hatte ich kaum zu hoffen gewagt,“ meinte ſie erregt. 
8 über vielleicht zu excluſiv, in mir leben noch viele Papa erzühlte oft, wie ſtolz, wie namenlos ſtolz 
alte traditionelle Vorurtheile, die bei uns zur zweiten Dein Vater auf die Vorzüge der Geburt e 
Natur geworden ſind und von denen ich für meine und wie ſchwer er ſich in die a Auffaſſung 
Perſon nicht mehr abweichen werde. Nicht etwa, ſocialer Verhältniſſe gefunden habe. etzt! fie 
als ob ich den Bürgerſtand als ſolchen verachtete ) ) 
oder Pe ſchätzte, ka im e > ich liebten warm an ihre Bruſt, „jetzt, Georg, wird es 
halte ihn für die Erhaltung eines Staates für mir erſt klar, was Dein Vater an ja getadelt, 
abſolut nothwendig; in ihm wurzeln ebenjo viele wodurch Du Dich ihm entfremdet hatteſt, fuhr fie 
UA nützliche Eigenſchaften und Tugenden, wie in unſerem ſchüchtern fort, „ich verſtehe ja gar nichts von 
. Stande, aber geſellſchaftlich mag ich mich nicht mit Politik, von den ſchwebenden ſocialen Frage außer 
| den mir fremd gebliebenen Elementen, — die meine | Henry hat ſich noch Niemand mit mir über ernſte, 
4 Eigenart ebenſo wenig zu begreifen vermögen, wie wichtige Dinge unterhalten, aber wenn ich mir 
a ich die ihre, vermiſchen. Wie es nationale Fehler |guridtne, was ich in der Geſchichte gelernt, i 
| und Eigenſchaften giebt, die uns abſtoßen wie an⸗ mir Henry beſtätigt hat, dann kann ich nicht glauben, 
iehen, jo giebt es eben auch Era una e daß adlig geboren ſtets mit nn Geſinnung identiſch 
E ipe Bebler und Tugenden. g halte die Lehre von | ift. O 8 | er erſten franzöſiſchen 
48 der Bererbungstheorie feft. Im Blute liegen all' Revolution vorangegangen, welche Verbrechen die 
i unfere Fähigkeiten, unſere guten und böſen Gigen= nur Gejchichte, die der römiſchen Kaifer in fih 
| ſchaften. Auch der Adel der Geſinnung erbt ſichſchließt. Wenn Du nun, ſolche Menſchen Deine 
| von Geſchlecht zu Geſchlecht fort und wenn es ver- . nennen müßteſt, die Ahnenreihe reichte 
H gönnt ift, wie Ihnen, lieber Sohn, und wie uns, in Jahrtauſende zurück, könnteſt Du ſtolz auf ihre 
k: auf eine lange, lange Reihe von ausgezeichneten Eigenſchaften fein “ - 
A Ahnen zurückzublicken, auf Vorfahren, auf die wir Die Eltern der jungen Dame hatten den lebhaft 
ſtolz fein dürfen, der hat nicht nur das Recht, geſprochenen Worten Ada's erſtaunt, ja befremdet 
f loben die Pflicht, ſich fern von allem Niedrigen zu zugehört, während ſich in den Bügen ihres Verlobten 
| halten.“ a eine fieberhafte Erregung kundgab. 
Georg hatte der langen Rede ſeines zukünftigen Seine Blicke hingen wie faseinfrt an der ſchlanken 
8 Schwiegervaters lautlos zugehört, eine flüchtige Mädchengeſtalt, welche ihm in ihrer ſeeliſchen Er⸗ 
Röthe war dabei in ſeine Wangen geſtiegen, um die regung ſchöner denn je erſchien, ſeine Bruſt wogte, 
4 friſchen Lippen zuckte ein eigenthümliches Lächeln, es ſchien, als wollte er den Worten der Braut ſeine 
wą feine Arme legten ſich feſter um die ſchlanken Hüften eigene Anſicht, die ſo ſehr mit der eigenen überein⸗ 
Ada's als er jetzt meinte: „Die Jugend denkt in ſtimmte beifügen, aber ein Blick auf Graf Melville 
vielen Dingen toleranter als das gereiftere Alter. | zeigte ihm eine Gefahr, in die er ſich nicht unnöthiger 
Ich gehe von dem lieberalen Grundſatze aus, daß Weiſe begeben wollte. f 
14 jeder Menſch ſich feinen Werth ſelbſt giebt und wir Finſter, wie er bisher noch nie das ſonſt ſtets 
F daher in dem Zeitalter der Intelligenz nicht mehr wohlwollende, heiter lächelnde Antlitz des Grafen 


te 


truppen in eine ausſchließlich dem Auswärtigen Amte 
. hen 0 ueh in unſeren Colonien unterſtellte, 
vom Reichsmarineamt abſolut unabhängige Colonial: 
Gendarmerie umzugeſtalten, ift als eines der wichtigſten, 
erfreulichſten und ſegenbringendſten Ereigniſſe in der Ge⸗ 
ſchichte der Verwaltung der Colonien und für deren zu⸗ 
künftige Entwicklung anzuerkennen. ; 
Wie das „Tagebl.“ in dieſer Angelegenheit weiter 
meldet, hat Major v. Wiſſmann dieſe neue 
Organiſation energiſch befürwortet und zur Voraus⸗ 
e ſeines weiteren Verbleibens im Colonialdienſte 
gemacht. i 


perlen 


CZ t 

Ueber nene Beſtimmungen bezüglich der Arbeits⸗ 
zeit der Sand iengsgebilſen und Lehrlinge wird 
uns aus Berlin geſchrieben: 

Nachdem die Reichscommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
bie pre über das Bäckereigewerbe veranſtaltet und 
die preußiſche Regierung beim Bundes rath den Antrag 
auf Beſchränkung der Arbeitszeit der in 
dieſem Gewerbe Nachts beſchäftigten Gehilfen und 
repay geſtellt hat, ſteht, wie ich erfahre, in nicht 
ferner Zeit ein ähnlicher Antrag bezüglich der Arbeits⸗ 
zeit der Handlungsgehilfen und Lehrlingeſſch 
zu erwarten. Auch da iſt durch die Ermittelungen in 
vielen Fällen eine übermäßige Dauer der Arbeitszeit 
— bis zu 16 Stunden bei jungen Leuten, die ſich noch 
in der Entwickelung befinden! — feſtgeſtellt worden. 
Daß eine derartige Anſpannung der Kräfte ernſte 
Geſundheitsſchädigungen herbeizuführen vermag, leuchtet 
ein, und der Geſetzgeber wird ſich ein Verdienſt er⸗ 
werben, wenn er hier baldigſt eingreift. 


Neben 


a 3 . kad i reiherr von A b eine einge Darlegung 

8 = en. 5 allzuviel auf die Vorzüge der geſehen, erſchien es in dieſem Momente. Ses Ga etat an petonte Ba us das en 
3 urt zu geben. A j i Gründen das ſtrafrechtliche Verfahren 
f Ada blicke ihrem Verlobten mit einem befriedigten Fortſetzung folgt.) gegen den Bezel See und 
Lächeln in das lebhaft gefärbte Antlitz. a gegen den wachhabenden Officier, welcher 
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mehrfach gegen die Vorſchriften 
verſtieß, eingeleitet fei. Abgeordnete aller 
Parteien forderten eine Abänderung der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über die Ehren⸗ 
bezeugungen in geſchloſſenen Räumen. 
Der Kriegsminiſter erwiderte, daß eine Abänderung 
nicht nothwendig ſei, da bet ſinngemäßer Ausführung 
der bezüglichen Vorſchriften jede Beläſtigung des 
Publicums ausgeſchloſſen ſei. Der Miniſter gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß das gute Verhältniß zwiſchen 
Militär und Volk nicht durch ungerechtfertigte Aus⸗ 
nützung des vereinzelten Vorfalles beeinträchtigt werde. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Jan. Der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
den Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff 
l n Chef des Militärcabinets v. Hahnke. Nach 
Rückkehr von der Trauerfeier für den Prinzen Alexander 
von Preußen, worüber wir an anderer Stelle dieſes 
Blattes ausführlich berichten, empfing der Kalſer die 
bei der Feier anweſend geweſenen Vertreter der fremden 
Fürſtlichkeiten. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesraths 
wurden der Antrag s 
der. Arbeitsverhältniſſe in Bäckereien und Conditoreten, 
ferner die Vorlagen, betreffend die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die große Heringsfiſcherei und 
betreffend den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des 
Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗Lothringen für 1896/97 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Die Ausſchuß⸗ 
anträge betreffend die anderweitige Einbringung des 
Entwurfes eines Geſetzes über Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung wurden mit einigen Abänderungen an⸗ 
genommen. 

Metz, 9. Jan. Bei der heutigen Reichstagserſatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Metz wurde in der Stadt Me 
bis 9 Uhr Abends gezählt: Pierſon 1849, Martin 1446, 
Pagenſtecher 156 Stimmen. 


reußens betreffend die Regelung 


Frankreich. 


Paris, 9. Jan. Der Vicomte Ulrich de Cipro, 
Chefredacteur einer militäriſchen Zeitung, wurde Bore 
mittags wegen Verdachts der Betheiligung an den 
Betrügereien gegen den verſtorbenen Max Lebaudy 
verhaftet. 


Spanien. 


Madrid, 9. Jan. Der heute unter dem a der 
Königin⸗Regentin ſtattgehabte Miniſterrath beſchloß, die 
artinez Campos nachgeſuchte Entlaſſun abzu⸗ 
lehnen und die See⸗ und Landſtreitkräfte für uba zu 
verſtärken. 

— Zahlreiche Familien aus der Umgegend von 
Havana haben durch den Aufitand ihre ganze Habe 
eingebüßt und find in die Stadt geflüchtet — General 
Navarro lieferte einer Schaar von Aufſtändiſchen in 
der Nähe von Ceiba Delagua ein Gefecht. Letztere 
verloren 23 Todte. 


Neues vom Tage. 


Die Gattin des verſchwundenen Rechtsanwalts Dr. Fritz 
Friedmann ſollte nach der Meldung Wiener und Buda- 
peſter Blätter mit der Direction des Wintergartens einen 
Coutract abgeſchloſſen haben, wonach fie von nüchſter Woche 
an als Chanſonettenſängerin auftreten werde. Dieſe Meldung 
iſt nicht richtig. Frau Dr. Friedmann, die früher Schau⸗ 
ſpielerin war, hat ſich allerdings um ein Engagement bei 
derſelben beworben, ift aber ablehnend beſchieden worden. — 
Amtlich wird bekannt gegeben: Am 8. Januar wurde auf 
dem Ueberwege in Km. 76,4 zwiſchen Gertraudenhütte und 
Kolmar in Pr. um 11 Uhr 28 Minuten Vorm. von dem 
Perſonenzuge 914 ein einſpänniges Fuhrwerk überfahren. 

Wagen wurde zertrümmert. Von den Inſaſſen 
We vier Perſonen leicht und eine ſchwer ver⸗ 
Im Trappöner Forſt bei Ragnit trafen geftern Nacht deim 
Patrouillengange zwei Forſtaufſeher dnie: e Wildöſeden 
zuſammen. Der Aufforderung, die Gewehre niederzulegen, 
leiſteten die Letzteren nicht Folge, vielmehr feuerte einer der 
Wilderer auf die Beamten, verfehlte jedoch das Ziel. Als 
ſich der zweite Wilderer ſchußbereit machte, ſtreckte ihn ein 
Forſtaufſeher durch einen wohlgezielten Schuß nieder. Der 
Geſchoſſene ſtarb bald darauf; es wurde tu ihm der Wild⸗ 
dieb Podzuweit aus Galbraſten erkannt. Der zweite Wilderer 
entkam. — Bei heftigem Sturme in der vorletzten Nacht iſt 
der auf dem Lago Maggio re dienſtthuende italleniſche 

ollkreuzer ſammt feiner Bemannung untergegangen. Der 
ampfkeſſel des Schiffes explodirte in der Nähe von Quino 
— — 


Die Schuld trifft den Führer des Wagens. — 


Gedenkblättter 


aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 


; 10. Januar i 
Aus der Welte e 


eſchicht e. , 
Erſter Tag der dreitägigen Schlacht bei Le Mans an 
der Sarthe im Süden. Die von 15 überlegenen Kräften 


on e franzöſtſche Stellung ift noch 3 bis 3½ Meilen 


kräftigen Widerſtand und können nur langſam vorſchreiten 
Am Abend ift das 3. Corps bis auf 14 Meilen, die 17. und 
a 1 er gnr 23, Meilen von Le 

5 ommt erft am Abend ohne Gefecht auf das 
Schlachtfeld, etwa 2 Meilen südlich von Le Mans. À 


Theater und Mufik. 

sai oS von Jettka Finkeuſtein. Das hatte 
U 

Die Co 
Bereits im vergangenen Winter iſt ſie zweimal bei 
uns eingekehrt und hat mit ihrem ſchönen in allen 
Regiſtern ausgeglichenenMezzoſopran, ihrem auge ihrer 
und ſeelenvollen Vortrage das Auditorium für ihre 
Kunſt gefangen zu nehmen, ja zu begeiſtern gewußt. 
Sängerin beſitzt etwas, um das fie viele ihrer 
berühmten Colleginnen beneiden können und das iſt 
die Natürlichkeit. — Nirgens findet ſich in ihren Liedern 
etwas gekünſteltes, ſelbſt die Coloraturen und Triller, 
die bei vielen als Zierrath ganz beſonders heraus⸗ 
gemeißelt und in den Vordergrund gedrängt werden, 
hier wie ſelbſtverſtändlich und ohne Mühe 
und überheben den Zuhörer der Frage: Welche immenſe 
Technik gehört dazu, um ein Lied in ſolcher Vollendung 
darzubieten? — Das Programm, das dem geſtrigen 
Abend zu Grunde gelegt war, beſtand aus nicht weniger 
denn 18 Liedern von theils ſehr, theils weniger bekannten 
Componiſten, von Bach und Händel bis herab zu 
Taubert und Hans Sommer. Und in dieſem zwei 
Jahrhunderte umfaſſenden Programm zeigte die 
Sängerin i 
g dem ernſten Kirchenſtyl, das ernſte und 


Mans entfernt, Ueberall ſtoßen die Deutſchen auf 


Mans elangt. Das 


um den Apollo-Sanl geſtern Abend zu füllen. 
neertgeberin ift uns keine Fremde mehr: 


1 haben, und „An eine Quelle“ begann ſie. Ihnen 
olgte Robert Schumann mit feinem „Waldesgeſpräch“, 


die wunderbar diseret und pointirt geſungen würden. 
Taubert's „Tapferer Reiter“ in ſeiner naiv humorvollen 


kj 


Behandlung verfehlte auch nicht Eindruck zu machen. 

Aus den Brahm'ſchen Liedern fei ſpeciell das „Mädchen⸗ 

p lied“, das uns die Spinnſtubenpoeſie jo reizvoll 
4 ſchildert, als ganz beſonders wirkſam herausgegriffen. 
; Hans Sommer's tief poetiſches „Ganz leiſe“ 
kam gleichfalls zu glänzendem Vortrage. Den Beſchluß 

des Abends bildeten einige franzöfiſche Delicateſſen, 

von denen das altfranzöſiſche menuet, d' Exaude“ von 

Weckerlin mit ſeinen prickelnden Rhythmen geradezu 

entzückte. Der Beifall, mit dem das Auditorium ſchon 

Anfangs nicht kargte, ſteigerte ſich von Nummer zu 

Nummer, ſo daß die Sängerin nicht weniger als drei 

Zugaben ſpendete, — von denen das reizende Weber'ſche 

Liedchen „Ach wenn ich doch ein Liebchen hätte“ und 

das Mozart'ſche „Schlaf, mein Prinzchen“ mit freudigem 

Danke begrüßt wurden. Die Clavierbegleitung hatte 

der Gemahl der Künſtlerin, Herr Kapellmeiſter 
Pulvermacher aus Breslau, übernommen und er 

entledigte ſich ſeiner Aufgabe, wie es nicht 

anders ſein konnte, in überaus discreter Weiſe. Frau 

Jettka Finkenstein ſteht heute bereits auf einer Höhe, 

p um die fie viele ihrer Colleginnen beneiden können, 
bei ihrem raſtloſen Streben, ihrem rein künſtleriſchen 

Empfinden und dem Bemühen, ſich noch ſeeliſcher zu 

vertiefen, wird es ihr auch noch beſchieden ſein, die 

höchſte Staffel auf dem Gebiete des Liedergeſanges zu 

erreichen. In unſern Mauern hat ſich die Künſtlerin 

bereits eine große Schaar aufrichtiger Freunde erworben, 

die ihr ein herzliches „Wiederkommen“ zurufen. 1 


Torales. 


Der Aufſtand auf Cuba. 

Madrid, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Die Inſurgenten 
ſteckten 30 Häufer in Rocca in der Provinz Matanzas 
auf Cuba in Brand. Ein Bataillon Marineinfanterie 
griff die Inſurgenten an und ſchlug fie in die Flucht. 
5 Millionen Silber und 1 Million Gold find nach Cuba 
geſchickt worden. r. 


Schiffs⸗ Rapport. 


axa Zuſammeuſtoß in Maſſauah. 
Rom, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Ag. Stef.“ ver⸗ 

öffentlicht eine Depeſche General Baratieris, 

pt. E. Beyer, welche meldet, daß die Schoaner am 7. Januar das 


i Nr. o Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Januar. 8 
„Hotel du Nord“ einen Maskenball für die Mit-|Abefinien. Sonftige Fonds feft. Heimiſche Bahnen ſchwächer, nördlich von Mingeh zweiheftige Erdbeben ſtatt 
im Club ⸗Local „Hohenzollern“ einen größeren $ a PPR raie 8 
. : en. veranftalten; bei welchem die Standesamt bo 0. Januar. 50 Dorf vollſtändig und eee 5 
officielle Uebergabe des neuen großen Clubſchrankes Geburten: Procurift Richard Krüger, T. Margini 300 Perſonen ſind umgekommen. Der zweite Erdſto 
J wir 1 b j AOS Z beiten wurde in der Frühe des 5. Januar in einer Ausdehnung 
* Afcjenbrödel, Auge ſchwächte RA WRACA $: Arbeiter Eduard Riegel, ©. Schloſſer⸗ 
nach wie vor ei \ ö U geſelle Johann Ballaſch, S. Tiſchl iſter Fri „T. 7 p 2 x „ Ą 
a. Publicum aus und macht — gute Häuſer. Aber Schneidergeſelle ee Sperr, 2. Abele Balls GOL, Bor mit en Häuſern iſt vollſtändig zerſtärt Viele \ 
2) en ne Dörfer find ſtark beſchädigt. In Goi ſelbſt find } 
denkt die Direction gern. So hatte fie vorgeſtern]kowskt, S., Schloſſergeſelle Friedrich Aynio, T. Unehelich: 800 Perſonen getödtet und eine ar wundet | 
Nachmittag wieder den Zöglingen des Spend- und]! ©, und 2 T. a R ET 
x f $ Rußland) und Ella Ganswindt hier. © 
daß ſie denſelben den freien Zutritt zu dem Weihnachts⸗ Saubere und Sranstbca AENA, Bold ee 
märchen e war eine Vorſtellung voll] Auguft Raabe und Auguſte Selau geb. Pohl, beide hier. 
Kinderjubel un > 
i b. Brandwunden. Der Laufburſche des Kaufmanns beide zu Culm. ; 
D. hatte ſich beim Spiritusfüllen die Kleider begoſſen. Heirathen: Schuhmachergeſelle Ewald Krüger und 
Um ſich zu trocknen, ging er in feiner Dummheit an | Wanda Kleinwächter⸗ s 
ofen. K. nn M. Wittwe Sufa Löch, geb. Kraft, 73 J. T. 
Dem Principal und dem Commis gelang es bald, die Arbeiters Julius Korſch⸗ 12 Stdn. ente 1 5 
Flammen zu erſticken, doch hatte der Laufburſche ftarke | bowski, geb. Hillendal, 75 N d. Heizers Heinrich Grzy⸗ 
weilen nach der Wohnung ſeiner Eltern gebracht, wo Ë 
ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
* Telegraphiſcher Eisbericht, Kiel, 10. Januar. 
Pillau: Seetief eisfrei. Haffſchifffahrt geſchloſſen. Augekommen: „Brünette“, SD, Ca 
e erte l ie > eisfrei, Danzig mit 1 von en mit Gütern. Y 
brecherhilfe erreichbar. winemünde: See eisfrei eſegelt: erdinand“, SD., Capt. T. Lan 7 
ida 4 g nð 4 % Wan , Vange zurückgeſchlagen wurden. Mittags wurde der Angriff 
Falte a N z m: Kid "cy wi 8 Sia den 10. Jan. eingeſtellt, aber bald wieder von allen Seiten, aus- | 
junge. i eviet engejchobene is. ngekommen: „Stadt Lübeck“, SD., Capt. E. Kr i i | 
Wittow: P o fth aus: Nordfahrrinne eisfrei, fiiolid) | von Lübeck mit Gütern. j r Sapi Espranto, | genommen Hi Morden, wiener nen | 
weiſe zuſammengeſchobenes Eis. Greifswalder gingen über das Fort hinweg. Der Angriff wurde A 
ŻE Oſt⸗ und l En A he, und Treib- lebhafter. Das ganze Lager Meneliks entfaltete ſich. | 
eis, Warnemünde: Ober Warnow eisfrei, ſonſt Bisher ſind einige Todte und Verwundete bei den A 


glieder und eingeladenen Gäſte, ſowie am 12. Februar | fremde behauptet. Schluß nach Abſchwächung beffer. wovon das erſte in der Nacht zum 2. Januar ein 
an die Mitglieder erfolgen wird. Hermann Colberg, S. Arbeiter Martin Braatz, T. Arbeiter 5 è 
von 100 Meilen wahrgenommen. Die kleine Stadt 
auch der Kleinen in den Wohlthätigkeitsanſtalten ge⸗ T. Zuſchneider Auguſt Braun, T. Heizer Heinrich Grzen⸗ 
Waiſenhauſes eine große Freunde dadurch gewährt, Aufgebote: Kaufmann Arthur Hintzler zu Kiew worden. 
Arbeiter Franz Joſeph Bytkowski und Francisca Ixdrzejewski, 
den Kochofen. Im Nu ſtanden die Kleider in Flammen. 11 H. Wire Sie T. b. Gdjmiebegefellen Otto Noetzel, 
Brandwunden am Körper erlitten und wurde einft- bowski, 3 Tage. nepek: 1 
Memel: Von Dangemündung bis nach See eisfrei. Neufahrwaſſer, den 9. Jan. 
Fort Makalle angriffen, aber unter großen Verlusten 
Fahrwaſſer leichter Eisgang, Haff mit Eisbrecherhilfef nach Hamburg mit Gütern. 
noch Eis. Barhöft: Gellen Treibeis, Revier ſtellen⸗ Ankommend: 1 Dampfer. feindlichen Geſchoſſe von den Schnellfeuerkanonen 
ahrrinne, für Dampfer paſſirbar. Wismar: von s e 
Jah EM i gai Italienern, die feindlichen Verluſte aber ſehr beträchtlich. p 


oder, ‚für Dampier pa Bisma: mu Sperialdienſt 

alten weden ſeewärts zuſammengeſchobene Eisbank, ++ BEE 

Fahrrinne pajjirbar. Travemünde: für Dampfer für Drahinadridgten. In der Nacht wurde der Angriff ganz eingeſtellt. Der ) 
Feind zog ſich nach feinen Lager zurück. Baratieri a 


Schleimünde: Ober⸗Schlei Fahrrinne für Dampfer, 

Unter⸗Schlei Eisſchlamm. Aarbeſund: Hadersleben 

Fahrrinne für Dampfer. ; 
Küſtenbezirks⸗Inſpector. 


paſſirbar. Kaiſer Wilhelm⸗Canal: eisfrei. 
Der Kaiſer und Prinz Leopold. fügt hinzu, 2 weitere Bataillone und eine Batterie 
J. Berlin, 10. Januar. Die Verſtimmun g treffen demnächſt in Adrigad ein. ; 

4 Küfe zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Friedrich] Rom, 10. Jan. (W. T-B.) Der „Ital. mil.“ zu⸗ y 
18 Perat: 155 85 10. Jan. Berhaftet: Leopold dürfte gehoben fein. Der Prinz, welcherſfolge wird General Baratieri morgen in Adrigad über * 
1 ben W gg Paso: mit feiner Gemahlin den geftrigen|15000 Mann mit 28 Geſchützen verfügen. Außerdem 34 
Trunkenheit, 13 Obdachloſe. Gefunden: 1 Hunde⸗[Beiſetzungsfeierlichkeiten im Dome bei⸗ſſind 5000 Mann von Maſſauah nach Adrigad unterwegs. 
ung 15 1058 — g b il en rn ei wohnte, hatte fiğ im Neuen Palais beim Kaiſer] Die Regierung bereitet nach den Abendblättern weitere 

edier- Bureau gu Langfuhr, 1 Schulgeld Quittungs⸗ gemeldet. Daß es gelegentlich dieſes zunächſt rein] Truppenſendungen vor. 
buch für Hellwig, 2Peitſchen, 1 Kindermütze, 1 Knochen⸗ dienſtlichen Vorganges zu einer Ausſprache der beiden 


des Sturmes von | 
federhalter, abzuholen aus dem Fundbureau der hohen Verwandten gekommen ſein wird, bet wecher Marienwerder, 10. Jan. (W. T.-H.) Ober- i | 


- 5 ff de 
auf See hinaus, wo er von Eismaſſen zerdrückt wur 
und bald fant. Krauſe hat ſeine Anſprüche = acht 
Nehrunger Verſicherungscaſſe bereits geltend ge nn 
Auch mehrere große Dampfer, die von hier mit F 


Königlichen Polizei⸗Direction. i ri zr Fav ißt i 
e ausgehen wollten, juten theils in Neujahrwaller unë are x auch der letzte Neft vorhanden geweſener Gegenſätze Landesgerichts Präſident Korſch hierſelbſt iſt in ver 


N. 7 beſeitigt wurde, ift nach Annahme des „Loc. Anz“ gangener Nacht geſtorben. 
y > f $ 2 R M 
„Sandel und Anduſtrie. : ohne weiteres anzunehmen. Demſelben Blatte zufolge B. Mannheim, 10. Jan. Die demokratiſche ; 
em⸗York, 8. Jan. Weizen Anfangs feſt und einige 1117 . 3 Partei i i si ungs 
Zeit im Preiſe ane auf aate Käufe und beunruhigende gedenkt das prinzliche Paar demnächſt eine größere ie 2 5 eil : A = e der Ba 08 | 
re N de Reife nach dem Süden zu unternehmen. — Von R re 2 5 eu en y h er | 
Kabelberichte, unterſtützt durch Verkäu Auslands, ſowie anderer et; = a 3 „Januar ab, weil ein 18 Stoa l 
: t dumą und ein Sine der R le herbe Salus widerſ 7 8 3 tar E bi 4 ksh geſehen ift. () Das Centrum und die freifinnige Partei | 
ben DEB kee ee ee SEHR ene aan fa uda. Soon | ogien ie Beisetigung du 4 
5 f I > T y 9 . | 
der Börſenverlaufs; fólieglih trat entſprechend der Mattig ú a i hnung ſtattgefunden noch ſei das prinz⸗ Hieb eehöſen 29. y NRE | 
keit in den Weizenmärkten eine theilweiſe Abſchwächung ein. liche Paar bei der Leichenfeier anweſend geweſen. Neichstogs ei i sów dhe 6000 z 
k ä i in i ür Charton 2206, für Schleicher 1015 Stimmen. | 
Weizen ruhig, per Januar 18,70, per Februar 18,90, per Erklärung des Grafen Finkenſtein in für Ch U „für Schleich f 
März⸗Juni 19,40, per Mai⸗Auguſt 19,70. Roggen ruhig, Sachen Hammerſtein. 
per Januar 11,00, per Mai⸗Auguſt 11,75. Mehl beh., á 
bewies, daß die erhoffte Verſtändigung RA 
; Joe 58,26 i Beit illuſoriſch ift 
Februar 54,50, per März⸗April 54,75, per Mai-Auguft 53,25: | Oberſtaatsanwalts Dreſcher bei der Verhandlung Deutſchen und Tſchechen auf lange Zei 
Spiritus ruhig, per Januar 31,50, per Februar 31,75, p. 5 b ) Š Skandalſeenen. Die Deutſchen hatten 
Mürg⸗Apri 82,09, per Maar Auguft 22.75. Wetter: Kalt“ vor dem Landgericht in Hannover und Hierzu] Es gab große f 


Schluß kaum behauptet. 

Die Wahl Chartons ſcheint geſichert. za 

ver Januar 40,50, per Februar 40,90, per März⸗Juni 42,00, Berlin, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Kreuzzeitung“ 
| 

| : E s. f 20 

Paris, ©. dan. (Schluß) Mohan ger ruhig, 88) |eine Erklrung des Grafen Sintenftein, welche] die Gleichſtellung in der Commission mit den Xjdjeń | 
| 
| 
| 
| 
| 
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Paris, 9. Jan. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
3 Prag, 10. Jan. Die geſtrige Landtagsſitzung 
per Mai⸗Auguſt 42,70. Rüböl ruhig, per Januar 54,75, per veröffentlicht einen Bericht der Zeugenausſage des 
loco 28,00 a 28,50, Weißer Zucker beh., Nr. 3, per ją verlangt, was die Tſchechen unter allen Umſtänden nicht 
100 Kilogramm per Januar 30,62, per Februar 30,87 ½ per | darlegt, daß der Kaufmann Flinſch ihm am Neben ae, 
dag: ROR ee Di en 21. Juli 1895 einen Vertrag aus dem Jahre Trani, 10. Jan. (W. T. ⸗B.) Der Antrag des . 
z M 15 Y 4 1 N 5 = 2 z M 4 2 y r, FR i 
WE 97% März Goni Mat 67 . en 1890 mit gefälſchter Unterſchrift vorlegte, jedoch] Zeneral⸗Staatsanwalts ſpricht ſich für die Muse 3 
Chicago, 9. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen die Abſchrift verweigerte. Finkenſtein telegraphirte 
ee e eee dieſerhalb am 27. Juli an Hammerſtein um Auskunft 
Danziger Productenbörſe. über das Darlehnsverhältniß und machte am 1. Auguſt 
Bericht von H. Morſtein. 10. Januar. der Staatsanwaltſchaft namens der „Kreuzzeitung“ 
Wetter: ſchön. Temperatur: —1 R. Wind: SW. z > 11 8 a B 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. Mittheilung, daß am 21. Juli Finkenſtein durch Flinſch 
Bezahlt wurde für inländiſch =; A I SĘ 705 der Vertrag vom 29. Juni 1890 nebſt zwei Wechſel⸗ 
Ge. err 140. 256 Gr, 166 Gw, 772 Gr. u. 777 Gr. Mf. 147 accepten vorgelegt fei, deſſen Unterſchrift, ſoweit fie 
Sommer 766 Gr. Mk. 145, Sommer weiß 750 Gr. Mk. 143, von Finkenſtein herrühren folen, gefälſcht Feien. Da 
per Tonne. ; unter dem Vertrage auch die Unterſchrift 


lieferung Hammerſteins aus. Wahrſcheinlich 
wird ſich die Anklagekammer morgen zu dem Gerichte 
äußern. a 4 
London, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Das Reuterſche Bureau i | 
erklärt die Meldung der „New Pork World“ aus Caraces, | 
wonach Venezuela ſich im Zuſtande der Revolution 
befinde, für vollſtändig unbegründet. s. + 
London, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Times 4 
melden aus Johannesburg unterm 7. d. Mts.: Af 
1500 Mann wurden geſtern hier angeworben, um 
nöthigenfalls gegen die Uitlanders zu fechten. Hier ei 
giebt es jetzt auch eine ſtarke Partei Deut cher, w, 
welche der Uitlander⸗Bewegung feindlich 2 
gegenüberſteht. Da die Bevölkerung ihre zad em. i "IN | 
wieder öffnet, fo ift das ein Zeichen, das die 
Lage ruhiger wird. Die Transvaal⸗Regierung hat R 
15000 Pfund ausgeworfen, um der Noth zu ſteuern a 
In Johannesburg läßt fie Lebensmittel vertheilen, : M j 
1 


7 ; Waſhington, 10. Jan. (W. T.B.) In den Blättern i 
der öffentlichen Erklärung des Comitees der „Kreuz wird se rief Clevelands an den Senator 3 
zeitung“ angekündigten Unterlagen für die firafrechtliche. | Gafjery vom 5. d. M. veröffentlicht, in welchem durch⸗ | 


Landes - Director Jäckel beiwohnten, wurde Die 
Jahresrechnung gelegt, dieſelbe dechargirt, der Etat 
ſeſtgeſetzt und der Geſchäftsbericht erjtattet. Zum 
Schluß hielt Herr Dr. Seligo einen Vortrag über den 
Beidjellache. Ausführlicher Bericht folgt morgen 
i Der Danziger Localverein des Allgemeinen 
> deutſchen Mufiker : Verbands hält am 18. d. M. in 
+ Sea się Bildungs - Vereins - Saales fein 
A Ok A JC ‚Bestunben, mit ‚Borträgen 
Mitglieder des Vereins einge I 
Die Vorträge ernſtes und komiſchen Inhaltes werden 
von den erſten Kräften der Oper, des Schauspiels 
und des Orcheſters vom hieſigen Stadttheater aus⸗ 
geführt. Es kann daher ein ſehr genußreicher Abend 
prophezeit werden. Der Verein, wohl Manchem noch 
unbekannt, iſt ein Zweigverein des bereits oben ge⸗ 
nannten Verbandes. Derſelbe 
Tonkunſt zu heben, die Intereſſen des Muſtkerſtandes 
in geiſtiger und materieller Hinſicht zu fördern und 
das öffentliche Muſikleben zu ‚pflegen, Der Zweck des 
Vereins ſoll erreicht werden; durch Gründung einer 
Caſſe zu Vereinszwecken und durch Unterſtützungen 
ſeiner Mitglieder in Hilfsbedürftigkeit und Sterbefälle. 
Mitglieder des Vereins ſind die 1 Capellmeiſter 
Kiehaupt, Muſikdirector Schumann, Capellmeiſter Bruch, 
Muſikdirector Jankewitz, ſowie die Mitglieder des 
' Stadttheater⸗Orcheſter und andere Berufsmuſiker zc, 
* Außerdem können Mitglieder des Vereins werden, 
Gönner der Mujit, Muſikdirectoren, A e und 
Muſiklehrerinnen ſowie Muſiker und Muſikerinnen 
Danzigs und Umgegend. t 


; 4 ft ix die Regierung. mit 
> Me A rl 95 Bonds en 
Verhandlungen eingeleitet habe, p 

Melbourne, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Hier beginnt | | 
eine ftarfe antideutſche Strömung plaze f 
zugreifen. „Die Wacht am Rhein“ wurde in einem 
Theater ausgeziſcht und die Muſik mußte wiederholt ~y 
„Rule Britania” ſpielen. 


Aona f. 8. V. Mk. 1471, 148 bez., tranfit Mk. 114 Hammerſteins ſich befand, wurde letzterer am 27. Juli 
wr (10 Bf 114 Pil, Hun- Jun g.. B. Air. 151 Bf. 150 Gł, | telegrapsiſch zur Erklärung aufgefordert, ohne Bisher 
f. š 9 uni⸗ . f. V. . . š - 0 
, ej SA a ungen, Dat Come, Aha 
Mk. 144, tranfit = N y y i 2 
Roggen. Inländiſcher ohne Handel, tranfit unver⸗ ete der wa er als z wei⸗ 
ändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr. und R i 5 It we wa w Fest 
750 a ME. 176. Alles per 714 Gr. per Tonne. 5 a 15 we 1 aa cd 5 ER intek 
ermine: elung für nothwendig erachtete, hä 
April⸗Mai inländiſch Mk. 116 ½ Bf., 116 Gd., unter- 5 A 
voran 125 SJ, 1 111 Mai-guni käländſſch Mk. 118 Bf., ſofort vernommen werden müſſen, 1 A] kia 
e ee e 1 
inlä g 25 » s Ą SRA ei 3 $ a 
Aegulttungsprels Get. 122, unterpolniſch Mk. 76½, tranfit ein Schreiben des Ober⸗Staatsanwalts, 
Mk. 76. A 
a perite iſt 17 1 gute zum Tranſit 689 Gr. 
. 81, Futter . 18 per Tonne. 2 7 3 en 
Safer inländiſcher Mk. 103 per 1 antike Verfolgung Hammerſteins bisher nicht N 
e a era Mk. 27, Mk. 28, we % Hierauf erſtattete Finkenſtein 15 ng m ent 
. 43 p. . ge > : ; i i verm e 
Weizenkleie 1 robe Mk. 3,45, mittel, Mt. 8,30, eingehenden Bericht. e wi RE Sein 
vu Ye A 12 57 ZH! e ee 25 fo. beż. zuſehen, worin hiernach feinerjeit8 € n ee 
oggenkleie Mk. 3, . . 2 ż żę von. je 
Spiritus unverändert. Gontingentitt. loco Mk. 50% Gd., ÓW finden ſei. Er fühle ſich 1 i 
nicht contingentirter loco Mk. 31 GÒ, Jan.⸗März Mk. 31 Gd., | diefer Angelegenheit frei. f 
Jan.⸗Mai Mk. 31¼ Gd. 


= i d in der | S 4] 

* Seichenfeier, Heute Vormittag fan er 3 : ; Aus Transvaal. E 10. Jan. (W. T.⸗B.) N | 
Ei ichenfeier für den ver- er⸗Bericht | us Tr Yofogama, 10. Jan. ) Nach Formoſa | 
ne an an Maar T sabgeordneten Naß Schroed s London, 10. Jan. (W. T.B.) Das Reuterbureau find bedeutende Verſtärkungen abgeſandt worden. Y 


Danzig. 10. Januar. T : Bei der Regierun 
Tendenz: ruhig. Mk. 10,55 bez., per 855 Nachproduet meldet aus Prätorig am 9. Januar: Be 8 8 


Joſef Behrendt ſtatt. Die ſterbliche Hüne des it welcher die 
incl. Mk. 8,50—8,55 bez. per 75° incl, Sack franco Neufahr⸗ erregt die langſame Art und Weiſe, mit welch 


Berblichenen wurde um 10 Uhr von dem Trauer- 


———————— — — ———— — — — — ůp— — — — 
i ; Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
hauſe in der Langgaſſe nach der kleinen mit ſchwarzem fak en. 


s i iftri Aufforderung, die | == 
I A eramt hielt] waſſer. ; 5 - Bevölkerung des Randdiſtrietes der Auffo meee TTT... ̃—7*‚n 2 
draperirten Capelle überführt. Das Tran Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz £ ung. 3000 f Verantwortlich für den politiſchen und ge j 4 
er Sohn des Sahin eee Herr Pfarrer Profeſſor Baſis 885 M. 11,00. > Termine: Jantar Mk. 10,80, | Waffen auszuliefern, nachkommt, Mipbillgung Blattes, mit Ausnahme deb taler, ee g 


Dr. Behrendt aus Berlin, während die Franer rede 


der Domherr Dr. Roſentrete 555 Cäcilienvereins 


provinziellen und 

i ca 1 2585 . Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 

5 e e ee RE TOSIA, Vormittag erping eine Bekanntmachung, in welcher die | Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
. je 8 * 27 


4 Pelplin ber Sedruar Mt. 10,87%), März Mk. 10,97), Mai DE 11,12, von 30000 haben die Waffen erff abgeliefert. Heute 
us = 


an Ben Theil Waldemar Szpitter Drud und f 

nommen hatte. Der Damenchor ier durch] März Mk. 1102), Mai Mk. 11,16, Juli Mk. 11,32 ½ Bewohner des Randdiſtrietes aufgefordert werden, die Fuchs, Lauer & © a in Banz e ON 

coga ee CYT Geger Auguft ME. 11,870, October⸗Decbr. Mk. 10,72, zh fler e ber — | 
, | 


fonft würde nach den geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
Weizen Mai 151.— 18175 | Gafer guni 122 — 1226. fahren werden. Die Aten 8 i ade 
tat 151.— 151.7 afer uni 122.— 122.55 i lde würde jedoch gegenüber den]... A 
uli 151.75 152.50 | Nüböl „46.80 | 4680 erhalten, keine Milde würd a s wód i 
Rogen Peat [BR A | un. tn | 4829 | 4229 |inmeistügzerm des tajne arigewenbet werben. | farle 33 ay, ns ci 00slung von des Kofi atb 
75 .— Jan 1 . 


) jährlich 35 Pfg., in's Haus gebracht nur Mark | 
"m | l — t Zum Z | 
; 1 + | 98.20 | 38.— London, 10. Jan. Die Transvaal: Beſte Auskunft i len. 05024 5 
a Mai 120. 50 120.76 „ Mai s 10.97 ne verlangt von der Chartered ` ft über gute Bezugsquellen. [09024 1 
Bia cal apao PSSE gaj u- 70e |Gomgany eine rech draung von nahen Reſtaurant 


3 irchli i beendet 
1 uhr war die kirchliche Feier 
und der impoſante Leichenzug bewegte ſich her 
Kirchhof in der halben Allee, wo unter den deten 
der Choräle: „Was Gott thut, das iſt woh oe 
und „Da unten iſt Friede“ die Beiſetzung A 
Eine aka OŁ hatte der erhe 
} Trauerfeier beigewohnt. 
* Junkermann's „Fritz Renter⸗Abend“. Vet dem 


S' 
„pie (0 abonnirt bei der P 

ý Radfahrer die beſte dee San 4 

ie „Radwelt“, erſcheint täglich, vom 1/10—31/ Amal ń 


<> 


Rae cz d bs £ 
morgen ſtattfindenden, Reuter⸗Abend“ kommt A 38% 99.30 | 99.25 Marienbrg. ję einer Million Pfund Sterling, was voraussichtlich die Junkergaſſe 3. j 4 
ſorgſam ausgewählte Programm zum Vortrag: Nüte s 4 Pr. Coni. 1105.70 |105.70 | Mlw. St Pr. 121.50 121.50 Chartered Company zur Zahlungseinſtellung veranlaſſ deute Abend: Graue Erbſen mit Speck, Königs⸗ ji 
1. Hanne Nüte: a) Capitel 4. De Abſchied Hanne tzen⸗ Salto „ 04.70 104.70 | Dz. Privatb. | — |, 05.80 (wird wiſchen beſtreitet die © E en | berger Rinderfleck, ſowie alle anderen warmen und B 

von finen Paſtur, b) Capitel 7 und 8. Die Spatz ine] 87% u 99,50 | 99.50 | Disc.⸗Com 206.10 sad wird. Inzn l e Company die Forderung, kalten Gpeijen. Muſfikaliſche Abendunterhaltung. | 
familie (Lotting's Gardinenpredigt). Ut, nume % (Pommer. Deutſche Bank 1820 155.— [weil Dr. Jameſon vor der Invaſion feine Gntla | 


Re deen, Goltmafjercut:| Bianóbr. 101.10 101. . Bank 154.20 |153. ſſuug 
r Rambo auf 2 280. a tene ionas | Sur Fredi , [22810 [von der Chartered Company gefordert und erhalten 
fein Gut Pümpelhagen b) Gapitel 43. In Kaufmann 3% Bein, » | 96.20 | 96.20 | Framoſen 117 25 babe. Wie in Prätoria verlautet, wird die Regierung 


3 epe 4% Itl. RE | 85— Mitte 146.50 |146.25 bok 
Kurz's Laden. 3. Läuſchen un Rimels: Die Sokratiſche 40 Pra GER 50 eż Fu. kie, 4e [21740 der fübafzitaniichen Republie, wenn England a 


J. A D. Eifert. L 
Bin bis zum 18. Januar verreiſt 4 


3 a 2 1 a . . 
Methode. Umkihrt. Dat is hei. Der Vortrag dauert 4% Ungar. Petersbg. kurz 219580 91580 ihren berechtigten Forderungen widerſetzt, an die Dr. Baumgardt, in Amerika approb. Zahnarzt. (57531 |. 
etwa 2 Stunden. i e E n kurz 20.455 40,455 europäiſchen Mächte appelli Á TE RE TRETE E E 41 
* Belocipeb-Glub Cito”, In der am Mittwoch e Rui 018 Lenden tę. 205 20 885 koki Extra⸗Beilage Rt 
Abend im „Hohenzollern“ abgehaltenen Sitzung dE] v er 30 [10126 | Friesen a | 8 Erd A ) £ ge. [09062 | 
+ Velociped⸗Clubs „Cito“ wurde nach Beſprechung un ng lustlos einſetzend, Erdbeben. Die heutige Ausgabe enthält als Ertra- Beilage eh 
Berathung einer Anzahl interner Vereinsangelegenheiten 1 i t 


en denz: M 8 Anregu $ y ; 
witer Qocalmartt oides unter Stealifieungen, Słaliener | London, 10. Jan. Aus Teheran wird gemeldet, 


einen Projpect der bekannten Firma Carl Heintze 
matt auf Meldung von neuen Truppenverftärkuigen für Unach Meldungen aus Aſerbeidſchan fanden in Khalakat 


in Berlin, die große Berliner Pferdelotterie be⸗ 
treffend, welcher zur Beachtung beſtens empfohlen wird. 


beſchloſſen, als größeres diesjähriges Winterfeſt am 
3 den 1. Februar, im Apollo = Saale des 


— —— 


2 N SAPNE i Ir a. a 
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————— 


Stadt Theater. 


ži l Freitag, den 10. Januar 1896. 

3. Serie weiß. 84. Abonnements⸗Vorſtellung. EJPD, 
Anfang 7 Uhr. Ende 10½½ Uhr. 
Der Troubadour. 

Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des S. Camerano 

und Heinrich Prod. Mujit von Joſef Verdi. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


i Perſonen: | 
Graf von Luna . George Beeg. 
Leonore OWA) ADAC AL „„ Johanna Richter. 
Azucena, eine Zigeunerin s a „ Roſa Nadasdi. 
Manrico ee ht» Banaſch 
gerramdd. a s 4 4 1 4 4 v 1 a Joſef Miller. 
gnes 7 A AE E E e a 
R. S N init Felſch. 

Ein alter Zigeuner. $ ; c n Emil Dapvidſohn⸗ ; 
Ein Bote . s a o Hugo Gerwink. 


Gefährtinnen Leonorens, Diener des Grafen, Krieger, Zigeuner. 
Die Handlung fällt in den Anfang des 8, Sabani sda und 
ſpielt theils in Biscaya, theils in Arragonien. 

A M SW Hierauf: n , 

> „Cawalleria rusticana. 

: Oper in 1 Aufzuge von Pietro Mascagni. 

Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 

S COW Perſonen. 
Sańtugza, eine junge Bäuerin 
Turiddu, ein junger Bauer 
Lucia, feine Mutter 
Alfio, ein Fuhrmann Dr. R. Mannreich. 
Lola, feine Frauu Hedwig Hübſch. 

5 Ort der Handlung: Ein ſieilianiſches Dorf. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 

für Stehparterre a 50 Pfg. 


3 U Sonnabend, den 11. Januar 1896. 
Nachmittags 3 ½ Uhr. > Ende 6 Uhr. 


Kinder⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


„Joſefine Grinning. 
„„ „ Alexander Wellig. 
e 8 „ 7 Roſa Nadasdi. 


Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel. 


Weihnachts⸗Comödie mit Geſang und Tanz in 6 Bildern, nach 


dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C. A. Görner. 
1. Bild: Afchenbeüdel 2 Bild: Bet de a 
Bild: rödel. 2. : Bei A 
Aſcheubrödel bei AJ zd On 


Dirigent: Boris Brud. Regie: Mar Kirſchner. 
(Perſonen wie bekannt.) . 
3 Spielplan: 
Sonnabend. 85. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E 
Claſſiker⸗Vorſtellung bei ermäßten Preiſen. 


ſpäuſtigen Zähmung. Luſtſpiel. B : Di z 
r Borhes? ie Gie 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Fremden = Borjtelung. Bei 


ermäßigten Preiſen. 
Fiſcher und Jarno. 


des Capitän Grant. Ausſtattungsſtück. 


Montag. 86. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Auftreten 
von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. Die Jüdin. 


Oper. 


Se eee, 


% Wilhelm Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: a 
Internat. Speeialitäten⸗Vorſtellung. 

Stets wechſelndes Repertoir. 
Senſations⸗Pisce: Die flieg. Männer, 3 Possenti- 
„Dunbar, das Beſte auf d. Gebiet 
% Vollſtänd. Perſ.⸗Verzeichniß u. Weiteres ſiehe Plakate. 
Sonntag, 12. Januar cr, Nachmittags 31/,—6 Uhr: 
Ń Kinder s Vorftellung. “RE 
Näh. ſiehe Hanpt-Aunonce in heut. Nr. u. Austragzettel. 


Kinder- Vorftellung. 


Am Sonntag, den 12. Jan. 1896, Rajm.31,—615r, | 


der Mann mit den 36 Köpfen, wird nicht allein jeine 
neueſten unerſchöpflichen Zauberproductionen vorführen, 
ſondern fiH auch als vorzügl. Antiſpiritiſt beweiſen, indem 


Verwechſeln zweier Perſonen vor den Augen des Publi⸗ 
eums experimentirt und danach den Sachverhalt mehrerer 
bisher ſcheinbar 
äußerſt gewählte 
großer Gratis⸗Präſentvertheilung verbunden, bei welcher 
50 größere Gegenſtände zur Vertheilung gelangen. U. A. 
auch zwei Blocks Sperrſitz⸗ Abonnements, deren jeder 
115 Sperrſitzbillets zum Wilhelmtheater enthält, giltig für 
jede Vorſtellung, Sonn⸗ oder Wochentage. 


die fih ſtellen für Kinder: Galerie 10 9, 


umſonſt einen amüſanten u. lehrreich. Nachm. zu bereiten. 


8 


Í 08600606: 
Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 11. Jan, Abends 71 Uhr: 


Humoriſtiſch-dramatiſcher 


frig Renter-Abend$ 


August Junkermann, 
Königl. Hofſchauſpieler. : 

Herr Junkermann ſpricht in einer dem Auditorium A 
vollkommen verſtändlichen Mundart. 


Billets à 2 und 1,50 «7, Stehplatz 75 9 und Schüler⸗ ö 
billets 60 J in C. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalien 
Handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. [0893 


90066660:006880808Ć 

J aiser-Panorama, 
1 -8—9 b 5 0 Ę ; = 
Ae nen  Wenedi 
Nächſte Woche: Thüringen Entree 309, 5Billets 1. Schüler 159, 


n 


3. Bild: 
N b 4. Bild: Ein Ball in der Küche, 
5. Bild: Der gläferne Pantoffel. 6. Bild: Die Pantoffelprobe. 


Der Wider- 


` Ein Rabenvater. Schwank von 
Abends 7 Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Die Kinder 


Se 


Anfang des Concerts 6 Uhr, 


ni findet im Wilhelmtheater eine gauber⸗Spirse d. Schwarz: K 
künſtlers Meunier für Kinder u. Schüler ſtatt. Ch. Meunier, 


er u. A. das grüne Geiſterzelt, den Spuk von Reſau, das 


unergründlicher Zaubereien erklärt. Das 
Programm weiſt außerdem noch vielfache 
A pajjende Piecen auf und tt d. Vorſt. außerdem mit bekannter 


Es erhält jeder A 
Beſucher eine Nummer gratis. Selten ift etwas derartig 
Vorzügl. für die jo gering normirt. Eintrittspreiſe geboten 
Parterre 10 % 
Sperrſitz 20 , Loge 25 9 (Erwachſene das Doppelte). 
Eine ſelten wiederkehrende Gelegenheit, ſeinen Kindern faſt 


o Restaurant und (il 


Maskenball. 


Hundegaſſe 
No. 33, prt 


g: im Café Kresin, am Roiengarten. z Anfertigung ſämmtl. Arbeiten. | 


Freitag 


Sonnabend, 11. Januar: 


Erstes RÓŻ 
Su _ grosses Elite- &, 
ar I 
T” Masken-Ball- 7% 
> Fest. j; 


Ballmuſik ausgeführt von der Capelle des Grenadier-Negunents | | 
König Friedrich I. unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 


Herrn C. Theil. 
Anfang 9 Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Billet⸗Vorverkauf für Masken 1,50 , 
= = = Bujchauer, Saal 2,00 = 
; z 5 z z Loge 3,00 9 
bei Herrn W. Otto, Matzkauſchegaſſe, und Herrn Toenjachen, 
Langenmarkt. N 
5 An der Abendcaſſe erhöhte Preiſe. DRIN 
Beſtellungen auf ganze Logen werden am Buffet des Etabliſſe⸗“ 
ments entgegen genommen. ; 
2c. in der Garderobe zu haben. 


arl Bodenburg, 
09001) Kgl. Hoflieferant. 


Th.Spittler’s Reſtaurant, Hole 


WOŁAJ 
Morgen, Sonnabend, den 11., und Sonntag, 


Dominos, Gefſichtsmasken 


den 12.: 


zad g. Mh, P 


Vertheilung von” Bockkappen, Orden und Präſenten, 


wozu ergebenſt einladet Theodor Spittler- 


Danziger Beamten-Verein. 
Feier des 25⸗jährigen Gedenktages der Wieder⸗ 


errichtung des Deutſchen Reiches und der Kaiſer⸗ 
proclamation 


Montag, den 20. Januar, Abends 7 Ahr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Programme, die zugleich Eintrittskarten ſind, können von 
den Mitgliedern des Vereins im Caſſenlocale 


D Vorstädt. Graben 52 1. 


unentgeltlich in Empfang genommen werden. [09042 


Der Vorſtand. 


von Gossler, 
Oberpräſident, Staatsminiſter. 


Selonke, [efanguerein Eintracht 


feiert Sonnabend, den 11,, jein 


Café 


Olivaerthor. Weihnachtsfeſt 1 
Sonutag, den 12. ne in de ren wost 
zeunde des Vereins einladet 

c once r R Der Vorſtand. 


Auch können ſich daſelbſt ſtimm⸗ 
begabte Herren zur Aufnahme 
in den Verein melden. 
2 — RECZROWEKZEZEDZE SKA 
—.. — 


von Mitgliedern der 
Kapelle desl. Leibhuſaren⸗Reg. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 
Empfehle die neuen Kegel⸗ 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine. [08737 


Prenndschalll, barten. 


Einladung zum 


2. Winter» Vergnügen 
Artisten-(lnbs „Portelly” 


am Sonntag, d. 12. Jan. er. 
der Vorſtellung? Uhr. 
Billets ſ. b. Herrn Birth, Hohe 


Seigen 4, zu haben. Um zahlr. 
Beſuch bittet Der Vorstand. 


Firth of Forth. 


Sonnabend, den 11. Januar, 


Großes 


Freiconeert, 
‚Königsberger Rinderſleck. 


bei Heinrich Dyck. 

Bürgerliches Gaſthaus, 
2. Damm 19. 

Morg.Sonnabd.u. d. nächſt. Tage: 


Gr. Frei⸗Concert. 


Reichhaltige Speiſe⸗Karte. 


Geſellſchaftshaug. 


Heiligegeiſtgaſſe 107. 
Empfehle meinen billigen und 
guten Mittagstiſch. Reichhaltige 
Frühſtücks⸗ und Abendkarte. 
Täglich friſcher Anſtich von 

Münchner Bürgerbräu. 
Rich. Ehrlichmann. 


REIMS : 
M ken depoflier 


General: Bertreter? 
Ernst Mueck, Danzig. 


m WU 
Rothweine || 
find der Geſundheit weit zutrńge | | 
licher u. Bieten dem Conſumenten 
mehr Genuß a. ſtark herbe Weine. 

Als milde und bouquetreiche 
Originalgewächſe empfehle ich: 
California Zinfandel Mk. 1,50, 
California Claret Mk. 1,25 
p. Fl.incl. Bei Abnahme größerer 
Poſten entjprech. billiger. [07628 
Joh. Krupka, Meufahrwaſer. 


ESS 


Veſte ſchleſſche und engl. | 
Stück, Würfel- u. Au-, 
Bid tami Nee en eee i 


RO. + Gr ex Schiff 05247 
feet eln e . miała. || feeiins Pana forie ne 


r jeder Bahnſtation 
Cale Kresin, Ichidlit 29. zu den billigsten Preisen. 
alte e eee nat an LULU 
12. ee 10 99 5 Gäſte : D Lelephon 182. 4 


m 12. Jan., Abds. 7 Uhr: 


Masken - Redoute Buchbind erei 


en 


—_ Piirgerwiestn. 


Sonnabend, den 11. b. Mts.: 
Erſter großer 


„JPanl Ladenberg, Vorſitzender. ! Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Srde. Wilh.-Scübenhuns. p 


— 


: 2. purer Jam.-Rum, Cognac, Arrac, 


mmm 


JA. Rd. Axt, Dami. | 


Wiederverkäufer höchſten M ; C. Bähnisch, Gr. Wólwebergafje 8. vy 
Rabatt. (06414 [K. Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich vom $ 
A zu 1. Januar 1896 ab für Danzig und Umgegend den DĄ 
—.— i Alleinvertrieb der Biere obiger Brauerei Über: p 
ki N, TER AE nne liefe feit Jahren hier eingeführten und B4 
4 elsz ſches ] e ań Biere in Gebinden wid den beſtens ri 
i +e > Y y e 4 
| próg. Gerſteumehlſe Godfjtanygwon Dt 
wird jeit über 50 Jahren bei | PH 08829) C. Bähnisch. U 
i Brustkranken, — ˙ O N AE De N 
Blutarmen, Nerven- erer erde 

u. Magenleidenden, 

Reconvalescenten, 


ſowie ſchwachen Perſonen zur 
U Wiederherſtellungkörperlicher 
Fund geiſtiger Friſche mit auf- 
fallendem Erfolge N 
pro Pfund 60 , | 
3 , Allein echt, wenn mit 


| 68 kommen minderwerthige 
Nachahmungen vor, Bee 
man am ſchlechten Geſchmack 


erkennt; 
dringend vor denſelben ge⸗ 
warnt. Der allein. Fabrikant 
des echten präp. Gerſten⸗ 
mehls iſt 


Löwen⸗roguerie z. Mtindi, 


Hallchuhe 


ſu.zurückgeſetzteSchuhwaaren 
werden billig verkauft 5,6017 


Au. schles. Heizkohlen 


W. Pegelow, 


10. Januar. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


empfehlen in neuen Sortimenten: 


Bale u. Geſellſchafts⸗Stoffe 


in Wolle und Seide. 


Tauzſtunden-Kleider 


(auch für den Sommer geeignet). 


Ball-Umnahmen. Ball-Blumen. 
Ball- Fächer. 
Blousen. Corsets. 


[08991 


en nn ne 


$ Total Aue wegen Todes tlg 


A 


und vollſtändiger Auflöſung der Deſtillation 


(Hermann Ebert), 


Holzmarkt Nr. 27/28. 
Schluß am 15. März 1896. 


Es kommen unterm Selbſtkoſtenpreis zum Verkauf: ; 
destillirte einfache und dopp: Branntweine, 


3. Rum- und Burgunder-Punsche, 
4. ff. Liqueure, 
6. vorzügliche Rum- und Cognac-Verschnitte, 
Gleichzeitig find die Ladeneinrichtung, Faſtagen und ſämmtliche Deſtillations⸗ 
Utensilien im Ganzen auch Einzeln zu verkaufen. — Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
] Der Verwalten, 


> <i> AD ED <B> 


PIPPESFTDPLIP TU PPTIPTDPRTD 
9 Aetien⸗Geſellſchaft 
Brauerei „Ponarth“, 


Königsberg i. Pr. 
Niederlage in Danzig bei 


„Undine“ 
a GB Mark. 


4P4V>P4©>: 


mageren, alten, 


soo au, Palenl-sehenerlücher | 
0 offerire ich 


d. St. 10, 15, 20, 25,30, 35,409 
½ Dt. 25, 40,55, 70,85, 1, 1.10% 


Paul hudolphy, Danzig, 


07885] Langenmarkt 2. h 


Pfund 


meiner Firma, Schutzmarke 
und Plombe verſehen. 


u. der mangelhaften Wirkung 
es wird deshalb 


Vom 1. Januar d. J. habe mein 8 


Kir, Weiss- und Wolne (wyci | 
„„ 


Langebrücke Nr. 20 
verlegt. 1722 


Max Philipsohn jun. 


[05655 


G. Kuntze, 


Danzig, Paradiesgaſſe 5. 


oltlergasse I, 


J’I.1i11 nn STRA LET NEE AEE 
Die Theater-Direction wird ersucht, die durch 
5 ibre Monotonie ermüdende, fast ganz melodienlose Oper 
EN Telephon 272. RA „Die verkaufte Braut“ endlich vom Repertoir 
Beste englische abzusetzen und dafür Meyerbeer's „Afrikanerin“ 


bald zu wiederholen, welche hier letzthin mit grosser 
Auszeichnung gesungen wurde und deren herrliche 
Musik sehr viel mehr werth ist, als hundert Opern 
zusammen von der Factur wie die erstgenannte. 
09045] Ein Opernfreund. 


überall frei ins Haus 
empfiehlt ſehr billig 


Steindamm 35. (6631 


l. 8. 


Das ſüdafrikaniſche Goldland. 

Transvaal, des Kolchis Afrikas, welches zu erobern 
Jaſon Jameſon ausgezogen iſt, liegt, trotz aller 
modernen Verkehrsmittel, noch immer in weiter 
Ferne: erſt die langwierige Seereiſe auf Vasco da 
Gama's Spuren bis nach Capjtadt, dann von hier ca. 
2000 Kilometer Eiſenbahnfahrt, bis man Johannesburg, 
das Centrum der afrikaniſchen Mineninduſtrie, erreicht 
hat. Der echt engliſche Comfort des dahinſauſenden 
Eiſenbahnzuges, die vortrefflichen Einrichtungen auf 
den kleinen Stationen mitten in der Wüſtenei machen 
die 48 ſtündige Reiſe erträglich. Iſt man um 8 Uhr 
Abends von der Hauptſtadt der Gapcolonie abgedampft, 
dann erwacht man am andern Morgen mitten in der 
„Karoo“, die Freiligrath beſungen. Es iſt, wie ein 
Mitarbeiter des „N. W. T.“ berichtet, durchaus nicht 
die traurige, flache, ſandige Wüſte, wie jie ſonſt in 
unſerer Vorſtellung erſcheint; von allen Seiten tauchen 
die Hügel auf, ſeltſame, faſt geometriſch geformte 
Würfel, Pyramiden, Kegel, dazwiſchen breite Thäler, 
durch die ein Waſſerlauf träge dahinkriecht. Die Luft 
ift ſeltſam trocken, die geſündeſte der Welt, wie einige 
verſichern, von wunderbarer Klarheit, die alles Ferne 
mit ſcharfen Contouren in die Nähe zu rücken ſcheint. 
Eine nicht reiche aber kräftige Vegetation, Eichen und 
Mimoſen begleiten die Waſſerläufe. In hunderten von 
Details ſieht man die Miſchung von Civiliſation und 
Barbarei. Hier ein engliſches Cottage mit eleganten 
Erkerfenſtern und einem „Tennis ground“, daneben 
eine Kaffernhütte — ein in der Sonne getrockneter Haufe 
Koth. Correcte engliſche Eiſenbahnbeamte, Gruppen 
von phantaſtiſch coſtümirten Negern, alte Holländerinnen 
mit Kopfſchmuck, wie man ihn auf den niederländiſchen 
Bildern ſieht, ſitzen beim Buffet der Stationen, aber 
längſt des Zuges laufen ſchlanke, ſchwarzzlänzende 
Tanagrafigürchen in farbigen Röcken, mit krauſem Haar 
auf und ab, den Paſſagieren Früchte und Blumen au 
bietend ... Am zweiten Morgen wechſelt die 
Decoration. Der Geſichtskreis iſt weiter, die Berge 
laufen in ſanften Wellen aus, man iſt im „Veldt“, 
im endloſen Feld, daß ſich durch die beiden Bauer“ 
republiken Oranje und Transvaal hinzieht. Man hat 
auf der Reiſe Zeit ſich in Bloemfontein, die Haupt- 
ftabt der Oranjerepublik, umzuſehen. Ein beſcheidener, 
netter, holländiſcher Marktflecken, dieſe „Reſidenz 
mit ihren zweitaufend Einwohnern, mit den 1 9 
netten Häuſern, deren jedes den decorirten me Ian 
ländiſchen Giebel zeigt, mit breiten Straßen, kemen 
Blumen- und Obſtgärten. Blonde RNieſen ihr 5 
Rembrandt'ſchen Filzhüten rauchen bedüchtig ih > 
Pfeiffen und zeigen dem Fremden mit Stolz b 
„Palais“ des Präfidenten, ben „Volksraad“, bie > ita 
die Poſt und das „ſchönſte Muſeum von ganz Afrika - 
Die größte Merkwürdigkeit darin iſt ein großer Stein 
mit ſeltſamen Hieroglyphen: zur Zeit, da es 
noch nicht exiſtirte, war dieſer Stein das Stan 111 
regiſter der „Tretkers“, der erſten Burs, welche mi 
ihrem Ochſengeſpann jenſeits des Oranjefluſſes hin- 
zogen. Um dieſen Stein ſammelten ſich die Emigranten, 
wenn eine Hochzeit gefeiert wurde, und die Zeugen 
ſchnitten mit dem Meißel ihre Namen in den Block. 
An patriarchaliſche Zeiten erinnert auch die Feſtung: 
eine Redoute, welche die ganze Artillerie des Staates, 
ſechs Krupp⸗Geſchütze und zwei Maximmitrailleuſen, 
beherbigt. Die „Garniſon“ — 50 Mann! — erhält 
den Artilleriepark in echt holländiſcher Blankheit und 
Nettigkeit, genau ſo wie ihre der preußiſchen nach⸗ 
gemoldete Uniform. 

Schon eine Stunde, bevor man die Parkſtation, den 
Bahnhof von Johannesburg, erreicht, fährt der Zug 
unaufhörlich zwiſchen zwei Reihen von Fabriken; im 
Morgenzwielicht ragen die Schornſteine gleich 
Geſpenſtern in die Luft, dazu ein Gewirr von Gebäuden 
und Gerüſten, Schuppen aus Wellenblech, Telegraphen⸗ 
und Telephondrähte, ungeheure Haufen von Schutt, 
Rauch, Lärm und Stampfen der Goldmühlen, Neger⸗ 
trupps, die zur Arbeit ziehen — das iſt die Staffage 
der „Königin von Witwatersrand“, des Landes, „wo 
die weißen Waſſer fließen“, der Hauptſtadt des Gold: 
landes. Hat man mit großer Mühe ein halbwegs er: 
trägliches Hotel gefunden — die gewöhnlichen Reiſenden 
vom Goldfieber verzehrt ee e ee 

emlichkeit — ehrt, fragen nicht viel nach Be⸗ 
Banale Häufer fo gif bie Stadt feyr bald befichtigt. 
Gebäuden, die Straßen . mit häßlichen 

ngepflajtert, beinahe noch 


in jenem Zuſtande, wie H l 

i e vor ſechs Jahren 
als se. tadt entftand, | in N a ab: 
geſteckt wurde und nur bie und da ſieht man 


Neger, welche auf der Straße 

für den Macadam der Zukunft . ig uber 
ſolche Kleinigkeiten aufhalten, wo ſonft dieſe Stadt in 
Afrika ganz — amerikaniſch ift. Sie ijt, wie ein Pilz 
gus dem „Veldt“ gewachſen, vor nicht mehr als ſechs 
Jahren; heute zählt ſie über 70 000 Einwohner. Und 
ſie entſtand hunderte Kilometer fern von jeder 
Civiliſation, jeder Stein, jede Eilentraverſe der 
Häuser, jedes Möbel und auch das Minengeräth, alles 
alles bis auf die Lebensmittel mußte von außen 
kommen und das obendrein mit Ochſengeſpannen 
da es noch keine Eiſenbahn gab. Johannesburg 
it ein Wunderwerk menſchlicher Geduld und 
Energie, oder hat nur „auri sacra fames“, der 
von Ovid verpönte Golddurſt, die Stadt gebaut? Als 
Bousquet mit einem Freunde über den Johannes, 
burger Marktplatz ging, 
Franzoſen auf den Boden. 


ſtampfte der Begleiter 
„Sie ſtaunen“, rief ze 


des 


„Dieſer Hammel 


—msy 
Berliner Börle vom 9. Januar 1896. 


Beilage dr „Bawiące Zleuefe Ma 


über den Neicht FE von Johannesburg? Hier, hier 
en iſt Geld. te Stadt ift auf Gold gebaut!“ 
Dieſe Idee des 
auf der Straße, 
man nur von Gold, 


im Reſtaurant, überall hört 
von e ee > von SJ 

es in London und Paris, von euten, die 
AA Minen reich geworden. Da hört man von 
(„elaim* ift die Einheit, nach welcher die 


im Hotel, 


„claims“ I 
gezählt werden), welche vor drei Wochen | fiH 
and Siering koſteten und heute 80: dieſer 


i neider hat vor dem „boom“, vor dem Gold⸗ 
fieber, ae verlaſſene Farm gekauft, für die er neulich 
150,000 Pfund bekam und der Mann bleibt Schneider 
aus Paſſion. Die Vermögen wachſen wirklich ſo raſch, 
wie die Stadt; ein Mann, der vor einem Jahre nach 
Johannesburg kam, erzählte dem franzöſiſchen Schriſt⸗ 
ſteller, er habe 40,000 Pfund durch Speculation ge⸗ 
wonnen; dann beſitze er „claims“, in Riedfontain, für 
welche er ein Angebot von 30,000 Pfund ausgeſchlagen. 
Aber an den „claims“, die er auf „Black-reef“ beiite, 
hoffe er Vermögen zu machen. Und als Bousquet 
rief: „Vermögen? Sind denn 40,000 Pfund nichts?“ 
Da ſagte der Mann lächelnd und überzeugt: „Das 
ift kein Vermögen. Wer bei uns keine 80,000 Pfund 

werth“ iſt, der iſt nicht reich!“ Niemand kann dieſer 

ewigen Viſion des Goldes entgehen und nur ein alter 
Löwenjäger und die Heilsarmee find in Johannesburg 
frei davon, ſonſt hängt alles am Gold, die Armen, 
wie die Reichen. j 1 

Dank dem ſteten Beſtreben der Minencompagnien 
nach wirklich wiſſenſchaftlichem Bergbaubetriebe nimmt 
der Ertrag der Transval⸗Minen von Jahr zu Jahr 
u. Es herrſcht harte Arbeit auf dem Witwatersrand, 
einer Arbeit, welcher phyſiſch nur die Eingeborenen 
gewachſen find, und thatſächlich beſchäftigen die Gejel- 
ſchaften ausſchließlich Neger zur Förderung des Erzes. 
Die Arbeitskraft iſt billig und die Ingenieure ſind 
beſtrebt, immer neue Verbeſſerungen einzuführen ; 
von circa 19 Gulden per Tonne im Fahre 1892 
find die Gewinnungskoſten auf circa 12 Gulden 
im Jahre 1895 geſunken, die Geſammtproduction 
hat ſich von 230,000 Unzen im Jahre 1888 auf 
2,024,163 Unzen im Jahre 1894 gehoben. Aber der 
Gewinn ift in Folge der ſtetig abnehmenden Betriebs- 
tojen und der techniſchen Verbeſſerungen procentuell 
noch ſtärker gehoben als die Ausbeute an Gold. 
Bergrath Schmeiſſer hat eingehende Berechnungen über 
den vorausſichtlichen Ertrag der ſüdafrikaniſchen Minen 
angeſtellt und gefunden, daß — ſoweit die jetzigen 
Kenntniſſe vom Verkommen des Goldes im Transvaal 
reichen die Erſchöpfung der Lagerſtätten in 
Witwatersrand etwa nach Ablauf von 25 Jahren ſtatt⸗ 
finden dürfte; wird aber eine Tiefe von 1200 ſtatt 800 
Metern erreicht, dann iſt goldführendes Erz für 
eine Förderung von 40 Jahren vorhanden. Das 
Hauptergebniß aber bleibt, daß die Bergwerke von 
zwei Lagerſtätten in zehn Jahren bei Erreichung von 
800 Metern Tiefe für mindeſtens 4289 Millionen Mark, 
bei Erreichung von 1200 Metern für 7187 Millionen 
Mark Gold liefern werden. Nach Eintritt günſtigerer 


Productions⸗Bedingungen werden auch die übrigen 


Goldfelder Transvaals auf längere Zeit hinaus zur 
Erhöhung der Productionsziffern beitragen, doch iſt 
nach dieſer Richtung hin vorläufig eine Berechnung 
noch nicht möglich. 

In dieſen Ziffern liegt die Bürgſchaft der Proſperität 
für Johannesburg, ob es nun unter engliſche Herrſchaft 
kommt oder nicht, und es ift begreiflich, daß eine ſolche 
Stadt mit allen ihren Lebensäußerungen vornehmlich 
einem Ziele zujtcebt, das für alle Schichten der Ber 
völkerung das gleiche iſt: Gold. Das iſt der Saft, dem 
die Stadt raſches Wachsthum und raſches Altern 
verdankt. Die Johannesburger halten heute ſo weit, 
wie ihre amerikaniſchen Vorbilder, ſie kennen den 
vornehmſten Luxus mit livrirten Dienern, Gummi⸗ 
rädern, Kunſtgenüſſen 2c., wie die tiefſte Armuth. Und 
dieſes Alles ſticht gar ſeltſam ab von der Umgebung, 
die in Allem und Jedem abweicht von dem Herkömm⸗ 
lichen, ſogar von dem gewiß nicht Alltäglichen, was 
uns aus Californien erzählt worden. Wie lange 
dauert es noch und das afrikaniſche Dorado iſt uns 
ebenjo vertraut, wie jenes am ſtillen Ocean? ... 


Vermiſchtes. 


Amerikaniſche Reclame. Ueber das ungemein 
intereſſante Thema, wie der amerikaniſche Geſchüäfts⸗ 
mann Kunden anlockt, plaudert Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg 
in der beliebten Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ 
(Berlin W, Deutſches Verlagshaus Bong u. Co.; Preis 
Vierzehntagsheftes 40 Pfg.) Er geht dabei auf 
die Ausſtellung in Chicago zurück und ſchildert, wie er 
mit einem deutſchen Kaufmann einen Rundgang machte. 
„In einer Straße entdeckte mein Begleiter hoch oben 
im zwölften oder fünfzehnten Stock eines „Himmel⸗ 
kratzers“ in manneshohen Lettern den Namen eines ihm 
bekannten Geſchäftshauſeg, mit dem er Beziehungen unter- 
hält. „Ach, lajjen Sie uns doch bis dorthin gehen, der Mann 
bezieht viele Waaren von mir.“ Wir ließen uns von der 
Menſchenmenge bis zu dem Haufe fortſtoßen. Wie 
erſtaunte aber Herr H., als er in den großen Schau⸗ 
fenſtern feines Correſpondenten mitten unter ſeinen 
heimathlichen Waaren einen großen lebendigen — 
Hammel erblickte! „Was hat denn in aller Welt unter 
meinen Stoffen der — Hammel zu thun? Du meine 
Erklärung ſtand in großen Lettern dabei: 


üte!“ Die 
e wird dem taufendſten Käufer zum 


Goldes verfolgt Einen unaufhörlich, H 


chrichten“. 


Geſchenk gemacht!“ — Bald darauf betraten ſie eine 
Barbierftube im Palmer⸗Houſe, groß wie ein Tanzſaal, 
fiel der metalliſche Klang ſeiner eigenen Schritte 
auf. Er blickte auf den Boden und blieb erſtaunt ſtehen. 
Der Boden war mit ſilbernen Dollarmünzen gepflaſtert. 
In ſpannweiten Abſtänden lagen auf den Zinn⸗ 
platten des Bodens glänzende ſilberne Dollars. „Das 
können doch nicht echte Münzen ſein?“ H. bückte 
ich, um fiH zu überzeugen. Aber natürlich waren 


dieje feſtgenagelt, ſonſt wäre wohl ſchon in der erſten 
Stunde nach der Eröffnung keiner mehr dageweſen. 
„Na, hören Sie, das geht doch über das Bohnenlied!“ 
rief H. erſtaunt aus. „Das muß ich doch meinen 
Reiſegefährten allen mittheilen! Das müſſen ſie fih 
anſehen kommen!“ — Sprachs und ſetzte ſich in einen 
Armſtuhl, um eingeſeift zu werden. „Sehen Sie“, 
antwortete ich ihm, „da haben Sie den beſten Beweis, 
wie dieſe Reclame wirkt. — Als wir, H. mit ſpiegel⸗ 
glatten, parfümirten Backen, wieder auf die Straße 


traten, ſchrie er vor Ueberraſchung beinahe auf: 
Da ſehen Sie nur dieſes Pferd!“ und wies 
in die Mitte der Straße. Vor einen ſelt⸗ 


ſamen Wagen war ein ſonderbares Roß geſpannt, ſeine 
Beine ſteckten in weiten, en $ojen, eine furze 
Weite umgab feinen Rumpf, ein hoher Kragen feinen 
Hals; auf dem Kopfe trug es einen flachen Strohhut, 
durch deſſen breiten Rand die Ohren hindurchragten. 
Auf dem Wagen hinter dem eleganten Kutſcher waren 
auf einem Schilde die Worte zu leſen: „The Ajax 
cycles are the best.“ H. verſtand nicht hinreichend 
engliſch, und bat mich um die Ueberſetzung. Statt dieſer 
erklärte ich ihm, daß er in Bezug auf den Barbierladen 
daſſelbe thun wollte, was das ſeltſame Roß für das 
Fahrradgeſchäft.“ — Die Zeitſchrift giebt zu dieſer 
Schilderung amüſante Illuſtrationen, die durch ſchöne 
farbige Ausführung an lebendigem Reize gewinnen. 
Ueber eine ſeltſame Krankheit Napoleon's I. 
berichtet nach der „Medical Preß“ der engliſche Feld⸗ 
marſchall Wolſeley in einem Werke über die Feldzüge 
Napoleon's. Er behauptet, daß der große Stratege 
einige wichtige Schlachten nur dadurch verloren habe, 
hel er an einer beſonderen periodiſchen Krankheit litt. 
Gerade in den wichtigſten Momenten ſeines Lebens, 
gerade dann, wenn die Spannung feiner Kräfte zum 


Aeußerſten ging, ſtellte ſich bei Napoleon 
plötzlich eine deprimirte Stimmung ein. Dabei 
ſchwand ihm jedes Vermögen irgend eine 


körperliche oder geiſtige Arbeit zu verrichten; ſogar 
ſein Denkvermögen ſtockte. Schließlich verfiel er in 
einen tiefen, ſtundenlang dauernden Schlaf, aus welchem 
er nicht zu wecken war. Seine Geſichtszüge trugen 
dann den Ausdruck von Schmerz und ſeeliſcher Nieder⸗ 
geſchlagenheit. Die Schlacht bei Borodino war gut 
geplant; aber gerade im entſcheidenden Moment ſtellte 
ſich bei Napoleon ein Anfall jener Krankheit ein; er 
unterließ, ſeinem Feldmarſchall Ney, der eine Attacke 
ausführen folte, Hilfe zu ſenden. Die Attacke mißlang. 
Bei Dresden hätte er die Armee der Verbündeten 
vernichten, beide Kaiſer und den König von Preußen 
gefangen nehmen können; aber als er das Commando 
über ſeine Armee übernehmen ſollte, da befiel ihn ſeine 
Krankheit und er verſank in einen tiefen Schlaf. Zwar 
ſchlug er einige Male die Augen auf und verſuchte ſich 
hoch zu richten, aber ſofort ſchloſſen ſich auch die Augen 
wieder. — „Je mehr ich mich in das Studium des 
Feldzuges von 1815 verſenke“, ſagt der Verfaſſer, „um ſo 
mehr gelange ich zu der POWA daß der 
unglückliche Ausgang des Seher lediglich auf die 
Schlafſucht Napoleons zurückgeführt werden muß, welche 
ihn gerade dann befiel, wenn Thatkraft und Umſicht 
erforderlich waren“. 

Ein Ausſtellungszugſtück. Einen Plan für eine 
außerordentliche Sehenswürdigkeit der Ausſtellung 1900 
zu Paris hat Herr Galeron in einer öffentlichen Vor⸗ 
lage dargelegt. Es handelt ſich um das geſammte 
Weltall, das mittelſt einer 50 Meter im Durchmeſſer 
haltenden Hohlkugel dargeſtellt wird. Dieſe wird aus 
einem neuerfundenen dauerhaften Cement (cóment armé) 
hergeſtellt. Das Innere ſtellt das Himmelsgewölbe 
vor, mit der elektriſch leuchtenden Sonne, dem 
Mond, allen Sternen, alle in wohlberechneter, 
richtiger Größe nud Stellung. Im Mittelpunkt 
der Hohlkugel, auf einer Kegelſäule, ift die 
Erde angebracht, eine Hohlkugel von 12 Meter Durch⸗ 
meſſer, die 150 Beſucher aufnehmen kann und fe 
dreht. Die Beſucher fejen durch Gucklöcher nach eine 
ander den ganzen Himmel. Vom Nordpol aus, wo 
ein zweiter Tragboden angebracht iſt, können ſie das 
Weltall mit einem Blick überſehen. Fünf Minuten 
Drehung dieſer kleineren Hohlkugel ſtellen 24 Stunden 
der Erddrehung dar. Die Drehung wird den Be⸗ 
ſuchern unbemerkbar ſein, denn dieſe Erdkugel bewegt 
ſich auf einem mit Queckſilber gefüllten Becken, ähnlich 
den Kuppeln der Sternwarten. Es iſt dazu für 


25000 Franes Queckſilber erforderlich. Die 
Beſucher können in dieſer Erdkugel jeden 
Tag Stellung und Bewegung der Himmels⸗ 


körper verfolgen. In der dicken Kegelſäule, welche die 
Erdkugel trägt, ift ein entſprechend großer Saal für 
die Beſucher eingerichtet; an ſeinen weißen Wänden 
werden die verſchiedenen Vorgünge am Himmel durch 
optiſche Vorrichtungen, elektriſches Licht u. j. w. hin⸗ 
gezaubert, als Kometen, Sternſchnuppen, Nordlicht. 
Die Sonne iſt hier in der Mitte durch eine kleine 
Kugel dargeſtellt. Unter dieſem Saal tft ein größerer 
Saal, worin ein Weltpanorama eingerichtet wird, dank 
der Erfindung des Oberſten Mosſſard, die erlaubt, die 


Freitag, 
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geſammte Bildfläche mit einem Lichtbild aufzunehmen. 
Die Zuſchauer werden mittelſt beſonderer 
Vorrichtungen ſtets in die richtige Höhe gebracht, 
um das wechſelnde Rundbild ſchauen zu können. 
Dieſes wird ſtets ſehr markig hervortreten. Die 
das Weltall vorſtellende, 50 Meter Durchmeſſer 
haltende Hohlkugel, das Kosmorama, wie es Herr 
Galeron nennt, ruht äußerlich auf einem rieſigen, 
künſtleriſch verzierten Sockel aus Mauerwerk. Dieſes 
hat Balcone und Fenſter, denn im Innern befinden 
ñh zwanzig Säle, die nicht der Wiſſenſchaft, ſondern 
der Bequemlichkeit und der Stärkung der Beſucher 
gewidmet find, Aeußerlich iſt die Weltallhohlkugel 
mit dem Thierkreis, den Planeten uſw. verziert. Eine 
ungeheure Sonnenuhr wird gleichzeitig die Stunde 
für Paris, New⸗Pork, Melbourne, Peking uſw. angeben. 

Denkmal. Die Vorbereitungen zur Errichtung des 
Denkmals bei der Teufelsbrücke in der Schweiz zum 
Andenken an die dort im Kampfe mit den Franzoſen 
gefallenen Ruſſen ſind nunmehr beendigt. Anfänglich 
war geplant, ein ruſſiſches Kreuz von nicht weniger 
als 48 Meter Höhe aus dem Felſen auszuhauen, aber 
Prinz Galitzin, der die Sache im Namen einer ruſſiſchen 
Privatgeſellſchaft betreibt, begnügt ſich jetzt mit 24 
Meter, was ja ſchon ein ſehr anſehnliches Maaß genannt 
werden muß. Ferner iſt in Anbetracht der ſchieferigen 
Natur des dortigen Gneißgranits beſchloſſen worden, 
eine Niſche auszuhauen und das Kreuz, aus einem 
compakten Granit (wahrſcheinlich von Andermatt) her⸗ 
geſtellt, in ſie hineinzuſtellen. Die Ausführung des 
Werkes iſt einem der erſten Architekten der Schweiz 
anvertraut. 

Die tiefſte Stelle in den Oceanen der Erde, 
die man gemeſſen hat, war bis vor Kurzem eine in der 
Nähe Japans belegene Tiefe von 4655 Faden gleich 
rund 8600 m. Nach einem Bericht der engliſchen 
Zeitſchrift Nature hat das engliſche Schiff „Penguin“, 
Commandant Balfour, im letzten Jahre eine Stelle 
entdeckt, deren Tiefe mehr als 4900 Faden, gleich rund 
9000 m, beträgt. Dieſelbe liegt 60 Seemeilen nördlich 
von einem Punkte, wo Capitän Aldrich im Jahre 1 
auch eine bedeutende Tiefe von 4428 Faden gefunden 
hatte, unterm 23 Gr. 40 Min ſüdl. Breite und 175 Gr. 
10 Min. weſtlicher Länge. Eine Beſchädigung der Meß⸗ 
leine machte die genaue Beſtimmung der Tiefe un⸗ 
möglich, bei 9000 m war aber jedenfalls der Grund 
noch nicht erreicht. 


+ 
Literatur. 

Die Reichshauptſtadt in feſtlicher Beleuchtung, eln 
von Fritz Gehrke reich illuſtrirter Artikel in dem ſoeben 
erſchienenen Heft 9 der „Modernen Kunſt“ (Verlag 
von Rich. Bong, Berlin, à Heft 50 Pf.) ſchildert Berlin 
bei Gelegenheit einer Illumination. Von bengaliſchen 
Flammen umſtrahlt, ragt das Wahrzeichen der Stadt, 
der Rathhausthurm, phantaſtiſch in den Nachthimmel 
hinein, öffentliche und Privatgebäude umkleiden ſich 
mit dem eigenartigen Zauber farbiger Lichtlinien 
und, damit dem glänzenden Gejammtbilde nicht 
die groteske Komik fehle, zündet in einer luſtigen 
Schlußzeichnung ein verſpäteter Nachtbummler 
an den verlöſchenden Gasflammen ſeinen Er 
ftummel an. An diefe überaus lebende Schilderung 
ſchließt ſich ein ernſter Artikel von Georg Malkowsky, 
der auf die fih in Meiningen unter Paul Lindau 
Leitung vorbereitenden Bühnenreformen aufmerkſam 
macht. Eine der letzten Aufführungen am Herzoglichen 
Theater, das „Trauerſpiel in Tirol“ von Karl 
Immermann wird eingehend besprochen und durch 
wohlgelungene fcenijche Aufnahmen illuſtrirt. Unter 
den Kunſtbeilagen möchten wir beſonders einen 
meiſterhaften Holzſchnitt von Rich. „Bong nach dem 
dramatiſch bewegten Bilde „Tannhäuſer vom Papſte 
verflucht“ von Ed. Kämpffer und eine humorvolle 
fociale Studie aus dem Thierleben von H. Sperling: 
„Arbeiter und Bummler“ hervorheben. 
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Tocales. 
f Danzig, den 10. Jan. 


Witterung für Sonnabend, den 11. Januar. 
An den Küſten ſtarke Winde, kälter, veränderlich. 
S.-M. 8.10, S.-U. 4.7. MU. 5.34 V., MA. 12.16 N. 

* Perſonalien. Der Amtsgerichts - Secretär 
Krieſel in Meme ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Landgericht in Thorn verſetzt worden. — Der Actuar 
Roſtkowski in Löbau ift zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem 
Amtsgericht in Strasburg ernannt worden. — Der 
Stadtkämmerer Granzin in Marienwerder iſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts beim dortigen Amts⸗ 
gericht ernannt worden. — Der Hauptſteueramts⸗ 
Controleur Möller in Thorn ift zum Hauptamts⸗ 
Rendanten in Cleve ernannt. — Der Landrath von 
Glaſenapp iſt aus dem Kreiſe Tuchel in gleicher 
Amtseigenſchaft in den Kreis Marienburg verſetzt 
worden. — Der bisher beurlaubte Regierungs⸗Aſſeſſor 
Graf von Keyſerling aus Naugard iſt der Königl. 
Regierung zu Königsberg zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen worden. 

* Schwurgericht. In der am nächſten Montag 
beginnenden erſten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode werden folgende Anklageſachen 
verhandelt werden: 

Am 13. Januar gegen den Tiſchler und Landwirth 
Johann v. Wenſierski aus Golzau wegen vorſätz⸗ 
licher Brandſtiftung; am 14. gegen den Obergrenz⸗ 
controleur Paul Krüger aus Skibben wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte; am 15. 
gegen die unverehelichte Helene Koehler aus Lang⸗ 
fuhr wegen Meineides, ſowie gegen den Mühlenarbeiter 
Johann Schröder von hier wegen Urkunden⸗ 
fälſchung; am 16, und 17. a) gegen den früheren Hotel⸗ 
beſitzer Heinrich Kuhrke von hier, den ſtädtiſchen 
Vollziehungsbeamten Friedrich Schlicker aus 
Nakel und die unverehelichte Marie Schlicker aus 
Nakel wegen betrügeriſchen Bankerotts, Meineid und 
Beihilfe zum Bankerott; am 18. gegen den Land⸗ 
briefträger Johann Wodzikowski aus Barlozno 
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte. 

Zu Geſchworenen ſind folgende Herren aus⸗ 
gelooft worden: Aus Danzig: Kaufmann Franz Bartels, 
Alfred Muscate, Ernſt Peſchko, Otto Reichenberg, Paul 
Carl Ulrich, Rißmann, Max Sommerfeld und Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. Julius Zawada, aus Pr. Stargard die 
Kaufleute Leopold Orens, Bernhard Hildebrand, Fritz 
Münchau; Kaufmann Max Loewenſtein⸗Neuſtadt, Kauf⸗ 
mann Eldor Bacho⸗Putzig, Fabrikdirector Leppold 
Raabe Dirſchau, die Mühlen ⸗Beſitzer Oscar 
Burandt Nieder Schrilau und Krüger ⸗Zuckau, 
Königlicher Domänen ⸗ Pächter und Ober - Amt- 
mann Richard Mixr⸗Subkau, Königlicher Domänen⸗ 
pächter Ferdinand Rehbinder⸗Wda⸗Mühle, Rentier 
Amandus Mey⸗Wotzlaff, Rentier Auguſte Strehlke⸗ 
Nieder- Prangenau, Amts- und Gemeindevorſteher 
Julius Schultz⸗Weichſelmünde, Rittergutbeſitzer und 
Lieutenant der Reſerve Georg Link⸗Stenzlau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Arthur Wendt⸗Schoenfeld, Rittergutspächter 
Weiſe⸗Kl.⸗Schlatau, Gutsbesitzer Franz Wohlt⸗Karwen⸗ 
bruch, Gutsbeſitzer Paul Stoboy⸗Ornaßau, Gutsbeſitzer 
Otto Roemer⸗Matern, Gutsbeſitzer v. Parpart⸗Gr.⸗ 
Bartel, Gutsbeſitzer Eduard Hagen⸗Lunau und Hof⸗ 
beſitzer Heinrich Prohl⸗Woſſitz. 

* Reſolution. Wie bereits gemeldet, hatte geſtern 
Mittag im „Artushofe“ eine Verſammlung der am 
Handel mit Kraftfuttermitteln, Sämereien 
und Handelsdünger betheiligten Kauf⸗ 
leute ſtattgefunden. In derſelben würde einſtimmig 
folgende Reſolution angenommen: 

„Die heute im Artushofe zu Danzig verſammelten, 
am Handel mit Kraftfuttermitteln, Sämereien und Handels⸗ 
dünger betheiligten Kaufleute erklüren: 

Der am 19. v. Mis. in Berlin von einer Commiſſion 
aufgeſtellte Geſetzentwurf über die Regelung des Verkehrs 
mit Handelsdünger, Kraftfuttermitteln und Saatgut geht 
offenſichtlich von der Anſchauung aus, daß die Landwirthſchaft 
eines beſonderen geſetzlichen Schutzes gegen die Unreblich⸗ 
keiten des Handels bedürfe. Wir halten dieſe Anſchauung 
für durch nichts begründet. Wenn auch, wie in allen 
Beziehungen menſchlichen Verkehrs, vereinzelte Unredlich⸗ 
keiten vorgekommen ſein mögen, ſo vollzieht ſich doch der 
Handel in den fraglichen Artikeln im allgemeinen auf 
durchaus ſolider Baſis, und wir vermögen die Noth- 
wendigkeit einer beſonderen geſetzlichen Regelung nicht an⸗ 
zuerkennen. Sollte eine ſolche an zuſtändiger Stelle aber 
dennoch für erforderlich gehalten werden, ſo müſſen wir 
doch den Geſetzentwurf in der vorliegenden Form ‚als 
durchaus ungeeignet erklären, bis meiterebrörterungen über 
ein ſolches Geſetz zu Grunde gelegt werden. Der 
Handel würde dadurch aufs äußerſte erſchwert und vielfach 
ganz unmöglich gemacht werden, aber auch für die Land⸗ 
wirkhſchaft jelbft, namentlich auch ſowett fie ſelbſt an der 
Erzeugung von Sämereien bethelligt ift, würde es äußerſt 
nachtheilig fein.” IE. a 

I. Der Landgerichts - Präfident Lindner in 
Schneidemühl ift nach einer uns zugegangenen 
telegraphiichen Nachricht zum 1. Februar in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht Halberſtadt verſetzt 
worden. 

* Bon der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau herrſcht wieder Grundeistreiben etwa in 
halber Strombreite. Bei Kur zebra ck iſt der 
Stromübergang unverändert. Die Eisbrecher haben 
geſtern nicht gebrochen. i 

* Die Rettungsmedaille am Bande ift dem Poft- 
hilfsboten Bernhard Hinterthan in Marggra⸗ 
boma im Kreiſe Oletzko verliehen worden. Derſelbe 
hatte im April v. J. in der Nähe des Etabliſſements 
Liebchensruh den Arbeiter Czillwick im großen Oletzkoer 
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Geſtern, den 


Gottesdienſt: 
Sonnabend, 11. Januar, Neu⸗ 
mondswoche, Vorm. 9 Uhr. 
Nachmittag 3 Uhr Jugend⸗ 
gottesdienſt. 
An den Wochentagen Abends] 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. ; 


unſere gute Muttter 


3 geb. Mars; 
im f 
71. Lebensjahre. 


Beileid bittend, 
trübt an 


Dankſagung. , 

m Für die vielen Blumen⸗ 

ſpenden u. herzliche Theil- © 

nahme bei dem Begräbniſſe 

meines lieben Sohnes, 
unſers guten Bruders 


Johannes Murawski 


5 jagen wir hiermit Allen 
unſeren tiefgefühltejten 5 
Dank. J: Murawski 5 
nebſt Kinder 


hieſigen Leichenhalle 
ſtatt. t 


Spreche hiermit meinen 

tiefgefühlteſten Dank dem 
Lehrercollegium von St. 
Barbara, Freunden und p 
Freundinnen für die Theil⸗ 
nahme am Begräbniß; 
meiner Schweſter Emilie 
[Richter, ſowie für Die g 
reichen Blumenfjpenden | 
aus. * B jteigern. 
Elise Waage geb. Richter. 


1 Tiſch, 2 Stühle 
im Wege 


$ . Mt8., E 
7½ Uhr Abends, entjchliej MR 

ſanft zu einem beſſern 
Leben meine liebe Frau, 


Emilie Hattorff, | 
ajt vollendeten 


Dieſes zeigen, um ftilles W 
tiefbe⸗ 


Oliva, den 10. Januar. 
Hattorff und Kinder. 
Die Beerdigung findet 
den 13. Januar, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der 


Auctionen > 
Auetion 


Kehrwiedergaſſe 1, Hof. 
Am Sonnabend, d. 11. Jan. 
1896, Vorm. 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
1 Pferd, 1 Häckſelmaſchine, 
div. Stallutenſilien, 1ꝑckſpind, 


der Zwangsvoll⸗ 


treckung öffentlich meiftbietend | LU 
ee Bi baare Zahlung pe Hinterm Lazareth 18b, 3. 


Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


Freitag 


See mit eigner Lebensgefahr unter ganz beſonders 
ſchwierigen Verhältniſſen vom Tode des Ertrinkens 
errettet. 

* Patent⸗Aumeldung. Hackmaſchine mit rotirenden 
Hacken. — W. Evers⸗Luianno in Weſtpr. 


Provinz. 

n. Neufahrwaſſer, 9. Jan. Zu der Monatsverſammlung 
des Bürgervereins am Mittwoch kam es nach Erledigung 
verſchiedener Vereinsangelegenheiten zu einer recht 
lebhaften Debatte über den Punkt der Tagesordnung, 
welcher die Canaliſation unſerer Vorſtadt 
betraf. Schon früher hat ſich der Bürgerverein mit 
dieſer für den Ort ſehr richtigen und nothwendigen 
Einrichtung beſchäftigt und einen diesbezüglichen Antrag 
an den Magiſtrat zu Danzig gerichtet, der aber in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 17. December 
v. Is. nach recht oberflächlicher Prüfung zu den 
erledigten Acten wanderte. Ein Canaliſations⸗ 
project hat zwar für Neufahrwaſſer feine 
beſondere Schwierigkeiten, da der Ort ſehr 
niedrig liegt und erſt in weiterer Umgebung 
Raum für die Ablagerung der Canaliſationsſtoffe bietet, 
auch würden die weiten Entfernungen der meiſten 
Wohnhäuſer von einander und von den Straßen 
durch bedeutende Koſten für die Hausbeſitzer die 
Schwierigkeit noch erhöhen, aber dennoch haben die 
Bewohner, die viele Jahre hindurch mit den Danziger 
Bürgern in gleicher Höhe Steuern für Anlage und 
Unterhaltung deren Canaliſation zahlen, ohne auch nur 
den geringſten Nutzen davon zu haben, ein ebenſo 
gutes Recht darauf, als die Stadt ſelbſt oder die 
Vorſtadt Langfuhr. Daß es in ſanitärer Hinſicht 
geradezu geboten erſcheint, wird jeder Unbefangene 
zugeben müſſen, der die Ortsverhältniſſe nicht allein 
aus den Berichten techniſcher und anderer Commiſſionen, 
ſondern aus eigner Anſchauung und Erfahrung kennt. 
Die Koſten für Anlage und Betriebsfähigkeit einer 
Canaliſationseinrichtung würden nach Angabe des 
Magiſtrats 450000 Mark betragen, ließen ſich 
jedoch vielleicht bei näherer Prüfung noch 
etwas vermindern. Dieſe Summe iſt der Stadt offenbar 
zu hoch für die Wohlfahrt und zeitgemäße Forderung 
einer Vorſtadt von über 6000 Einwohnern, deren 
Steuern unbebrummt jahrein jahraus in den Stadt⸗ 
ſäckel fließen. Es wurde in Anbetracht dieſer Sachlage 
vom R beſchloſſen, mit den fiscaliſchen 
und anderen Behörden, ſowie auch mit den 
Vertretern großinduſtrieller Betriebe am 
Orte darüber zu verhandeln, ob und 
mit welchen Zahlungsverpflichtungen 
fth diefe bei einer ev. Canaliſation bes 
theiligen würden. Dieſe in Frage kommenden 
Beihilfen dürften nicht ganz gering ausfallen, da Kaſerne, 
Steuer, Poſt, Hafenbau⸗ und Lootſenbehörden, ſowie 
Zuckerraffinerie, Spritfabrik u. a. m. für ſich und ihre 
Beamten mit den andern Bürgern Neufahrwaſſers 


ae gleiches Intereſſe für die Sache hegen dürften. 


alls dieſe Unterhandlungen den gewünſchten Erfolg 
haben, wird der Verein ſeinen Antrag beim Magiſtrat 
wiederholen und hofft dann auf eine günſtigere Berück⸗ 
ſichtigung derſelben. Es kamen dann noch die auch 
ſchon früher einmal beſprochenen dreiſten Beläſtigungen 
und Unverſchämtheiten der Drehorgelſpieler und ihrer 
Begleiter zur Sprache und konnte ſich der Verein bei 
dem auf eine Vorſtellung hierüber beim Revierpolizei⸗ 
commiſſarius eingegangenen Beſcheide nicht begnügen. 
Es wurde der Beschluß gefaßt, beim Polizeipräſidium 
zu beantragen, für unjere Vorſtadt an einem Tage 
nur einem Spieler die Erlaubniß, auf den Höfen 
ſpielen zu dürfen, zu geben. Dann erſt wird es 
möglich ſein, Einzelfälle von weiteren Beläſtigungen 
zer Anzeige bringen zu können. Schließlich beabſichtigt 
er Verein noch am 18. Januar unter Betheiligung 
von Mitgliedern und Gäſten in „Seffers Hotel“ eine 
patriotiſche Feier zu veranſtalten. 
ss, Langfuhr, 9. Jan. Der von Neuſtadt kommende 
851 609 welcher die meiſten Paſſagiere in Zoppot, 
liva und Lang fuhr erhält, dürfte zur Winters- 
(ie für dieſelben menig zuverläſſig fein, da 
ei Schneewehungen allzuleicht Hemmungen und Ver⸗ 
ſpätungen eintreten. Schon nach dem Sturmwetter der 
vergangenen Nacht traf dieſer Zeug heute mit einer 
erſpätung von über 40 Minuten ein, 
was zwar von den Schülern nicht allzuſehr 
bedauert wurde, den Beamten aber doch recht 
w > . 5 12 5 10 
Zoppot, 9. Jan. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftiche Verein hielt lente im „Kaiſerhof“ 
ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Nach Begrüßung 
der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Herrn Nitter- 
gutsbeſitzer Pferdemenges⸗Rahmel, wurde bes 
ſchloſſen, das Stiftungsfeſt im Laufe des nächſten 
Monats zu begehen. Bei Feſtſtellung des Jahres⸗ 
berichts wurde beſonders hervorgehoben, daß das 
Rentengutgeſetz den erwarteten Segen den Landwirthen 
im Allgemeinen aus dem Grunde nicht gebracht hat, 
weil der Verwaltungsapparat zu langſam arbeitet. Da 
Herr Dr. Funk wegen Erkrankung als Referent nicht 
erſchienen war, mußten mehrere Punkte von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt werden. — Der Turnverein 
hat für heute (Freitag) Abend im ren. eine 
ee ede zur Beſprechung der Feier der 
jährigen Gedenkfeier der Kaiſerproclamation ſowie 
wegen Abhaltung eines Winterfeſtes einberufen. — 
Heute wurde das Kämmerer'ſche Grundſtück in der 
Wilhelmſtraße an die Wittwe Schlöps f ür den Preis 
von 20500 Mark verkauft. i 


Auction Kehrwiederg, 1, Hol 


Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
in meiner Pfandkammer 
1 Arbeitswagen 

im Wege ang 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
egen gleich baare Zahlung ver- 
teigern. [09038 
|| Neumann, Gerichtsvollzieher, | baare Zahlung 
Pfefferſtadt Nr. 37, * dy 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 11. Januar 


aus 
in Oliva 

einen Pelz mit Schuppen⸗ 
bejat, einen Holsſchlitten m a 
und eine Egge 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 


anzig, d. 10. Januar 1896. 
Hellwig, 


„Kaufgesuc 


Werder-Meierei, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction 


1 kleines Käſtchen 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37. [08058 | mit Conceſſion wird zu pachten 


Nene Tnchabsehnikle 


d. 38, Mittags 12 Uhr, | 02313) und 


kauft zu höchſten Preiſen 


Hoch, 
Johannisgaſſe 29/30. ] mae LS 
i | angerend Tin Spernglas wird zu kaufen Mehlrepoſit. ift daſelbſt 3. ve daſeleſt T.verk. (r, 
ltitrreckung öffentlich meiſtbietend | Gesucht. Off. mit Preisangaben Ein Schankgeſchäft oder gutgen, Villen l (art 
gegen Baarzahlung verfteigern. | unt. V 7358 in d. Exp. d. BL. e. (* | Bierverlag wird v. gl. o. April | U . 
Sunger, wachſamer Hund gej. Abr. u. X X 6902 in d. Exp.“ 
wird zu kaufen geſucht ORA Selbftfiufer ſucht TCA mit comfortabler Einrichtung in nahme gehören 2000 K Off. unt. 
; e . Angab, | größerer Auswahl verkäuflich. in der Exp. d. Blatt. 
Heil. Geiſtgaſſe 23.109064 Wi fi elf 1 uprefle m, um, dans Exp. DDE erbeten, peshe E En Gry. 85 12 2 En ae a : u e 
RES = rie kauf. oncertzither, mit gutem Ton Wee 1 A 
TF | 9.1.0. uns. M 7367 in D. Gzy. (* | gu faufen gef. Wied. Seigen 7,1.|K uh wi ee 
a | Gin = erhalt. co 
Ein gut erhalt. hoher Kinder- zu kaufen gejucht. Näh. Tiſchler⸗ 
ſtuhl A fanien gejucht. Blauch, gaſſe 24/25, 3 Treppen, rechts. ( 


Bücherſch 


R eb. Poſten geſucht, 
Gerichtsvollzieher, Mil p npfuhl 30, wird zu kaufen geſucht. Off. u. | geſucht. 
Neumann, ch zieher, ch Poggenpf (2746 8109042 in der Ero. d. Bl. (00043 g 


Gerichtsvollzieher in Danzig, markt 27, im Laden. 


10. Januar. 


g. Dirſchau, 9. Jan. Gemäß der definitiven Ver⸗ 
theilung der Provinzialſteuern pro 1894/95 hat 
der Kreis Dirſchau 22 877,65 Mk. zu zahlen. — Für 
den Kreis Dirſchau hat die vorjährige Volkszählung 
das folgende Ergebniß gehabt: Der Kreis wird von 
37379 Perſonen bewohnt. Davon entfallen auf die 
Stadt Dirſchau 11 686, auf den übrigen Kreis 25 693 
Perſonen. Die Stadt hat 211 Perſonen weniger, das 
Land 1139 mehr als bei der Volkszählung 1890. 

g Dirſchau, 9. Januar. Der domieilloſe Arbeiter 
Ziolkowski hatte den Milchfahrer Borkowski aus 
Lunau gebeten, ihn auf dem Wagen mitzunehmen. Er 
war dann, als Borkowski den Wagen einmal verlaſſen 
hatte, davon gefahren und harte ſpäterhin Wagen und 
Pferd zu verkaufen geſucht. Dabei war er aber ertappt 
worden. Die Strafkammer zu Pr. Stargard ver⸗ 
urtheilte ihn hierfür zu 2 Jahren Zuchthaus 
une den Nebenſtrafen. 

n. Marienburg, 9. Jan. Der Gewerbeverein 
plant während der Oſterfeiertage eine Lehrlings⸗ 
ausſtellung, verbunden mit Prämienvertheilung 
zu veranftalten. — Am 18. Januar wird hierſelbſt 
außer den verſchiedenen Feſteſſen auch noch Abends im 
Geſellſchafthauſe ein allgemeiner Commers ftattfinden. 
— In letzter Nacht wurden aus einem Hauſe in der 
Nähe der Bürgerſchule zwei fette Schweine ger 
ſtohlen und fehlt trotz ſogleich in derſelben Nacht 
angeſtellten Recherchen der Polizei von den Dieben 
jede Spur. Ein zweiter Einbruchdiebſtahl in der 
Fleiſchergaſſe wurde vereitelt. : 

* Elbing, 10. Jan. Bekanntlich hat der Kaifer 
zur Erinnerung an die Einweihung der erneuerten 
Schloßkirche zu Wittenberg eine Denkmünze 
geſtiftet, die für alle Theilnehmer an der Feier be⸗ 
ſtimmt iſt. Da inzwiſchen Herr Oberbürgermeiſter 
Selke geſtorben, iſt die Denkmünze nunmehr ſeiner 
hinterbliebenen Gattin mit folgendem Schreiben 
zugeſtellt worden: Euer Hochwohlgeboren laſſe ich 
beigeſchloſſen im Auftrage des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und der Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten eine zur Erinnerung an die Einweihung der er⸗ 
neuerten Schloßkirche zu Wittenberg am 31. October 
1892 geſtiftete Denkmünze, welche Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König für ihren inzwiſchen verſtorbenen 
Ehemann, den damaligen Oberbürgermeiſter der Stadt 
Königsberg, zu beſtimmen geruht hatten, ergebenſt zu⸗ 
gehen, Der Regierungspräſident v. kr A 

za. Elbing, 9. Jan. Ein kleiner Unfall, de 
glücklicherweiſe ohne ernſtere Folgen blieb, ereignete 
ſich geſtern Abend im Betriebe der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn, indem die Wagen 9 und 10 in der Königsberger⸗ 
ſtraße zuſammenſtießen. Perſonen wurden nicht verletzt 
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Wilhelm Werner, |< 


gerichtl.vereid.Grundft.-Tarator 


Ein gangbares 


Nehankesehült 


verſteigern. 


eſucht. Offerten mit Preisang. 
a 7402 in der Exp. d. BI.(* 


Eine Schlagzither 


1. April auch fr. 
Adr n. W 7364 in d. Exp. 


Einige fr. Kaninchenfelle w. gek. 
Fiſchmarkt 28 i. Lad e. Gries- o. 


si 


Grundstück- 


9 55 62 28166 [200] zł pO% i 


660 
1 964 77048 | 


verkäuf 


mit beſſeren 
zum Ankauf. 
Danzig, Mattenbuden 22 1. 

— — 


Ein gut erhaltener 


Badeofen 

y a kaufen geſ. Off. wird gekauft. 

gabe OWA een eee e 

werde ich bei dem Fuhrhalterei⸗ 8 f s Ee nanai, Bückeref w. elzdecke wir ba mit B 7 m. ank⸗ 

befiger Herrn Wilhelm Brosda Papierahfälle z, Binstamplen | S ge gre gange e get e Ay: ju ge ift v, gleich ob. 1 aprit 
Bl. ( i wy 


Verkäufe 


in Langfuhr 


Nr. 8. 


und auch der Materialſchaden ift nur geringfügig. — 
Der Arbeiter Auguſt Ehlert, der wie geſtern berichtet, 
den Mangler Joſef Gehrmann mit Meſſerſtichen lebens⸗ 
efährlich verletzt hat, wurde heute verhaftet. — Der 
Laufburſche Max R. hat ſeit geraumer Zeit 


feinen Brodherrn, den Kaufmann A. M. 
in frechſter Weiſe beſtohlen. Die Hausſuchung 
in der elterlichen Wohnung förderte eine 


große Menge geſtohlener Sachen ans Tageslicht. 
Mit ihm wurde auch die Mutter in Haft genommen. 
— Die Wahrheit des Sprichwortes „Wer Andern eine 
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“, mußte der Lehrer 
Gr. aus Bieberswalde bei Oſterode an ſich erfahren. 
Derſelbe hatte nämlich den Wirthsſohn N. 
wegen Ausübung der Jagd während der Schonzeit bei 
der Kgl. Staatsanwaltſchaft denuneirt und das Schrift⸗ 
ſtück mit dem Namen „Seefeld“ unterzeichnet. Er 
murde als Verfaſſer der Denunciation ermittelt und 
wegen Urkundenfälſchung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

ki. Konitz, 9. Jan. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauen⸗ Zweigverein hielt vorgeſtern im Saale 
des Hotels Geccelli eine General⸗Verſammlung ab, in 


welcher der Jahres⸗ und Rechnungsbericht gelegt und ; 


die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen wurde. 

i Pr. Stargard, 9. Jan. Im Gewerbe⸗ und 
Bildungsverein findet zur Feier des 150. Geburts⸗ 
tages Peſtalozzis am Sonntag, 12. Januar 1896, 
Abends 7 Uhr, im Saale der ſtädtiſchen Turnhalle 
der achte Volksunterhaltungsabend gegen das übliche 
Eintrittsgeld von 10 Pfg. ſtatt, zu welchem Eintritts⸗ 
karten bei den Herren H. Claaßen und Horſtmann im 
Voraus verabfolgt werden. — Auf bisher unerklärliche 
Weiſe iſt der hieſige Fuhrwerksbeſitzer Gaſt 
verſchwunden. Gaſt hat ſich am Dienstag entfernt 
und iſt bisher nicht zurückgekehrt. Mit fieberhafter 
Ungeduld wird von Seiten der betrübten Frau 


und der Polizei nach dem Verbleib des 
G., welcher ein ordentlicher, biederer Mann 
war, in den umliegenden Forſten geſucht. 


Allem Anſcheine nach iſt G. ein Unglücksfall zugeſtoßen. 
— Die am Dienstag und Mittwoch im Wolffſchen 
Saale abgehaltenen Soireen der norwegiſchen 
Inſtrumental⸗Virtuoſen Gebrüder Dalarns waren nur 
mäßig beſucht, obwohl die Leiſtungen der beiden 
Künſtler durchweg hervorragende waren. — Wegen des 
eingetretenen milden Wetters war der geſtrige Markt⸗ 
tag recht rege beſucht. Die Zufuhr an Kartoffeln war 
ſeit längerer Zeit ſtärker, auch wurden Butter und 
Eier zu mittelmäßigen Preiſen angeboten. 
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p Schuhmacherleiſten u. Hand⸗ QF i 
An⸗ und Verkäufe werkzeug wird fr alk getauft Sichere Existenz! 
Am Sonnabend, d. 11. Jan,, Kehrwiedergaſſe 1, Hof. von Grundſtücken für diederren] Derhergalſe Nr. 17, 2 Tr. (* 
Am Sonnadd., den Ii. Jan.1896, | Käufer propiſionsfrei vermittelt 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt 
in meinerPfandkammer imWege 
der Zwangsvoll⸗ der Zwangsvollſtreckung 


Waſſer⸗ bezw. Kunſtmühle 


Suche einfache, gut erhaltene mit 3 Morgen Acker, guten 


ut l RW 
20 Off u. 4 Ba in d. E. Mahleinrichtung, 10 Fuß Gez 


Gebäuden und neuer amerik. 


fälle, 4pferd. Petroleum⸗Motor, 


4) ni 
1 Nähmaſchine, 2 Wilder, Vorſtädt. Graben 44, part, Sude ein 1. Grundſtück Ak Segend 15 lui m EA 
+ ab. U im. 


ittelwohnungen und Bahn gelegen, ſofort ber: 
Th. Mirau, käuflich. Berficherung 20 M 
Forderungspreis 22500 A An: 
zahl. 6000 % Hausgrundſtück 
oder anderes Object wird in 
POPE genommen. (09022 

ibert Werner, Apolda, 


Adreſſen unter Dornsgaſſe 16. 


Zur Uebern. ca. 


m. unt. E 7159 in d. Exp. d. Bl. 


: Geſchäſte⸗ Derhanf. 
í i t gehendes Friſeur⸗ u 

MOTUNdSE, |Staetunesien Geda gute 

Geſchäftslage Danzigs, ift preis: 

werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 


Kuh wirt hschaf t poje Nr. 33, im Laden. (* 


Aimerwanen | (Ein flottes Schankstefp.| guie con». Sat su ver. |1 Sak gie Bellen T 


RAE Deſtillatiaus⸗Geſchäft 


270 in der Exp. d. Bl. 


Auskunft erth. Th. Mirau a 

Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr. kaufen Nächlergaſſe 9, 1. ( 
wird zu pachten oder zu kaufen Toncertzither, Violine, L C- 1 Kinderbettg. 1 Hängel., 1 ſchw. 
Offerten unter R Nu. 1 B-Clarinette umſt. h. jehr | Mantelet, 1 P 


„kl. Damenſtiefel 


bill. z. v. Johannisg. 42, 4. (6299 b. z. vt. Fraueng. 18, Hinterh. p. 


00 A exforderl. Reflect. w. ſ. 


& 


— — — i = om 


Nr. 8. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Jaunar. 65 || 
J E E — — . — — 


1 Laden nebſt Wohn. z. Fleiſch⸗ Herrſch. Wohn. „beſt.a.3 HoH., hell. 
Wer kauft? eſchäft, w. 4 1./4, 96 zu m. gej. Z gr. Entr. feler Küche u. all. c 
a ia aa ff. u. P 7257 in der Exp. d. Bl. ( Zub. ift zu verm. 2 Damm 5% Tr. 
Eig.⸗Spitze. PikantPariſ. Genre. Tuche cincHikorei odec pajjende | Stube, Hausflur, Stall zu ver⸗ 
Adr. u. E 7341 in der Exp. d. Bl. Woh dazu. Adr. m. Preis⸗ miethen Große Gafje 14, 1 Tr. 
Pfefferſtadt Nr. I im Keller find | ang. u. Q 7400 in d. E. d. Bl. e. (* | Eingang Brabant. 6 
vorzügl. Eßkartoffeln zu haben, r - D. Wohn. Poggenpfuhl 21,2,0.;i.3. | [R 
das Maaß 18 J. Daſelbſt kann labs Her 1 Febr d. Fs g. d. 3. rl aden 85 
ſich e. Mädch. z. Rolledreh. meld.“ Bin Mae . e F ift i 
; Er tube, Cabinet, Küche, Boden 
Et week EEE 
ab., gr. Entree, Küche, Kell.zc, | Schwarzes Weer |. Wohnungen, 
l Apr gu verm. äg. baj. pont, | Stube,Con.stüche,sell, B. Ent. Tagerraum 
meinem Haufe u. Waſſerl. Z v. N. Schw. Meer!6.“ für trockene Sachen Loniſen⸗ 


In, À 7 | 

A .. bad, Silberhütte 6, zu vermiet. 
grodbänkengafe Ar. 14. Breitgaſſe 92 
ſind zum April 1896 2 Wohn. iſt eine Hofwohnung zu verm. (* Offe i 
aus je 6 reip. 7 Zimmern zu ver- | Mattenbuden 35, Hinterhaus, Budda 
miethen. Meldungen zur Be⸗ jind 2 Zimm, Cab. u. Zub. v. 1. Ap. z 
ſichtigung erbitte nur in meinem | zu verm. Zu erfr. Meierei. (* Gin t 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
Ing bei An⸗ und Verkäufen von 


r gans und Grundbeſtt 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis: 
werther Villen-, Wohn- und 
Geschäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf forde 
an Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mweck, [08025 
Weidengaſſe 47/43, part. 


c= 

In Zoppot 
M ein feines Grundſtück in beſter 
Lage billig für ,. 25 000 mit 
e4 1000 Anzahlung zu verkaufen. 
Off. ur“ 08971 i. d. Exp. d. Bl. 


1 gangb. Meierei m. Flaſchenbier⸗ 
Verk. umſtdhb. abzug Näh. Lang⸗ 


Ein gewandter 


Außenbeamter 


findet bei einer älteren Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegen feſtes Gehalt, Proviſion u. Speſen dauerndes, 
angenehmes Engagement. Offerten nimmt die Erpe- 
dition dieſes Blattes unter 09060 entgegen. (09060 


n 


Eine gepr. Lehrerin ertheilt 
Privat: u. Nachhilfeſt. in all Lehr. 
gegenſtänd. Gr. Mühleng. 34. ( 
Eine gept. höh. Lehrerin ertheilt - 
aründl.Unterr. in Engl. u. Franz. 
Off. u. WG 7275 in der Exp. d. Bl. (* 
Ver ertheilt Violin⸗ Unterricht 
e außer dem Hauſe? Adreſſ. unt. 
Für ein herrſchaftl. Haus wird P 7374 an die Exp. d. Bl. erb. ( | 
zum 1. Febr. 96 ein kräftiges, Nachhilfeſt. w. erth., 8 Std. 3A, 
arbeitſames und ſauberes fow. d. Muji. d. Sch.⸗Arbweübern. 


Dieuſtmädchen geſucht. EC 


1 Dame, welche Unterricht auf d. | 
Einige Kenntniſſe im Kochen erf. 8 5 | 


€ Strickmaſchine ertheilen kann, 
Meld. u. R 5894 in der Exp. d. Bl. wird geſucht Gr. Scharmacherg.7. 
Ein Lehrling 


2 Zimkblech- Firmen» Sehilder 


130 em. h., w. Abbruch d. Hauſ. bill. 
zu verk. b. M. Riese, Breitg. 127. (5 
E. neue Schlittend.„ruſſ. Fell, 1 fait 
n. Schuppenpelz umſtändeh. bill. 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe 11.0 


int. Ftifenrgehilfe Wer epei grünlich 


gaſſ. 45, Eck. Matzkauſchg. Bierkell. Ein Stehpult und ein Flügel ift nr u SS  ——— . . 3 Po 4 

JJ. % . 
— a "i 1. & ; 3 " . h "U. G ohem intr i 

Oliva. haus, zu verkaufen. Brodbänkengaſſe 147 1. Etage. zum 1. April fehr billig zu verm. Hugo ain ee arten egg Gefl. Angebote mit Angabe deg 


Honorars sub S W 10 in der 
Erped. d. Blattes erb. [07800 


Wer ertheilt einer jungen Dame 


Zither⸗Anterricht? 


| 

I 
Adreſſen mit Preisangabe unt. | | 

| 

| 

| 

(l 


In allernächſter Nähe des 
Pelonker Waldes find 2 Grund: 
ſtücke im Ganzen auch geth. zu 
vk. Näh. daj. Bahnhofſtr., b. Hrn. 
Stöekman, früh. Lorenz Hôtel. 


zich m. 4 Wohnung. 
1 Gtundſtück u. ½ Morgen 
Land, geeignet zur Fuhr⸗ u. Kuh- 
halterei, Anfang Schidlitz, ift mit 
500 Thlr. Anzahl. zu verk. Preis 
1700 Thlr. Off. u. 8 7247 i. d. E. (* 


* 1Gartenreſt.⸗Grdſt. m. Schank, in 
fein. Vorſt. Dang. gel. h. z. Verk. 

Adr. v. Selbſtrefl. u. P 7362 e, (* 

Zn. Häuſ. m. v. Ausſch. Miethe 3537 

Asg. 418, Pr. 44000 % Anz. 6000 

Adr. u. W P 7257 in d. Exp. d. Bl. ( 

1 ſchön. Grundſt. in Ohra, 10 Mg. 

Ed., Vord.⸗u. Hintergeb., Scheune 

u. gr. Stall b. 1500 Th. Auz. Näh. b. 
Bahnaufj.Kneller, Ohra, Hltſt. (* 

Ein gut gehendes Milej: u. 

Käſegeſchäft iſt ſehr billig zu 

verk. A. Grau, Johannisg. 20. (* 


gous N ZA 

in Doppelpult billig zu ver- 
E kaufen Johannisgaſſe 28. 
Eine werthvolle Briefmarken⸗ 
Sammlung ift zu verkaufen, 
Adr. u. Z 7241 in der Exp. d. Bla 


Handſchlitten 


find bill. zu hab. Vorſt-Graben 9. 
Schmiedegaſſe 12, 1 Tr, ift eine 
Schneidermaſchine bill L verk. 
Ein elegant. antikes Spinn- 
rad iſt billig zu verkaufen 
Kaſſubſchen Markt 6, 3 Tr. ( 
1 Schaukaſten m. Jalouſie, p. 
f. 5 od. gr. Bilder bill. zu 
vk. Sandgr. 36, Hof, part., e ( 
Täglich 25 liter jte Mite) 
ttenbu H 
samaran Albrecht, (* 
s A A . 
Fahrgünge des „Buch für 
Alle 1804 a 1895, gut erh. b, 
zu v. Off. u. W 7391 Exp. e. ( 
Ein Aflamm. Petroleumko er, 
a gebraucht, für + 2,5 gu 
pk. Langgarten 68, Hf., 2. Th. ( 


Gute Damenpebfutter 


abe bill. zu vk. Herren⸗ u. Dam. ⸗ 
Paine fert. gutſitz an. J. Teuber, 
Kürſchner, Poggenpfuhl 65. (* 


[fast nene Badewanne te 


Ein Paar Herren⸗Gummi⸗ 
boots ſind billig zu verkaufen 
Kl. Wollwebergaſſe 5, 2 Tr. (* 


Mi Eine neue eleg. Wohn., gr. u. kl. —ñ]! !äͤ1,e! 
3 oppal, Wilhelmfr. 24, Zimmer, mit ſep. Ein „it zu vrm. | Ein älterer Materialiſt, d. poln. 
ſind noch 2 Winterwohnungen Petershagen an der Rad. 21/22.( 3] Sprache mächtig, kann ſich ſofort 
zu vermiethen. (0004 Fapfeng h ift eine trol. Woh. bejt | melden Tobigsgaſſe Nr. 25. (* 


a.2 Zim gr. Küche u. Zub. 3. 1. Apr. — 

zu derm Näh.dortſ. JJ. Möller. (* Geſchäfts z Inhaber 
3 12 iin allen Städten geſucht, die 

für ein Briefmarkengeſchäft den 


| Hundegafie 108, 3 Tr., 
Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Näheres 

s im Laden 5 


lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
5 wieder zu erlangen ſind, 
p 


Q 7249 Exp. d. BI. erbeten. (* 


z” 


A rkauf von Ma 


. ͤ REEN E x 29 77 . “Cal - italie n. 
Dröpt.frdl.Vorderz. an 1-25.m.0. | über 5 65 
ena Stina.8prtints. | 27287 an D.G. 
A a A O M Gr. Scharmacherg. 2, frol. Zimm. ae a 
ädchenzimmer zꝛc. auf Bun] a e r h a | 
auch Badeeinrichtung, find von 7 Zub.a.e.ält. Demed Ypr som. unter S R7240 Exp. d. Bl. erb. (* 


leich oder 1. April ab zu verm. eleg; moni a TEE SG 
Sy Geanta | ct] Magenlarkirehehile, 


An der neuen Mottlau 6, Cing | TEL. rd möl. Z idyll a. Waldes r. im 2 ig, f. 
Adebargaſſe, 1. Etage, ift eine Heſchrenthalch 170 m od. o. Pa. Dauernde Sele Bol 1 
Wohnung von 4 Zimmern mit anſt. H. o. D.b. z. v. Beſ. 10.4. (6908 monatlich. a e Leiſtung 
Zubehör zu vermiethen ee 120 en Pt” Reiſegeld vergütet. 
Hübſche Manſard⸗Wohnung möbl. Zimmer zu vermlethen, 
von 2 Zimmern mit Tale auf Wunſch Burſchengelaß. ji p fela gi 677262 
Zubehör im Haufe Abegg⸗ Holzgaſſe Ta 1 ift ein frdl.| Vorſtädt. Graben Nr. 26. 
gaſſe 1 A per 1. April zu ver⸗ gut möblirt. Vorderzimmer an | m ... 
Abegagaſſ nei? im Comtoirſe. Herrn gleich zu vermieth. (* Ein Zimmeryolier 
* Fleiſchergaſſe 64, part, find 2 | fann fich melden Wallgaſſe 12/14 
Langgaſſe 36 möbl. Vorderzimm m. fep. Cing. | Te eee kann ich 
oo am nat oai 1 fish, lähespaller meinen. 
zu vermiethen. [08084 Penf i g vm and Ara. Sehünfelber Meg 90. (* 
Parterre Wohnung, 2 Zim, Breikgaſſe 48, 1 Tr. eln elegant Ein cautionsfähiger junger 
Hof, gewölbter Keller, fümmte möblirtes Vorder Zimmer Mang für ein Veſtillattons⸗ 
liches Zubehör Breitgaſſe 62 | ie Vorder-Zimmen geſchäft geſucht. Adreſſen unt. 
zu verm. Rh, 8 Treppen, Be. BE Vermieten, (*|09055 in der Exped. d. Bl. 
Fe EE ip fin eee s 
i . ‚Ent, e ig, bei 
2 Iremdl, helle Wohnungen für ſich abgeſchloſſen, ift gu ver | E.Sakolowskl, Cartons Wefip.(* 
tone rent 2 6e von je 3 Zimmern, 1 Gabinet, | mieth. Straußgaſſe 8, Garten. | SF ehrlich, flint 
„Tr. (“/ Küche, Boden und Keller find | Eine Meine, frdl. Stube mit fep. Lau hurſche, u beſcheiden, 
SER per 1. April zu vermiethen. Eingang an eine anſt. Dame zu ſofort gej. Langgaſſe 64, 1. (* 
che Schoenicke, Hintergaſſe 18. | verm. Petri⸗Kirchhof 2, Thür 5.(* | Ein kräftiger intel. Lauf⸗ 
— Dochherrſchaftl. Wohnungen Ein froͤl. gut möbl. Vorderzim. burſche (wöchentl. 5,50 ) gee 
Alleinſtehender, ſolider Herr] von! und 6 großen Zimmern mit | mit fep. Cing., ift per 1. Febr. gu ſucht A. Kaatz, Breitgaſſe 82, (* 
i t; Jäsckenthal, Johannis- len us verm. Sandgrube 32,2 Tr.(*7330 | T ordentl, Laufburſche unt. 
al oder angrenzender Gegend g, Baleon u. Garten, qin wr: 16 Jahr. k. ſich meld. 2. Damm 7. 
in ruhigem Haufe (am kebſten Straußgaſſe Nr.? zum 1. April 1 Comtoir immer Jahr. k. fih a 
Villa) ein angen, geleg, unmöbl. zu vermiethen. Näher. daſelbſt. zu vermieth. Ketterhagergaſſe 1. | der Luft hat, bie Uhrmacherei 


Hypotheken-Capital 

a 38/,0/, [08900 

in jeder Höhe zu begeben. 
Julius Berghold, 

Holzmarkt Nr. 24, III. 


Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Reisender 
ürColonial⸗„Bäcker⸗ u. Fleiſcher⸗ 
Kundſchaft, noch in Stellung, 


— 


od 200 A werden v. einem Hausbeſ. 
juht anderweitig Engagement. auf 6 Mon. geg. gute Zinſen gel. 
Off. u. RR 7270 i. d. Exp. d. Bl. („ Off. u. U H 6221 in der Exp. d. Bl. | 


. ucht ein Bee 

300 Mark der gegen 

Sicherheit und gute Zinſen per 

ſogleich. Gefäll. Offerten unter | 

P 7235 an d. Exp. d. BI, erbeten. E 
1 j. Mädch bitt. edelgeſ. Dam. 

um 30 % geg. monatl. Abg. von 

5 M Off. u. P 6919 an d. E. e. (* | 
6—4000 ME. find ſofort v. f 

Selbſtdarleiher auf ſichere Hy⸗ 

pothek zu haben. Adreſſen unt. | 

K 7227 an die Exp. d. Bl. erb, ( 

5000 Mk zur 2. ſichern 

„Stelle geſucht. 

Off. u. M 7270 Exp. d. Bl. erb. (* 

Ein j. Mädchen bitt. um e. Datl. 
v. 20 , e anaa 

Off. u. P 6253 Exp. d. Bl. erbeten.“ 

500 M juche ich v. fof. z. ſich. St. 

auf e. neues, gut verz. Grundft. 

„Off. u. FC 6929 in d. Exp. d. Bl. 

12500 5. 1. St. à 4½ % Mitte 


Im min Jun, IM Näh. Langenmarkt 11, 8. (* 


März auf Hypothek zu begeben. F 
| 
welcher bereits zwei Jahre in 


Jung⸗Mann, w.ſchon bedient hat, 
ſucht Stell. als Kellnerlehrling. 
Adr. u. UP 7232 in der Exp. d. Bl. ( 
Ein Gärtner, mit allen Arb. 
vertraut, fucht von ſogl. Stellung. 
Näh. Holzgaſſe 16, part., hint. (* 
ur Anlegung, Führung und 
Regulirung von Geſchäfts⸗ 
üchern empf. ich ein erfahrener 
Buchhalter gegen müßiges Ho⸗ 
norar. Off, u. P 7370 in d. Exp. 
Ein ig. Mann, der deutſchen 


4 Zoppot. 
Grundſtück, gut verzinslich, 
Seeſtraße, hinten im; 

Garten gelegen, zu ver⸗ 

kaufen. Geringe Anzahl. 

Fritsch, Photograph. [09065 

„ HPurzerCanarien⸗Weibch. 

gu verk. Vorſt. Graben 58, 2, c.(* 
Mehrere Ball-Kleider billig zu 
vert. Hükergaſſe 49, Hange⸗Etg. 
Bu KaiſersGeburtst. helle Kleide 
U. Blouſen, 1 Winterpalet., Hut u. 
Muff z. v. Kl. Mühlengaſſe 7-9, r.“ 
Ein, Winterüberzieher 

ift billig zu verkaufen 
Mattenbuden 37,2 Treppen. (* 
Mark Winterumhang, 


ſchwarz, neu, ſchlanke Figur, zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. (* 


SN 


20000 Mark 


auch getheilt a 4% zur 1. Stelle 


Ein eleganter Maskenanzug Zimmer mit Cabinet (oder zwei iſt eine nen, kan einer beſſeren Mühle gelernt auf e. ſtädtiſches Grundstück gum ie 

Griechin) ift billig zu MAREA Stuben) z. Frühjahr dauernd zu Lauggaſſe 48, 3, freundl. Zoppot 3. mord & Soho an hat, ſucht behufs weiterer Aus: A v. Selbſtdarleih. zu Verge 

Tiſchlergaſſe 41, parterre. (6 miethen. Angebote mit Angabe | Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 9 webergaſſe Nr. 24 56754 ee ee gó) Adr. u. A 6 7395 in der &xp.d.Bl. 
nn. £ > ige ne — — ——— — 


heller Küche und Zubehör zum in der Nähe der Seeſtraße, ein - i - 
1. April a verm. STT möblirtes Zimmer u. Beköſtigung 800 m. Friſeurgeſch. fuie A e. 
z für eine Verkäuferin für die Zeit | Lehrl. m.entjp.Srhulb, MD. Nm. 
L . I II h 1 vom 15. April bis 15. September vlg. R.v.Salewski, Breitg. 30. 
1 2 P | gejucht. Gefl. Off. sub C 7465 Einen Schreiberlehrling 
Jäſchkent alerweg 23, in der Expedition dieſes Blattes. ſucht fof. Rechtsanwalt Citrons 
ift die 2. Etage, beſtehend aus Tanſt. Herr find, gute Schlaf, Langgaſſe 11. 1 Treppe. 
3 Zimmern, 2Cabinets, Veranda, | tele mit auch ohne Penſion. Zu | 1 Knabe, w. Luft hat d. Klempn.⸗ 
Garteneintritt und ſonſtigem Zu⸗ erfragen Wallplatz 1, 1 links. (* Handw. z. erl., k. fich m. Breitg. ö, 
behör von ſofort oder per 1. April] Ein jg. Mann findet freund⸗ freund- Klempnermeiſter C. Loleytis. (* 
gu vermiethen. Näheres daſelbſt liches Logis mit auch ohne Be-| Ein ordentl. Junge, der das 
parterre. köſtigung Drehergaſſe 19, 2. (* Ae ERY res 
i finden anftand. | will, melde ſich Brodbänkeng. ? 
4. Damm 7 2 0. Leute Logis Fleiſcher Für ein Papiergeſchäft 
ift die Wohnung in der dritten gaie 64, Cing. Bärenh. Th. 2. C wird ein junges Madchen als 


Etage, beſtehend aus 2 Zimmern m i 
2 Cab gro. Gee Guen als mee deen et e Sie], -ein lam 
„kb gu benutzen), hell. Küche meld. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. (* eſucht. Off. unt. 09046 ARE: 
8 e 5 A Ein Gogiś zum 15, an junge zp. d. Bl. erbeten. 4 
tuhi e AO Leute oder Mädchen zu ver: | Ein Schreiberiehriingtann fih 
Meldungen nur im Laden. miechen Hätergajie 61, 2. _(* etc Są e or ie 102. 
Beſichtigung zwiſchen 11 und | 1 finderloje Wittwe w. anſtänd. n,, 
1 Uhr. (08967 Mitbew ohn, viell. Nähterin od. 


Pfefferſtadt 51 ift die Sagletage nt Geübte Arbeiterinnen 


u. die 3. Etg, enthlt. je 4 gimm., | g auf gute Schürzen und Arbeiter: 
Alk., Küche, Speijefamm., Entr., || hojen finden dauernde Beſchäft. 
fi 
Zub. p wom, part. b. 1 za (Ale) Keller, Bodenk. u. emen Langenmarkt 37, 1 Tr. (7160 
, . 
IH amii ej. 10-1 Uhr m, Pr. (OLI Schularb. f. Kind. z. Oſtern in der Tag mit Buch w. gei, Scheiben« 
Cab. u. Zube, not 650.4 Näh. daf 3 Trepp. FOL Nähe d. höh Schule gej. Br.360 ritterg. 18, 2, Ging. Johannisg. 
Off. u. S 7225 in d. Exp. d. Bl. (* neee, Adr. u. 87479 in d. Exp. d. Bl. (7478 Suche für einen alleinſtehen⸗ 
Eine Familie, jetzige Wohn Landkahr 50, e Gesi: ET, den Herrn eine älterhafte 
g e , eee 
1 1 K 0 Offerten 
m. Preisang u. K P 6604 1. b. C. (* 
ine Perſon ſucht Tl. P 
Be w kl. Bahn Aa Sei, 
Off. u. B 7388 in der Exp d. Bl. (* 
Eine Wohnung wird v. einer 
Plätt, geſucht, nicht über 25 A, 
Off. u. K A7358 in d. Exp. d. Bl. ( 
T —— rege ua] 
Y. Stub. u. Cab. o. Stub. u. 
Fine n Auch url ef eo Lam: 
geſ. Off. u. TE 7255 i.d. Exp. d. Bl. (* 


der Miethspreiſe unter K R 7488 
in der Exped. d. Blattes erbeten. 
2 Bimmer od. 1 Stube u. Cab., t. 
anſt. Haufe v. kdl. L. 3. mieth. gej. 
Off. u. 8 7481 in der Exp. d. Bl. ( 


10, 20, 30.000 m 3. 1. Mai d. JS. v. 
Selbſtdarl. hypothek. zu begeben. 
Off. u. T R 7340 in d. Exp. d. Bl. ( 
5 8 Sue auptjt.gel., Jude 
2500 .41.St.Nur Darlehnsgeb. 
bel. Adr. u. B 7361 in der Exp. d. Bl. * 
Eine Dame bittet um ein Dars 1 
lehn von 20 Mk. auf monatl. 
Abzahlung. Adr. P74l3 Exp. erb. 1) 
600 me 5 1 8 | 
eg. Sicherh. au ahr ge a 
SĘ 50 7409 Exp. erb. ("7424 


Dellestleider u. Bloujen,pojjend 
zum Kaiſerball, find billig z. ver⸗ 
Ban Langgarten 22, 2. (* 
Anzug, 1 bl. Jaquet und 
Weſte, 1g. Gehrock bill. z. vert. 
Schießſtauge 12 440 dł FG 
Ein gut erhaltener Winter- 

überzieher (ſchlanke 1 
verk. Heil. Geiſtg. 74, 4, Et. (@ 

Eine fait neue Biber⸗Peler 

Ä B 4 getofiet at, ATA 
verk. Heil. Geiſtg. 9,2, Vorm. (e 


—— — . — — 
2 Fracks, . 


F. Sielaff, Reugarten 35, erb. 


Stellung als Kellnerlehrling v. 
ſofort. Off. unter G F 7460 erb. ( 

Ein Sohn ordl. Eltern ſucht 
eine Stelle als Laufburſche. Zu 
erf. Altſt. Grab. 54, Hof, 2. Th. (* 


„Wohnung 
3—4 Zimmer nebſt Zubehör ab 
Oſtern zu miethen geſucht. 

Offerten mit Preisangab. unt. 
08987 an die Exp. d. Blattes. 
Anſt. Ehep.fucht e. Wohnung a. d. 
Rechſt. z. 1. Febr. 96 im Pr. 10-13% 
Off. u. M 7244 in d. Exp. d. Bl. (* 


1 Aufwartefran, die a, Kochen 
fann, wünſcht eine Stelle für den 
g. Tag. Zu e. Kumſtg. 8 Hf., 1. Th. (r 
g. Mädch., w. / Jahr d. Kinder⸗ 
9 5 7 75 w. e. Stelle b. Kindern. 


Eine geb. jg. Dame ſucht Stell. a. 
Erzieh. jüng. Kind. od. a. Stütze d. 
Hausfr.Adr.u. P 101 in der Exp. ( 

Gin anſtänd. Mädchen mit gut. 
Zeugn. wünſcht eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt 3, 3 Tr. (2 
Ein 15j. Mädchen aus anſt Fam. 
b. f. d. Nachm. b. n. a. Herrſch. ufw. 
Bu etfv.tagarethg. aitim. e. 

Eine anjtändige Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 

Eine junge Frau bittet um 
Beſchäftigung im Stricken. 
Zu e H.Seigen l b. Suckrau. (“ 

Ein anständ. Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Faulgraben 23, 2. (* 

Eine junge Frau bittet um 


c 


— | 
1 Damenlederſtiefel iſt a. d. Schul⸗ | 
wege zu ża a verl. w. R 
Abz. Schellingsfelde 2b,in d. Bäck. | | 
Befelenp.u.Arbeit3b.a.d.N.Paul . 
Hannemann vl., g. B. a. Holzg. 19. 


(eimden tsilh, Kriegermiinze, | 
Abzuholen Schönfelderiieg72.(* ę l 
50 ME. gefund. Abz. v. 12—1 
oder von 6 Uhr Abends bei 
Becker, Baſt.Ausſprung 6a, 1. (* 
Raspel gef. Abg. Sandgr.51b,pt. 15 
Eine weiß und gelb gefledte 
Foxterrierhündin hat ſich ein⸗ | 
gefund. Abzuh. Breitgaſſe 31. (* 
Vor 8 Tagen iſt ein ſchwarzer 
Kater abh. gef. Wiederbring. erh. 
Belohn. Schilfgaſſe 7, Th. 8. . | 
Ein branner Jagdhund hat 
eingefunden hr astiederf 81 mn 
bef.staterg.17,2 Tr. b.Wösner, (“ 


Ein noch f goſſteht billig 

gut erhalt Fligel im Verkauf 15 
Zoppot, Wilhelmſtr. 4a, 1 Tr. ( 
1 mahagoni. Flügel ijt billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 19,2. 
Mah. Flügel auf Nädern, au 
2 Meijen u. Canarienhennen bill. 

a zu verkaufen 3. Damm 14, 9. 


Eine Violine (ganze) 
zu verkauf. Gr. Berggaſſe 1,pt.(" 
Tafel- Clavier, gut erb., ſehr bill. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 29, pt. v. 


1 Chaiselongues nebst Decke 


und Kiſſen iſt billig zu verkaufen 
Breitg. 127, Eing. Mauerg. (7438 
a. Kinderbettſtellen, eine 
mit Federmatratze zu ver- 
Kaufen Altſtädt. Graben 3. (* 
Ein fI. fajt neues Sopha ijt 
umzugshalber Drehergaſſe 16, 
Treppen, zu verkaufen. (* 
t 4 Schlaſſo hn ie g: Matratze, 
a eiderjchrant 
Waſchtiſch, 2 Rodttijge Berit | Kr 
billig gu verk. Fraueng. 44, 2 Tr. 
Ein faſt neues Sopha mit 
braun. Damaſt für 24 % zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 27, part. (* 
ahrrad⸗Verkauf. 
Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
1 fRoßfleiſch tägli 
friſch zu haben Näthlergaſſe 7. 
Dine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaareu wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
Langebrücke Nr. 5, gegen: 
über der Lootſenſtation. (7202 
Zum 18. Jan. find Flaggen 
+ u verkaufen SA 30, 2, 
i gut erh. Fuchspelzfutter iſt 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 15, (7232 


| 
ZB w 


N „ z RE 
: ; häuslichen Arbeiten macht. 

Gartenbenutz. u. Pferdeſtall 7 — 15 Da Heil. Gefiantic 36. 

2 gin, Küche und Keller.; Zoppot Ein Mädchen, 

z f 2 ig N 

errſch ane 2 Wohn. oon N o nd s t IPs 3, welches gut kocht u. Hausarbeit 

9 je 3 Bimm. u. Zubeh. Näh. Lad zu vermiethen. „ Ra „ 
d im Comtoir Halbengaſſe 2. en ajor Grauert, 


2 
$ 
3 
2 
2 
2 
$ 
$ 
$ 


99% 


Ich habe mich hier 
& niedergelaſſen u, wohne 


Aufwarteſtelle f. d. g. T. od. Nm. | i i 
Zu erir. Hohe Seigen 10, 2 Tr. ( 4 Geſchäftshaus air). 
Ig. Mädch. aus anſt. Familie, w. 
Schneiderei v., ſucht paſſ. Stelle. 
Adr. W Z poſtlag. Zoppot. (09023 
MS" Eine geſunde Land- 
amme bittet um eine Stelle 
Kaninchenberg 2, 3 Tr. > 
Tanſt. Mädchen 6, um e.Alufwartez 
ſtelle. Zue.Mattenbuden29,2. Tr. 
Eine jaub. Frau zum Waſchen 
und Reinmachen zu erfragen 
. 
1 jg. Mädchen, in d. Schneid. ſehr 
geübt, bitt. b. e. Schneid. beſch. z. w. 
Off. u. R R 7464 in d. Exp. d. Bl. (e 


99099 
sm 
ee) 
S 
C 
— 
— 

= 


%%% %%%, 


o 

$ prakt. Jahn: A. 
3 (5675 
Sees 


Hero 78 Zoppot, 5 


unter bekannter Adreſſe. i 
iſt angekommen. | 
En D. Herzlichen a 


; Zoppot; 
kl. Häuschen für 95 Thlr. 
jährl. zum 1. April zu verm. 


Melzerg 16,4 Tr., ift eine Stube das Ladenlocal, in welch. gegen⸗ k. ſef.d. Nachm. z. Aufwarten meld.“ Eine anſtändige Frau bittet 
Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, | paji., mit Wohnung zu vermieth. Anſtändiges junges Aufwarte⸗ Jg. Mädch. v. 1115. J. bitt 
F T 
leiſchergaſſe 18, iſt die 2. Et % Eine älterh. alleinſt. Frau zur 5 
ut : ga iz Ai ee WI fig- ) l Ein ordentliches Mädchen bittet $ 
äheres unten im Laden. ( . R 
ea uriad eee Ś "Cie ginie Efi Kante | & hr. Wollweberg, 40 
Eine ord. junge Frau wünidte.|® n' » 
5 Keller, Badeft.‚Öart.3.1. April zu 
gell. ener gen 2, ift ein Gemife Ein Faden in Dirſchau, nahe dem | ftattungs-Gejdójt wird eine 
I TI U seh . Oct. d. vm. 
Kl. Vorderwohnung, 9,50 A betrieben wird, ift zum 1. Juli | gejut, Stellung angenehm 
eee 
$olzg. 11, 2 Tr, find 2 Stuben, Landwirthinnen, 
2 ͤ AA Ca RT 
Schießſtange Nr. 10 5. 1. April otels (einträgl. Stell.) Köchi 
Fritsch, Photograh. 09066 eee e CA 


Suben gib Strand-Hotel von Nr. 30 Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
Sasse Neuſahrwaſſer, Dlivaeritr.74, ift Ein eee m. Sus | machen Antexgafie 25. (* 
u. Zubehör vom LAprtl für 90 -4 wärtig jich eine Drogerie befind., f ch e! ; 
jährl. zu verm. NiG.daj.1.Etage.* zu jedem andern Geſchäft auch Schultz, Tobiasgafje 14, 2 Tr. (* pile N e den 8 le 
5 Rk f ä em. od. 2-3 Std. 
Bod., Zubehör, 1. April zu verm. und April ds. Js. BU beziehen. mädchen f. gz. Vorm. o 2 I 
Zu etir. Milcpfanneng. 51,1 Tr. 0600066 Eine alterh ale luft ran d |Bierberränte Ar. 10,1 ga © 
Stütze der Hausfrau kann ſich 
ch.geſucht Off mit melden Tobiasgaſſe 33,2 Tr. (* i e. RA f. d. Vor⸗ o. Nachm. 
von fof. zu mieth.g 5 sro mn u erfr. Ritterg. 26 * 
Preisen. R7351 i. d. Exp. d. B. ( mae? Neer5,pt,6 Zimmer $ Langgasse 35, l. Etg- © | amme fann fih ſofort meiden ou erir. Ritterg. 26, Hof, 1 Tr. 
AE zde ehe m T OS PAAS ädchenſt., Boden, Küche, Waſchk. zu vermiethen. 3 Milchkannengaſſe 21, part. (* 
rm. Näh. Gr. Wolweberg.10,3.(* e00000000086000 \ Ki | i N l 
Fre bſt Wohnun . u 
Ravpfenjein. Lite fel Wodna: | RODEI on merle OPKNIETN=UONNEH, 
Stube, Küche für 12 M zu verm. Näh. Ketterhagergaſſe 6, 1 Tr.] Für ein hieſiges feines Aus⸗ 
ell 3. 1. März, ſow. e. Wohn. v. St., : 2 
i rkte, in dem feit vielen Jahr. 
Küche, Bod. u. Kell. z. 1. Oct. z. vm. ( ein Uhrgeſchaft mit gutemErfolg un e Dame 
mon. vom 1.%ebr. an kindl. Leute zu vermiethen. Näheres Danzig, und dauernd. Offerten unter 
zu vermieth. Ziezauſchegaſſe 1.05 Ketterhagergaſſe Nr. 2. (* | 09052 in d. dzy erb. 109052 
1 Cab. Entr. K., B., K. 3.1. Apr. für Lindergä i 
ven. 4 gärtnerinnen 2. Cl. 5 
4 400 jährl. zu verm. Näh. 1Tr. ( Fräuleins für feine aue g S 
eine Wohn. zu verm, zu bef. erfahr. Kinderfr.,ſucht B. Be 
Vorm. bei Frau Brotake. (7315 Nehilgr., Heil. Geiſtgaſſe 101. ( 


Waschecht&keimpfrat, 


Künſtl. Zähne, 


mit und ohne Platte. 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Selmerzl.  Zalmoperationen. “ SS 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Qangenmarft 1, 2. Etage. 


Jung. Mann wünſcht mit einer |} 


jg. Dame in ſchriftl. Verk. z. tret. 


Off. u. R. P. 7337 i. d. Exp. d. Bl. (“ 


Dem Geburtstagskind Fräulein 
Clara P., Emaus, Wonneberger⸗ 
weg, herzliche Gratulation. ( 


Lieber Vater, kein lang Gedicht, 
nur 3 Worte: Gott ſegne Dich. 
Familie Hechler Nonnenacker. (“ 

Annchen Sch., Kumſtgaſſe, z. 
Geburtst. d. beit, REA 
jenden R. K. L. M. J. M. ( 

Die beſt. Wünſche d. Geburts- 
tagsk. Frl. Anna Sch., Kumſtg., 
ſendet Clara Minuth. = 

W. Wa Schichau'f e Colonie 
herzl. Gratulation A heutigen 
Tage. C. J. (* 

D. blond. Ellchen, HoheGeig. 
3. ihr. S. Geburtst. EN 
von ihren Geſchwiſter W. B. (* 


Wir w. uni. lieben Schweſter 
J. G. zu ihrem heut. ee 
RE) JG. B. A. E. A. G. Il. ( 

ir wünſchen unjerer Schweſt. 
zu ihr. 20. Geburtstage 5 
Hoch! Unbenannt 1d bekannt. (A 
Herzl. Gratulation zum Geburts- 
tage dem Frl. Hulda K., Vorſt. 
Graben. Ein Ungen, doch Bek. @ 
Bat Fräulein Anna W, 

i wir zum heuti 
Wiegenfeſte das Allerbeste K.(* 
Dem Geburtstagskind Johannes 
S., Steindamm, ein donnerndes 
Hoch. M. F. (* 
Dem Geburtstagskinde Frau B. 
Mattenbuden, e en 
lation. Familie Otto, (* 

Herrn H. Kl., Breitgafje 
ſeinem Geburtstage Nenn Punt. 
wünſche v. ſeiner Frau u. f. Kind. 


Die Beleidigung, die ich dem 
Fräulein P. zugefügt habe, 
nehme ich zurück. K. G 

Erſuche Herrn E. R. nochmals 
um mein Taſchentuch. 


bei der Sparcaſſe abzugeb. Die 
Nr.ihresSparcaſſenb. it ermittelt 


Um falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, mache ich hier⸗ 
durch bekannt, daß mein 
Drogengeſchäft vom 1. April 
d. J. ab vom Hauſe Olivaer⸗ 
ſtraße 74 nach Olivaer⸗ 
ſtraße 73 verlegt wird und 
daſelbſt unverändert fortbeſteht. 


Arthur Willmann, 


Neufahrwaſſer, 
Drogerie. 


Dani. | 


Altona, Juli 1892. 
Meine Frau hatte in Folge 
eines Krampfaderbruchs 
eine 2 Zoll lange Wunde, welche 
der Arzt für die Zeit ihrer 
Schwangerſchaft für unheil⸗ 
bar erklärte, ich habe 
dieſelbe aber mit Dr. Müller's 
„Sanal“ in 3 Wochen gänzlich 
geheilt, was ich nicht unter⸗ 
laſſen wollte, im Intereſſe ähn⸗ 
lich Leidender anzuzeigen. 
gez. Heinrich Stell (Kutſcher). 


Dr. med. Müllers „Sanal“, 
ſicheres Mittel gegen Krampf⸗ 
ader⸗Geſchwüre, Brand- 
wunden, offene Beinſchäden, 
veraltete Wunden und ähn⸗ 


liche Leiden, ift in den meiften |! 


Apotheken vorräthig, Wenn 
irgendwo nicht vorräthig, laſſe 
man ſich nicht zum Kauf eines 
anderen Präparats bewegen. — 
Jede Doſe trägt den Namen 
Dr. med. Müller. — Sicher 
vorräthig zum Preiſe von 
1 Mark pr. Doſe ift das „Sanal“ 
in den meiſten Apotheken. [02532 

Eine anſtändige Frau empf. 
ſich den geehrt. Herrſchaften z. 
kochen. Poggenpfuhl 65, Th. 2.65 
Ttücht. prakt. Kochfrau empf. ſich 
d. geehrt. Herrſchaften in u. auß. 
d. Hauſe Ziezauſcheg. 4, pt. (7337 

Gummischuhe jeder Art 
werden gut und billig reparirt 
Reitbahn 5, Hinterhaus 1. (. 
Uhren d. Net, Muf.⸗Autom.,Gold⸗ 
Broſch., Nadeln, Schmuckſ., werd. 
bill. u. gut reparirt Häkerg. 13,1.“ 


chte 


ER TE 


[08310 | 


[08980 | 


Freitag 


Tragt Excelsior - Unterkleider aus 


Gesundheitlich das Beste im Sommer und Winter, für Erwachsene und Kinder, für jeden Beruf. Im Gebrauch das Billigste, im Tragen das Angenehmste, was es giebt, 
Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. Wasch- und schweissechte Melangen, gebleicht weiss. Schutzmarke 


Fertige 


garantirt Ihnen, dass 


Jopengasse 48. 

Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh⸗ und 

Stiefel⸗Waaren in den allerneueſten und eleganteſten Fagons 
zu folgenden Preiſen. 

Ausführung wie beſtellte Waaren. e 

Hohe Damenſtiefel . a 6,— ] Mädchen⸗Knopfſtiefel a 4,50 % i 

a 


Herren⸗Gamaſchen . a 9,— . Kinderſchuhe . «8 2,50 M 
Reparatur: 
Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz 1,50 «4, 
Herrenſtiefel, „ P „ 2,50 e, 
Kinderſchuhe, „ 75 „ 100 m. 
Für diefe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, 
ſowie für die Reparaturen, welche mit T. Ka gezeichnet ſind 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine 
Garantie von 3 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
und bejogle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von 
3 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis 50 Pfg. 
bis 1 Mark niedriger. $ 
Nur Jopengasse 48. 


Ausverkauf des 


ERA 
Schuhm. J. W. Schrader'fijen 4 
Concurswaarenlagers || 


126 Breitgaſſe 126, geradeüber der Kohlengaſſe, wird zuj ý 
ganz billigen Preiſen fortgeſetzt. Verkaufszeit von Morgens 
bis Mittags 1 Uhr, Nachmittags 2 bis Abends 8 Uhr. 
08886] Der Verwalter. 
Randmarzipan, 
Sendung, per Pfd. 80 J, Prima Theeconfeet per Pfd. 1,20 4, 
Huſtenſtillende Bruſtcaramellen per Pfd. nur 50 S, das 
beſte Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit. 
per Pfd. nur 40 9 


Conrad Mahlke, 
Kohlengaſſe 8. Ketterhagergaſſe 6. 


In nächſter Nähe des Jacobs: | Pummijchuhe u. Stiefel werden 
ites died de Dangiger | ee eee 


Seea Ssni er ee Eleg. Fracks u. 
Frack - Anzüge 


—— ͤ —Lw—H—H— r r E 
Suntergajje 6 wird kräftiger 
werden ſtets verliehen 


Mittagstiſch und Abendbrod 
Breitgaſſe 36. 
S en 


108271 | 


ALI 


(08956 


von 20 H verabfolgt. (7437 
F. Art Damen: u. K.⸗Garderobe 
wird in u. auß. dem Hauſe billig 
u.g.angef. Tagneterg. 12, pt. T." 


& ift zu 

1 Marine» Anzug Cet 
heuern Schüſſeldamm 34,2 Tr.(* 
Hanrarbeiten aller Art fertigt 
billig und gut J. Schramowski, 
Altſtädt. Graben 26. € 
Corſets werd. w. neu reparirt 
u. gewaſchen Corſet⸗Repar.⸗ 

u. Waſch⸗Anſt. Dreherg. 15 I. (* 


Damen den Hause 
B. Gogga, Pferdetränke 10. (* 


) i feiner 
Anfertigung Handarbeit. 
jeder Art Petri⸗Kirchhof Nr. 1. 
Damen- und Kindergarderoben 
werden gut u. billig angef. bei 
Geschw. Myczkler, Tagnetg. 5,1. 

1 Damen⸗Maske, Marinerin, 
billig zu verheuern, auch zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 22 parterre. (* 

Masken⸗Coſtüme 
in ſelten hübſcher Auswahl bill. 
zu verleihen Langgaſſe 27, 2 Tr. 

TE” elegante Masten- 
Anzüge find zu verheuern. 
Tobiasgaſſe Nr. 33, 1 Tr. t 


Heute und Morgen 
friſches Commiß⸗ Brod zu 
Pfannkuchen 4 St. für 10 A gu 
haben Häkergaſſe 43. 


—— — ͤ —.-——ẽᷣ — — 
. 


$ Darquetboden-n.? 
$ Möbel bichſe. : 


0909999 
-n 
A 
iz} 
2 
= 
“ 
* 


+ 

a » 2 

$ Kaiser - Drogerie, $ 
4 Breitgasse 131/32.(09061 3 
0000000000000099900 


Meierei Langfuhr 11 
empf. hochf. Tafelbutter u. e. gut 


gebr. Standflaſchen, Kruken 20. 
bill. zu verk. Obra, N. Welt 256. 


4 Geschäft einen 
Hausbes.-Kalender 1896 d 


EPLER E iE WE 


asken- Costi, l des Communal⸗Abgabengeſetzes 


elegant auch einfach, von C. Merls find e | j 
$ $ A zu haben in 
höchst 5 der Geihättsielle des — rieolanen, 
find zu billigſten Leij- jj | Haus- u. Grundbeſitzerverein N 
Preiſen zu haben bei A Hundegaſſe 109. 4 [rnmpiwaaren, 
A. Paster, RE vr BE 
Häkergaſſe 48, 1 Tr. 
Daſelbſt wird auch jedes 
Coſtüm auf Wunſch in 
kürzeſter Zeit angefertigt. 


Antiquarische Musikalien. Qualitäten. 
Bel. Salonſtücke, Tänze u. 
Lieder (a. d. Leihanst.) per 
Bogen 10 J, zu haben bei 
Hermann Lau, Muſikhandl., 
3 Langgaſſe 71. (*7304 f 


Kuchengewürz⸗ Fläſchchen 
opr ich 8 zu Boć u 75 
1 2) w [08555 


S. Matheus, 


Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 18 N. 


Honig⸗Syrup 
aus der Zucker⸗Raffinerie von 
Fr. Meyer's Sohn, Tangermünde, 


A 


Meinen geehrten Kunden zur 
Nachricht, daß ich nach Schüſſel⸗ 
damm 46, 1, verzogen bin 
und jede Putzarbeit nach wie 
vor auf's Beſte anfertige. Gleich⸗ 
zeitig die ergebene Mittheilung, 
daß ich für monatlich 1.4 Hand- 
arbeits⸗ Unterricht ertheilen 
werde und um freundliche Be⸗ 
theiltgung bitte. AE 


Ir. A. Steppuhn. 
Hochfeine Fracks 


einen gro 


und (08669 A oneee billi Prei beleiht gegen erſtſtellige Verpfändung Grundſtücke in 
A H Hugo Engelhardt, u zu enorm ligen reisen 
Frack Anzüge Alexander Wieck, Rud. Möhrke, | f 45 g Em: 
verleiht Georg Gronau, Carl Voigt, Louis J acoby 409063 
W. R ese 5 J. Pallasch, Max Lindenblatt, | S ve und er 


p: Albert Hermann, (5690 
ſämmtlich in Danzig. 


127 Breitgaſſe 127. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eigene Anfertigung unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſorgfältige Arbeit. 


Anerkannt beſtes und ſicherſtes Petro 
— Näheres durch Proſpeete und Atteſte. =—— 


otto Boesler Nachf., Heil. POW 47, A. Fast, Langenmarkt 33/34, A. Fast, Langgaſſe 4, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 8 ] 
Graben 45, Joh. Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 43, J. M. Kutschke, Poggenpfuhl 73, 
erm. Lietzau, Holzmarkt 1, Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Paul Machwitz, 3. Damm 7, 
a Georg Metzing, Langfuhr 59, 
A Carl ‘Neumann, Sandgrube 36, J. Neumann, Zoppot, Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a, 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. E. Schmidt, Fleiſchergaſſe 16. 
Vertreter: Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 


fort. Käſelag. M. S hillke.(*7251 — A ię 
Sete Seinen, Gig. Oele, BAAAAAAAATAAAAAAAAA 8 


Wir haben uns entſchloſſen, in unſerm Engros= 


Detail-Y 


Suusbefiger. Die Ausführung] A einzurichten u. empfeblen zu ganz billigen, feſten Preijen 


in großer Auswahl, von den billigſten bis 98000 


2ebr. Wundermacher, F 


a Breitgaſſe 12829. 2 A 
BYYYVYYVYLYYYYYYVYVVYBh 


Als ganz beſonders beachtenswerth empfehle 


ßen Poſten 


Porzellan⸗ und Glaswaaren 


um vor der Inventur damit zu räumen 


Kohleumarkt 34, parter 


10. Januar. Nr. 8. 


Wagners echtem Merino. 


beachten! 


SE 


Sie die ächten mu rg it 4.74% 7 | ENTEN 
$ = + 
Creme-Iris- = Sperialität: Game Brautausſtaktungen in jeder Preisluge. 
i 3 z uf e 
2 Auszug aus meiner Herbſt⸗Preisliſte: Eine Ausſtattung für 175 % — als Beiſpiel Bi. 
e raparate 6 gute baumwollene Damenhemden . e s e s s A 10,— 7 f Transport A 84,75 
die vollkommensten 3 reichgeſtickte r, „ „ „ „ . „ 1050]1 altdeutſche Safjee-Tiichdede « a « 1 + 2 % Br 
3 Negligée⸗Jacken aus Satin „ 5725 1 Dtzd. ſchwere Drell⸗ Handtücher p 750 
2 reichgeſtickte Negligée⸗ Jacken % 6,.—1½7½ v Mädchen⸗Handtücher „e SI „p 2,50 
2 Piqué- 2 BU n E „e w; „„ „„ © Ee. Y 6,— 1 4 Küchen⸗Handtücher . 2 e Sr 7 3,50 
z 3 Damen⸗Beinkleider aus Renforee . p 5251 p Toth und weiß carrirte Wiſchtücher e „ 0,90 
| Creme-Iris-Seife per 3 do. aus Wiener⸗ Cord „ 4,501 v Waffel⸗Staubtü chern % 1,05 
Carton enthalt. 3 Stück 1 weißer Stickerei Rook 7 3,— 3 Fach Gardmen J Ła e 4 w 8,50 
© 4. 150. Creme - Iris- 1 farbiger Staub⸗Rock aus Juponjtojfj © « a « « v 250|2 Garnituren Beit-Einfhüttungen, 
Puder p Carton «41,50. 3 verſchiedene Wirthſchaftsſchürze n. „ 4— beſtehend aus 2 Unterbetten a 6 %, 
08495) Apotheker Weiss & Co., Giessen. i 1 leinen Drel-Goriet. - . « « s e so „% 250 2 Deckbetten a 6 +4 u. 2 Kiſſen a 1,30 % p 26,60 
er ESTER eee UR Woj WE ŁU aa dwa er WŚ ua” jakie U 825 Were Daunen hierzu in vorzüglichen 
einene Tiſchtücher für erſonen 5 ualitäten. 5 
1 Dußend leiſene Servietten. „ 64 Laken a 2550 2% 4 Dectbenbezüge a 4 Ay 
arna 7 f 
5 Ę 4 5 ADA 0 N ASSAT PORA oC > +2 A ace g 15 e ft „ „ e 01, 8 
\ 2 A unte Tiſchdecke mit Franzen a) trohſackhülſe, rothgelb geftreift o « s » „ p N 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager, is 3 5 AB 13 „ 


| Waffel⸗Bettdecken Wa Go 
Transport 7 8175 


Das Waſchen u. Sticken der Ausſteuer wird bei Anrechnung der billigſten Preiſe gern mit übernommen. 
Au 


Kors 


Danzig, 
5 8 107273 
Die erſte Württe mber giſche 


TE I 0718 Ziehhar monikafabrik 
erol GEM It; li Jauo), 
15 Stuttgart V, 

| Mad AR empfiehlt Bier 


Rudoiphy, 


Langenmarkt 


unexplodirbar R 


nur einige 
a Sorten von 
dem aus ca. 150 Nummern 
beſtehenden illuſtr. Catalog und 
verſendet zu JFabrikpreiſen 
Ziehharmonikas, großes Format 
33 em hoch, 18 cm breit, mit 
||prachtvollem, ſtarkem Ton, 
ſchwarz oder braun polirt, offene 
Nickelelaviatur, Stheiligen Balg 
mit 2 Doppelbälgen, feinem 
Nickelbeſchlag, Stahlſchutzecken 
und Zuhalter mit 10 Knöpfen, 
2 Regiſterzügen, doppelten 
Stimmen a Mk. 5,50, mit 10 
[06737 | Stnöpfen, 3 Regiſterzügen, dreis 


lenm. 


Echt zu beziehen durch: 
„Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, Carl Köhn, Vorſtädt. 


Bruno v. Münchow, Garteng. 5, Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


fachen Stimmen a Mk. 7, mit 

10 Knöpfen, 4 Regiſterzügen, 
Afachen Stimmen a Mk. 8,50, 
mit 17 Knöpfen, 2 Regiſter⸗ 
zügen, doppelten Stimmen, 
a Mk. 10,50, mit 19 Knöpfen, 
2 Regiſterzügen, doppelten 
Stimmen a Mk. 11,30, mit 
21 Knöpfen, 2 Regiſterzügen, 
doppelten Stimmen a Mk. 12. 

edem Inſtrument wird eine 

chule zum Selbſtunterricht 
gratis beigelegt. — Illuſtrirte 
Cataloge für ſämmtliche Muſik⸗ 
inſtrumente gratis und franco. 

z mpfehle 
reines, amerikaniſches 


-fn i 
s: | Petro 
TN etroleum, 
ERES tr 
BS yſtallklar. 
ET | welches täglich direct durch 
n Keſſel⸗Wagen aus den 
Reſervoiren der Königsberger 
Handels⸗Compagnie empfange, 
16 Pfennige pro Liter, 
„ Sliiwinski, 
Fiſchmarkt 6. 08094 


Günſerücken mit Keulen, 
Gänfeklein, Flumen 
uud Leber } 
ind en Rang: 
dhe OGŁ. 5 Nr. 8. 
Reines Schweineſchm. a 65 J, 
Feine Dauerwurſt a 1 %, 
Guten mageren Speck a 70 
empfiehlt Paul Pfitzner. (5731 
Nur p. Caſſe. Ohne Pfand keine 
Flaſchen Hieſig.bayriſch Biers l. 


20 Y, 15 Fl. 1.4, 45 31.3.4 empf. 
d. Bierhdlg.Poggenpfuhl92. 


| Corset-Bazar 


Jr 

> N a 

> Jopengaſſe 53. 
Von einer erſten deutſchen Corſet⸗Fabrik 

wurden mir 109044 


1000 Corsets S4 
A welche als Reiſemuſter dienten, zur Hälfte des 
wirklichen Fabrikationspreiſes übertragen. Ich ſtelle 
dieſe hiermit zum 


Ausverkauf. 
) Die Preiſe find auf 1, 2, 3 und 4 M ermäßigt | 
und haben den doppelten Werth. 


S. Bötteher, 


Jopengaſſe 53. 


Dio laat. po 


Zu Leipzi 


> A 
> 
erkauf 


Wollwaaren, 
Flrickgarne ete, 


[089 
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ite Etage. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


